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Die Aussprache
Zwischen MacüonalS und Kerriol .
^scdsnalü kommt aus einen Hilferuf aus Paris .

F. ll . Paris , 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ gestern offi- iös verbreitete Mitteilung , bafe die geplante Neise
^ icdonalds aus eigener Juitiatioe erfolgt sei , konnte nicht lange

siecht erhalten werden. Nach der gestrigen Untechauserklärung
^ cdonalds mutzte man in Paris zugeben, dah der englische
Ministerpräsident einer Einladung der franzd -
ftchen Ministerpräsidenten folgte , als er stch ent -

Mctz. zwischen zwei wichtigen Parlamentsdebatten , der gestrigen und

bevorstehenden am Donnerstag , nach Paris zu gehen. Macdonald
scheint nicht allein , er wird vom ständigen llnterftaatssekretär im
noieign Office Lord Eric Crew «, von seinem Kabinettschef W a-
' « rhouf « und von einem Sekretär Selby begleitet sein . Mac-
"onald bleibt bis Mittwoch abend in Paris .

Ls ist leicht einzuschen , was Herriot veranlatzt« , Macdonald zu
Pariser Besprechung einzuladen . Er muhte alles daran setzen ,

M Verdacht zu zerstreuen, der in Paris offen ausgesprochen wurde,
H er die Rechte Frankreichs auf der Konferenz von Lhequers preis -
k-z-Len habe . Die Atmosphäre muhte noch vor der Senatsdebatte
peinigt werden, die heute stattfinden sollte und die erst Donners -

£8 oder vielleicht erst Freitag abgehalten werden wird , denn es
Ntand aller Anlatz zu der Befürchtung, datz diese Debatte mit einer
M -rlage des Kabinetts Herriot endete, und damit war nicht nur

Schicksal des französischen Ministerpräsidenten besiegelt , sondern
vielleicht auch das der französischen Kammer, welch« zu retten vor
"llern für die Sozialisten aller Anlah bestand, denn diese können
Mitten Zweifel darüber hegen, datz nach Herriot Briand käme , der
H auf sie nicht stützen möchte , sondern seine Mehrheit weiter nach
^ chts suchen würde. Briand als Ministerpräsident bedeutete ein
Atüenlassen weiter Progvammpunkt « , für deren Verwirklichung sich
^ Sozialisten einsrtzen . Amnestie, Botschaft beim Vatikan , Einfüh -
lu«fl der weltlichen Gesetzgebung im Eisah , Steuerreform usw . Dan .
^ de Konflikte zwischen einer Regierung Briand und der Kammer
^ ren also nicht zu vermeiden, und diesem könnt« der Senat in
l!"igen Alonaten durch Auflösung der Kammer ein Ende machen .
? °nn wäre di« Rückkehr des nationalen Blocks in das Palais Bo-ur«

^ ermöglicht. Alles mutzte also daran gesetzt werden, Herriot
""bi tat London«?. Konferenz in Gefahr zu setzen , und Mittel
Atzten gesucht werden, um die Aufregung , aus welcher das Zentrum
? td die Rechte des Senats keinen Hehl macht , zu beseitigen. Der
stilistische Abgeordnete Leon Blum und der derzeitig in Paris
Teilende englische Lustfahrtminister Thomson scheinen Herriot den
,? t gegeben zu haben , Macdonald nach Paris zu berufen . Man er-
°^ lt sich , datz Blum in der Nacht von Sonntag zu

' Montag 1K

g mde lang mit Herriot sprach und ihn darauf aufmerksam machte ,
das Mihverständnis zwischen England und

Frankreich wegen Durchführung der Sachverständigenberichte
? ^ ötzte Gefahren in stch schlietze . Wenn Frankreich keinen Der-
M mache, um mit England zu « inM Einvernehmen zu gelangen,
j? bedeute das einen Rückschritt für den Linksblock , von dem rr stch

lang nicht mehr erholen könnte . Leon Blum und Thomson
^ ren es , die Macdonald indirekt dazu veranlatzten , sich zu der

£ .
atijet Reife zu entschlichen , und Herriot brauchte nur eine offizielle

^ "ladung Nachfolgen p lassen , welche der englische Ministerpräsident
'°iOrt annahm .

S SBettit Macdonald heute um 4 Uhr in Paris eintrifst , wird die
östfche Rote , welche den Alliierten zugestellt werden soll und worin

A französische Standpunkt wegen Durchführung der Sachverständi-

^ berichte niedegelegt ist , überreicht werden. Auf Grund dieser
wird eine Debatte entstehen, welche dazu führe« soll, die be-

" yeuden Gegensätze auszugleichen. Deren Zahl ist allerdings außer-
fe>e«tlich groß, und es wird keine leichte Arbeit sein , um

- ^ igstens die Haupt st reitpunkte zu schlichten . Was die

^
"dzösische « Nationalisten wollen , hinter denen Poincar « steht, der

dazu ausersehen war , heute den Angriff gegen Herriot im Se-
zu leiten , kan« selbstverständlich bei Macdonald nicht durchgesetzt

^
°rde« . Und Poincarö hätte sicherlich noch weniger erreicht, wenn er
^ Nu der geblieben wate .

jj.
Dag „Echode Paris " stellt heute die Forderungen auf,

^ Legcnüber Macdonald von Herriot erhoben werden können , näm-
Aufrechtcrhaltung der Reparationskommistion in ihrem gegen-

iefet
® e ftan ^- Zusicherung , datz Frankreich die Eisenbahnen im be-

^
me« kontrollieren kann, Verknüpfung der französischen For -
S ” gegenüber Deutschland mit den Schulden gegenüber Eng-

n der Sicherheitsfrage Zugestöndniffe, datz das Ruhr -
U '

cht geräumt werden müsie .
t(. a ulois " ist etwas bescheidener und erklärt , datz Frank -

^ ffllcmb in der Sachverständigenfrage Zugeständnisse machen
.Tie cs sich aber mit der gestern von Macdonald im Unter -

si-
b

^
^ t'begcbenen Zusicherung nicht begnügen könne , daß England

>̂en einer Verfehlung Deutschlands zur Seite
siiFrankreich wolle einen militärischen

1 * a n äu crt ra g , und nur unter dieser Bedingung würde es
« cdonalds Forderui^gen in der Reparationsfrage Nachkommen,

ru
^ er die Auffassungen in französischen Regie -

W *
^ bkreisen läßt sich folgendes bekanntgeben. Herriot wird

b«w n
" ' ^ die R e p a r a t i o n s k o m m i f s i o n alle Vorrechte

soll, die ihr der Friedensvertrag erteilt , doch sollten im
/v o*14-̂ <4ifrtwSc S »,» («.1 TrtfT»r+ n .. m«hh4i )

e* u i

^ach
etncr Verfehlung Deutschlands, die sie selbst feststellen müßte,

oz
-verständige berufen werden, die i-n letzter Instanz erklären sollen ,

lg
eine solche Verfehlung - aMrslich vorliege und worin sie bestünde .

englischen Standpunkt , daß eventuelle Auslegungsschwierig-
L ‘■ft der Durchführungsbestimmungen der Sachverständigenberichte
!vn

^ Haager Schiedsgerichtshof entschieden werden
W en ’ das Pariser .Kabinett nichts einzuwenden, ebenso wenig
f

®c0en. daß deutsche Delegierte am Schluß de Kon -
^ enz « « ch London berufen werden sollen . Vorzichen würde
Neüt-

Q^er ^*̂ n;8s, daß diese Beratungen erst stattfinden , wenn der
t«s ef -!?9 die notwendigen Gesetze zur Durchführung des Dawesberich-

^ deschlosten hätte . Größte Bedeutung legt man aber dem Programm
' wt« hie Kapitalsübertragungen gelöst werde« sollen.

Man äußert stch auf dem Quai d'Orsay offen dahin , datz die Frage
von Verfehlungen Deutschlands in dem Augenblick geringe Bedeutung
hätte , wenn das gesamte Ausland an den Zahlungen Deutschlands
interestiert wäre . Aber Frankreich müstc misten , wie die Reparations¬
zahlungen tatsächlich entrichtet werden könnten. Endlich mißt man
dem Programm der Sicherheiten und dem der inter¬
alliierten Schulden größte Bedeutung bei . doch gibt man sich
keiner Täuschung darüber hin , datz alle diese Fragen in der Pariser
Besprechung nicht gelöst werden können und datz neue Konferenzen
notwendig sein werden.

Herriot hält heute abend bekanntlich vor der Universitätsgruppe
des Völkerbundes eine Rede, Macdonald wird ihr beiwohnen. Mor -
gm mittag wird er von Herriot zum Fttihstück auf dem Quai d'Orsay
empfangen werden.

Verwirrung und Unsicherheit in London.
v.D . London. 8 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der allgemeine Eindruck , den die Rede Macdonalds zurückgelasten hat ,
ist überall der gleiche. Baldwin und Asquith sagten, es bestehe voll-
stänidige Verwirnmg und absolute Unsicherheit über das , was ge¬
schehen sei und geschehen würde- Die Art und Weise, wie der Bremier -
minister spmch, trage dazu bei . diesen Eindruck zu' verstärken. Er
sprach unbestimmt und ungewöhnlich nervös . Er bezeichnet « den
Sturm der letzten Tage als . einen Sturm im Wasterglase, gleich
darauf aber bezeichnet « er die Situation als äußerst gefährlich. Mac¬
donald nannte die Unterredung von Chequers einen rein privaten
Versuch zu persönlicher Verständigung . Er gab jedoch später zu , daß
die schwierigsten Probleme eingehend besprochen wurden - Schließlich
wiederholte er , datz die Besprechung von Chequers das beste Einver¬
nehmen ergeben Hab« und fügte hin.zu, datz nichts abgemacht worden
sei. Es macht weiter einen schlechten Eindruck , daß Macdonald die
von der Opposition für heute verlangte Veröffentlichung des Weiß¬
buches über Chequers auf morgen abend verschob, um es, wie die
„Times " sagen, am Donnerstag selbst vetteidigen zu können . Das
zeugt von einem schlechten Gewissen .

Die Pariser Vertreter der gesamten englischen Presse sagen, es
habe stch nicht um einen Sturm im Wasterglase, sondern um die
gefährlichste Verschwörung PoincarSs gehandelt . Sie
ziele auf Herriots Sturz und werde erleichtert durch die Unkenntnis
der Situation beim Eros des französischen Volkes, das leicht durch
Poincarös Machinationen seit den Wahlen umgestimmt sei. Ob es
Macdonald gelingt , die leitenden Persönlichkeiten in Patts bei sei¬
nem kurzen Besuch umzusttmmen und davon zu überzeugen, datz die
Bereinigung der politischen Atmosphäre zugunsten Herriots bessernd
auf die hiefigen politischen Kreise wirken würde , wird stark be¬
zweifelt . Diese Sorge klingt auch aus den optimistisch gehaltenen
Aeußerungen der Presse heraus . Ein offiziös gehaltenes Kom-
muniquö sagt, es sei unsicher , ob Macdonald in Paris eine öffent¬
liche Erklärung abgeben wolle. Dies werde von den Umständen und
Resultaten der Besprechung abhängen . Den Mächten würde nur
ein Dokument zugestellt, vas die Einladung und das Memorandum
Über den britischen Standpunkt enthält , während die erste Erklärung
des Auswärtigen Amtes besagte, das in Paris angegriffene Doku¬
ment sei lediglich eine Insttuktion für die Botschafter gewesen . Das
heutig« Kommunique sagt, in Chequers fei abgemacht, England
sollte einladen . Den Leiden Mächten solle offenstehen , ihren Stand¬
punkt den anderen Verbündeten zu erklären . Wiederholt wird , datz
es stch um keine Revision des Vertrags handle . Der Dawesplan
ginge über den Versailler Vertrag hinaus , er fei also eine Erwetie -
rung , aber keine Aenderung .

Miniskerral in Rom.
0 . Rom , 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Der

italienische Ministerrat tritt heute vormittag 10 Uhr zusammen.
Mussolini wird die internationale Lage schildern und insbesondere
über die Londoner Konferenz sprechen . Er wird dem Ministetrat die
Jnsttuktionen Mitteilen , die er dem italienischen Vertreter aus der
Konferenz mitgeben wird .

Um -en demokratischen
Präsidentschastskandidaten.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press«.")
3. S . New-Pork, 8. Juli . Der demokratische Konvent hat sich

nach der 87. Slbsttmmung auf morgen vertagt . An der 87. Abstimmung
hatSmithmehrStimmena sMacAdoo aufgebracht. Das
Ergebnis war Smith 361 Stimmen , Mac Addo 338 , Ralston 92
Stimmen . Bei den letzten Abstimmungen hatte Mac Adoo ständig
an Boden verloren , Smith war immer auf gleicher Höhe geblieben,
Ralstons Stimmenzahl war stark gesttegen .

Der Sohn Coolidges gestorben .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse" )

.T.S - Ncwyork, 8 . Juli . Ovin Coolidge, der 16jäl,rige Söhn des
Präsidenten Coolidge, ist in der Nacht zum Dienstag um 'A 11 Uhr an
den Fol >--eii der Blutvergiftung gestorben , die er stch beim Tennis¬
spiel zugezogen hatte . Die Aerzt« haben sich sechs Tage lang vergeb¬
lich bemühtf den Vergiftungsprozetz aufzuhalten .

Die Lage in Brasilien.
TU . Paris , 8 . Juli . (Drahtbericht .) Nach zuverlässigen Mit¬

teilungen von unterrichteter Seite entbehren die alarmierenden Nach¬
richten zum Teil jeder Grundlage . In Wirklichkeit ist folgendes vor¬
gefallen :

Ans bisher nicht bekannten Gründen ist in der Garnison der
Hauptstadt des Bundesstaates Sao Paulo eine Unruhe ent¬
standen . Der Gouverneur hat scharf« Maßnahmen gegen eine
Ausbreitung der Unruhen ergriffen . Die Ordnung ist wieder
h e r g e st e l l t . Das Bemdesheer und die Bundesmarine stehen treu
zur Regierung . Um gegen alle Eventualitäten geifchützt zu sein , hat
der Kongreß einstimmig die Verhängung des Belagerungszustandes
beschlossen.

F- H . Paris , 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Humanitö " führt die brasilianischen Unruhen auf den Umstand
zurück, datz die Armee sich gegen die französischen In¬
strukteure aufgelehnt habe . Seit der Kriegserklärung Bra¬
siliens an Deutschland befand sich dort bekanntlich eine französische
Militärkommission , gegen welche Unzufriedenheit geherrscht
haben soll.

Der neue Slaa!
und die höhere Beamienschast.

Von
vr . Külz, M . d . R .

Ein deutscher Reichskanzler der Vorkriegszeit hat einmal de,
schönen Satz gesprochen : „In dem Streben der unteren Schichten ,
emporzukommen, erkenne ich das höchste ethische Gesetz der Mensch '
heit" . Tatsächlich sind auch alle großen Fortschritte der Kultur und
Wirtschaft von diesem Bestreben getragen gewesen , und selbst dann ,
wenn dieser Drang nach oben in äußerlich unschönen Formen , selbst
wenn er unter revolutionären iVegleiterscheinungen sich geltend
machte , verlor er nicht deswegen seine sittliche Berechtigung. In der
Revolution des Jahres 1918 verkörpert sich dieser Drang zunächst
nicht . Die Vorgänge des Jahres 1918 waten überhaupt nicht der.
art . datz man die Bezeichnung Revolution in geschichtlichem Sinne
auf sie anwenden könnte , sondern sie waren die äußeren Begleit -
erscheinungen des völligen Zusammenbruches eines durch unerhörte
Opfer und Entbehrungen zermürbten Volkes und eines Regterungs -
jystems , das nicht mehr vom Glauben des Volkes und vom Glauben
an sich selbst getragen war , das die stärkste Feuerprobe der Ge¬
schichte , die ein verlorener Krieg bedeutet , nicht bestand. Aber doch
stellte sich unmittelbar nach der Revolution in den unteren sozialen
Schichten der Drang nach oben sehr bald und sehr nachhaltig ein.
Auch in der deutschen Beamtenschaft vollzog stch eine solche Ent¬
wickelung . Die mangelhafte Besoldung der Beamten in der Vor¬
kriegszeit machte es verständlich, daß die Bewegung zunächst einen
stark materiellen Einschlag hatte . Hand in Hand damit ging leider
auch eine so statte Betonung von Aeutzerlichkeiten , wie sie in der Tat¬
sache zu erkennen ist, datz im gleichen Augenblick , in dem die Reichs¬
verfassung alle Titel abschaffte , auf dem Umwege der Amts - und
Dienststellenbezeichnungsich eine wahre Sturzwelle neuer Titel über
die deutsche Beamtenschaft ergoß. Diese unerfreulichen Nebenerschei¬
nungen dürfen jedoch den Blick dafür nicht trüben , datz dieses Auf¬
wärts - und Dorwärtsftteben der unteren Veamtenfchichten eine sttt-
lich berechtigte und im Interesse der Allgemeinheit erfreuliche Er¬
scheinungen war und ist. Die ganze Bewegung ist ja noch keines¬
wegs abgeschlossen , und es ist zu hoffen , daß ste stch in ihrem weiteren
Verlauf von den Schlacken befreien wird , die ihr zum Teil noch an¬
haften . Das wird um so eher geschehen, je rücvhaltloser von den
zuständigen Stellen die matcttellen und ideellen Belange der Be¬
teiligten gefördert werden.

Bei dem berechtigten Veftteben auf Förderung der unteren Be¬
amtenschichten ist leider in den letzten Jahren die Bedeutung Mt
höheren Beamtenschaft für das Staatsganze nicht immer richttg ein-
geschätzt worden . Vielleicht hängt das mit dem Zug der Zeit p »
summen , der Qualitätsarbeit im allgemeinen noch nicht wieder die
hervorgehobene Wettung zuteil werden zu lassen wie stüher , viel¬
leicht auch mit der anderen Erscheinung, datz jede Massenbewegung
die Einzelperfönlichkeit zunächst einmal in den Hintergrund drängt .
Jedenfalls muß aber auch die höhere Beamtenschaft diejenige De -
achpng und Wertung verlangen , die ihr um ihrer selbst und um des
Staates willen zukommt. Das höhere Beamtentum in Deutschland
ist in der Zeit von 1918 bis heute mancher harten Probe ausgesetzt
gewesen . Mit den : Zusammenbruch der Monarchie sah es stch der
Notwendigkeit einer völlig neuen Einstellung ausgeseht. Datz eine
solche Umstellung gerade bei charakterstatten Persönlichkeiten keine
einfache Sache ist, sollte man nicht vergessen , wenn ste in einzelnen
Fällen nicht voll oder nicht von heute zu morgen gelang . Man
darf dabei auch nicht , wie das häufig geschieht , Einstellung zum
Staate mit Einstellung zur Parteipolitik verwechseln . Derjenige ,
der nur aus Gründen persönlicher Opportunität seine politische
Farbe — Gesinnung kann man in diesem Falle nicht sagen —
wechselt, bleibt immer eine erbärmliche Erscheinung im Gegensatz zu
dem , der aus innerer Ueberzeugung einen solchen Wandel vollzieht.
Was von der höheren Beamtenschaft verlangt werden mutz, ist
Staatsgesinnnng und nicht Parteigesinnug . Beim Eros der höheren
Beamtenschaft war diese Gesinnung in den schwersten Zeiten , die
der Staat durchzumachen hatte , vorhanden . Wäre sie nicht vorhanden
gewesen , so würden der staatliche Mechanismus und Organismus di«
ungeheuren Erschütterungen, denen sie ausgesetzt waren , nicht über«
standen haben . Der neue Staat mutz den höheren Beamten , sowett
sie Funktionäre seines Willens sind , verlangen , datz ste stch in den
Dienst dieses Staatswillens stellen. Der Staat kann an verantwort¬
licher Stelle niemand brauchen, der ihn bei Ausübung seiner Amt«»
pflichten verneint oder sabotiert . Dieses selbstverständliche Erfor¬
dernis des staatlichen Selbsterhaltungstriebs bedingt nicht die Zu¬
gehörigkeit zu einer politischen Partei , die jeweilig Trägerin der
Staatsgewalt ist. Staatswille und Parteiwille sind durchaus nicht
immer identisch . Die Minister im parlamentarisch regierten Staate
stellen nicht die Berkörperung eines reinen Beamtentums dar , sie
sind gewollt abhängig vom politischen Vertrauen des Parlaments
und sollen auf Grund dieses Vertrauens regieren , der Beamte da¬
gegen soll nicht regieren , sondern verwalten . Beides sind an sich
ganz verschiedene Funktionen , die in der Praxis des Staatslcbens
leider noch oft durcheinander geworfen werden , und es kann nicht
geleugnet werden, datz im neuen Staat eine Politisierung der
höheren Beamtenschaft hier und da mindestens in das Stadium des
Versuchs eingetreten ist. Wohin sollten wir aber bei unserer starken
Parteidifferenzierung und bei unseren nicht konsolidierten politischen
Mehrheitsverhältnisscn in der Praxis kommen , wenn wir derartigen
Versuchen und Versuchungen nicht widerstehen könnten! Gewiß soll
über der Eingangspforte zum höheren Beamtentum nicht , wie viel¬
fach im alten System, der Satz stehen , hier wird nur eingelassen,
wer von vorschriftsmäßiger Geburt ist und wer vorschriftsmäßige Be¬
ziehungen besitzt, aber wehe dem neuen Staat , wenn er die Jnichrift
durch die andere ersetzen wollte : hier wird nur eingelassen, wer ein
vorschriftsmäßiges Parteimitgliedsbuch vorzeigt ! Die ausschlag¬
gebende Legitimation für den höheren Beamten mutz seine berufliche
Tüchtigkeit bleiben . Jede andere Methode würde ein politisches
Strebertum widerlichster Art züchten und die Leistungsfähigkeit des
höheren Beamtentums vernichten. Mit dem Erfordernis der beruf¬
lichen Tüchtigkeit steht es nicht im Widerspruch, datz in den Krei»
der höheren Beamtenschaft auch Kräfte «intteten , die ihre Quali »



Lette L. Nr . 27& Badtsche Presse MSentilmSgave) DttnStaft. 8e« 8 . J «N 1ST4-
fikatton außerhalb de« Rahmens der zünftigen Beamtenlaufbahn er¬
worben haben oder au » der Schicht der unteren Beamten aufsteigen :
im Gegenteil : eine solche Blutauffrischung wird dem Stand der
höheren Beamten und dem Staatswohl nur förderlich fein ; aber
das schöne Wort : freie Bahn dem Tüchtigen ! darf in der Praxis
nicht umgebogen werden in eine Derfperrung des Weges der Tüch¬
tigen durch di« Mittelmäßigkeit .

Die MMärKonkrolle.
Tendenziöse Wiedergabe der deutsche« Antwortnote in der Pariser

Presse .
TU . Berlin , 8. Juli . (Drahtbericht . ) In Berliner politischen

Kreisen macht sich eine gewisse, Unruhe geltend über die Behandlung ,
dl« dir deutsche Antwortnote in der französischen Presse findet . Ls
muß besonders auffallen , daß namentlich im „Matin " und „Temps "

gerade di« Sätze der deutschen Antwortnote übersehen werden , die
von den Voraussetzungen für die Bereitwilligkeit zur Zulassung einer
letzten Kontrolle sprechen. In diesen wesentlichsten Sätzen der Note
wird festgestellt , daß die deutsche Regierung bereit ist, die General -
inspektion zuzulassen unter Feststellung der ausdrücklichen Erklärung
der alliierten Regierungen , oaß es sich bei der geforderten Eeneral -
inspektion um den Abschluß der interalliierten Militärkontrolle unv
den Uebergang zu dem in Artikel 213 des Versailler Vertrags vor¬
gesehenen Verfahren handeln soll. Die Note fährt alsdann fort :

„Die deutsche Regierung setzt voraus , daß Über die Modalitäten
zur Durchführung der Eeneralinfpektion zwischen den Alliierten und
« r deutschen Regierung eine Verständigung gefunden wird " .

Sollte die Antwort der Botschafterkonferenz , die bekanntlich noch
aussteht , ebenfalls über diese ausdrücklichen Voraussetzungen der
deutschen Regierung hinweggehen , so sind weitere Schwie -
rigkeiten in der Regelung der Frage zweifellos
unausbleiblich , zumal auch das dem Außenminister nahe¬
stehende Organ „Die Zeit " die Bedeutung der zitierten Sätze aus¬
drücklich unterstrichen hat .

Bayerns neue Vertretung im Reichsrat .
Tll . München . 8. Juli . (Drahtbericht .) Infolge des Rücktritts

der bisherigen bayerischen Regierung find der Ministerpräsident und

Minister des Aeußern Dr . v . Knilling und der bisherige Staats¬

minister des Innern Echweyer in ihrer Eigenschaft als Bevoll¬

mächtigte Bayerns im Reichsrat ausgeschieden . An ihre Stelle
wurden als Bevollmächtigte Bayerns im Reichsrat gewählt der neu
ernannte Ministerpräsident und Minister des Aeußern Dr . Held
und der nunmehrige Minister des Innern S t u e tz e l . Ferner ist an
Stelle des schon früher ausgeschiedenen Staatsministers der Landwirt¬
schaft Wutzlhofen der nunmehrige Staatsminister für Landwirtschaft
und Mtglied des Reichstags Fehl getreten . Die Vollmachten der
übrigen zurückgetretenen oder neu ernannten Staatsminister : 1 . Fi -

namzminister Krausneck , 2. Kultusminister Dr . Matt , 3. Sozial -

minister Oswald , 4. Justizminister ELrtner , 5. Handelsminister
Meine !, sowie Staatssekretär im Handelsministerium Dr . Schlidt
als Vertreter Bayerns im Reichsrat sind erneuert worden .

Der bayerische Innenminister
für die Befestigung - er StaatsautoritSt .

TU . München , 8. Juli . (Drahtbericht .) D«r neue bayerische
Innenminister Dr . Karl Stütze ! hat gestern bei der Uebernahme
der Geschäfte und Vorstellung der gesamten Beamtenschaft nach warmen
Worten des Gedenkens für den scheidenden Ministelr Dr . Echweyer
erklärt , er komme nicht als Politiker in sein Amt . Die Politik habe
bei seiner Berufung um insofern eine Rolle gespielt , als er durch
das Vertrauen einer politischen Fraktion in sein Amt berufen worden
sei . Er werde feine erste und höchste Aufgabe in der Befestigung der
Staatsautorität erblicken .

Die Wirtschaftskrise im Saargebiet.
Die seit Wochen andauernde Wirtschaftskrise im Eaargebiet hat

sich infolge des Nachlassen « der Kaufpreise auf allen Märkten weiter
verschärft . Es besteht in wirtschaftlichen Kreisen aber kein Zweifel
darüber , daß die Hauptschuld an der Krise im Saargebirt d i e
Kohlenpreispolitik des französischen Fiskus trägt ,
der aus dem Saargebirt als Reparationsprovinz das letzte heraus¬
preßt . Der Preis für Kokskohle ist gegenüber dem Friedenspreis um
58 Prozent , derjenige für Stückkohle sogar um 60 Prozent gestiegen .
Nach dem Berichte des Senators Terrier betrug der Reingewinn der
Saargruben im Durchschnitt der drei Jahre 1920/22 24 .84 Millionen
Goldmark oder 8 .28 Prozent auf 399 Millionen M . Das ergibt auf
den Kopf der Bevölkerung einen Reparationsertrag von 85.40 Gold¬
mark , den Frankreich aus dem Saargebiet herausgezogen hat . Es
gibt in Europa wohl keinen zweiten Kohlenbergbau , der ähnliche
Verdienste aufzuweifen hat . Eine derartige ungeheure Dividende von
8 .5 Prozent kann auf die Dauer von der Saarindustrie nicht getragen
werden , die erst bei einer Ermäßigung der Kohlenpreise (man spricht
von 29 Prozent ) ihre Konkurrenzfähigkeit wieder erlangt . Diese
Konkurrenzfähigkeit der Saarindustrie ist für die gesamte Bevölke¬
rung eine Frage von so vitaler Bedeutung , daß die Regierunas -
kommistion alles daran setzen muß , um die ungeheure Gefahr für
die Existenz der Bevölkerung zu bannen , die durch die hohen Kohlen -
tzreise bec französischen Fiskus heraufbeschworen worden ist.

Kunst und Wissen.
Flonzerke Jm Eirrkrachksaal.

Das Doppelquartett des Gesangvereins „ Eoncordia "
Karlsruhe hatte zu einem wohlgelungenen Konzer in den Saal der
Gesellschaft „Eintracht " eingeladen . Die Vortragsfolge , die durch
prächtige soliftifche Darbietungen unterbrochen wurde , brachte eine er¬
lesene Reihe volkstümlicher Gesänge , die geschmackvoll und mit mufi -
kalischem Feingefühl zusammengestellt waren . Der musikalische Lei¬
ter , Herr Hauptehrer W . Haber st roh , hatte die Lieder , die
sämtliche durch starken Beifall ausgezeichnet wurden , gewissenhaft
einstudiert . Seine Sänger haben sich gut eingesungen , und brach -
ten eine harmonisch geregelte und einheitlich wirkende musikalische
Vortragsweise . Ein Mitglied der Vereinigung , Ferdinand Traut -
mann , erfreute mit einigen Liedern für Bariton . Er ist tm Be-
sib.e eines tragfähigen , klangschönen Organes , das im Dienste eines

omaiDoHen Vortrages steht . Neben ihm trat die junge Geigerrn
Elisabeth Neu mann hervor , tznd spielte eine Romanze von Beer .
Hoven , Stücke von Wieniawsky und zwei Handel -Bearbeitungen von
Burmester mit seelenvollem Ton und sicherer Technik . Die zahlreich
erschienenen Hörer luden sämtliche Mitwirkenden zu Dreingaben ein .

*
# Vorspiele des Bad . Konservatoriums für Musik . Im vierten

Vortragsabend hinterließ das Eeigenspiel von Emmy Schech sehr
starke Eindrücke . Hier reift eine Geigentalent dem man Beachtung
schenken darf . Mit einigen kleineren Klavierstücken von Th . Kirchner
erfreute Gerda M ü n ch e n b a ch ; sie bot die Albumblätter ve »-
ständnisvoll dar . Mit sicherer manueller Technik und belebten Vor¬
trag verniittelte Jngeborg Ense ein Jmprompte von Franz Schu¬
bert , während Franz H o l tz e mit jugendlichem Schwung Webers
Aufforderung zum Tanz spielte . Mit ihrer Lehrerin Frl . Mozer
brachte Lotte m ünch eine Komposition von Mendelssohn zum Vor¬
trag , der in seiner Klarheit und Klangschönheit sehr ansprach . Für
die vorangegangenen Prüfungsoorspiele gelangten die Eintrittskarten
zu spät bei uns an . Wir bedauern aus diesem Grunde auftichtig
nicht über diese Veranstaltungen berichten zu können . Wie uns zu-
verlässig berichtet wird , geben sämtliche Darbietungen ein günstige »
Zeugnis von dom Fleiß und dem ernsten Streben der Schüler . —
Den sechsten Vortragsabend eröfknete Frau Adele Jansen mit
einer Arie aus der Oper „Aida " von E . Verdi . Sie nennt einen
lyrisch gearteten umfangreichen Sopran ihr eigen nutz konnte mit

Das Urteil im Graff-Prozetz.
Karos und Gngeler zum Tod verurteilt . — Schwirrst

freigefprvche«.
TA . Stettin , 8. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Gegen J49 Uhr

verkündete der Vorsitzende das Urteil . Die Angeklagten K a w »
und Engelrr wurden zum Tod verurteilt, ' der Ange¬
klagte Schwirrst wurde frrigesprochen . Die Kosten des
Verfahrens trägt , soweit Freispruch erfolgt «, die Staatskasse , im
übrigen die Angeklagten .

*
Die Verurteilten waren bekanntlich beschuldigt , am 23. März

1922 den belgischen Leutnant Draff erschossen zu haben . Die Belgier ,
die ihrer nicht habhaft werden konnten , verurteilten dafür eine Reihe
anderer Deutscher , davon vier zum Tode . Die Todesstrafe wurde
später in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt Nachdem durch
das heutige Urteil des deutschen Gerichtshofes die Unschuld der im
belgischen Gefängnis in Aachen ihre „Strafe " verbüßenden Deutschen
festgestellt ist, muß unbedingt ihre sofortige Freilassung
und Entschädigung gefordert werden . Ein « Ablehnung
dieser Forderung durch Belgien wäre nicht nur ein schreiende »
Unrecht , sondern es wäre auch ein Justizkuriosum selten¬
ster Art , wenn an zwei verschiedenen Plätzen und an verschiedenen
Angeklagten ein Vergehen mit so schweren Strafen geahndet würde .

Polen un- -ie Kleine Enlenle.
N . Wien , 8 . Juli . (Drahtmeldung «nseres Berichterstatters .) Aus

Belgrad wird gemeldet : Zwischen den Hauptstädten der Kleinen
Entente findet bekanntlich gegenwärtig eine eifrige Korrespondenz
wegen Erweiterung der Kleinen Entente statt . Es
handelt sich um den Eintritt Griechenlands und Polens .
Wie das jugoflavifche Außenmiilisterinm auf Anftagen von Jour¬
nalisten ettlärte , bestehen gegen die Aufnahme Griechenlands keine
Schwierigkeiten . Anders aber ist es mit Polen . Polen stellt al »
Hauptforderung auf , daß alle Staaten der Kleinen Entente Polen
militärische Unterstützung gewähren müßte , wenn es von Rußland
angegriffen werden sollte . Diese Bedingung steht man in dem
jugoslavischen Außenministerium als unannehmbar an , weshalb man
auch in Belgrad mit dem Beitritt Polens zur Kleinen Entente
nicht rechnet .

Sine scharfe Aole Iugvslaviens an Italien .
TU . Belgrad , 8. Juli . (Drahtbericht .) Durch Bermittrilung des

Belgrader italienischen Gesandten hat die südflamsche Regierung eine
scharfe Note an Italien gerichtet , in der darauf hingewieson wird ,
daß die neuen Erenzzwifchenfäll « unerträglich seien ,
und in der di« Freilassung eines verhaftetem fiidflaviffchen Zoll¬
beamten gefordert wird .

N. Wien , 8 . Juli . (Drahtmrldung unsere « Berichterstatters .)
Aus Belgrad wird gemeldet , der jüngste Grenzzwischenfall bei Kho -
r i c a habe der italienischen Regierung zwar Anlaß gegeben , durch
den italienischen Geschäftsträger der Regierung ihr persönliches Be¬
dauern ausdrücken zu lasten , doch fei noch nichts geschehen, was darauf
schließen läßt , daß die italienische Regierung die Absicht Hab«, die
Angelegenheit gütlich beizulegen . Im jugoslavischen Außenmini¬
sterium legt man Bedeutung darauf , daß die Schreibweise der italie¬
nischen Preste auf den Umstand schließen läßt , daß man in Rom den
Spieß umkehren und Jugoslawien für den Zwischenfall verantwort¬
lich machen will . Die italienische Preste stellt nämlich die Ange¬
legenheit so dar , daß die jugoslawischen Grenzwächter die Grenze
überschritten und der Aufforderung der italienischen Wächter , ihre
Waffen abzuliefern , keine Folge geleistet hätten , weshalb die ita¬
lienischen Wächter zum Waffengebrauch schreiten mußten .

Sin Anschlag aus das polnische Munitionslager
TU . Danzig . 8. Juli . Rach Blättermeldungen wurde gestern ein

Anschlag auf das Munitionslager in der Vorstadt Janowski « ver¬
eitelt . Um acht Uhr morgens stellt « ein Arbeiter , der später al » «in
entlasteirer Sergeant festgestellt wurde , einen Explosionsappa¬
rat an einer Pulverkammer an , der auf 4 Uhr nachmit¬
tags eingestellt war . Die » wurde vom einem anderen Arbeiter be¬
merkt , der die Polizei benachrichtigte . Der Attentäter wurde ver¬
haftet . Er gestand das geplante Verbrechen ein und gab einen Eisen¬
bahner an , der ihm den Explostonsapparat geliefert haben soll. Dieser
Etsenbahner wurde gleichfalls in Haft genommen . Im Zusammen¬
hang hiermit wurden noch 3 Personen verhaftet .
Revision - es polnisch -französischenÄan - elsverlrages* Warschau , 8. Juli . (Funkdienst .) Im Handels - und Industrie -
Ministerium haben in den letzten Wochen interministerielle Beratun -
<?m int Beisein von Wkrtschaftsvertretern ftattgefnnden , die die Revi¬
sion des polnisch -französischem Handelsvertrags zum Gegenstand
hatten . Di« Arbeiten sind in schnellem Tempo fortgeschritten , sodaß
sich am 20. Juli eine polnische Delegation unter Führung
des Ministerialrats Tennenbaum nach Pari » begeben wird , um
direkte Verhandlungen zu führen .

der gelungenen Darbietung der Arie ihr vorgeschrittenes Können
zeigen . Von der nachfolgenden Liedergruppe von Hugo Wolf hinter -
lteß das zweite den stärksten Eindruck . Die Sängerin fand dastrreine natürliche und warm ansprechend ^ Vortragsweise . Mit einem
Violinkonzert trat Heinrich Rieth im Ganzen recht glücklich her¬
vor . Er besitzt eine solid fundierte Technik und zicht einen vollen
schönen Ton aus seiner Geige . Herta R o h r e r unterstützte ihn am
Flügel in sicherer Weise . Irene Luise Bürklin spielte ein Scherzo
von Fr . Chopin mit flüsttger Technik und klarer , rhythmisch exakter
Ausarbeitung . Eine sehr talentierte Klavierspielerin mit einer zu-
verlästig durchgebildeten Technik ist Eudrun Koch die mit ihrem
Lehrer Georg Mantel die symphonischen Variationen von Cesar
Frank darbot . Den Schluß bildete das erste Trio von Beethoven ,
zu dessen eindrucksvoller Medergabe Gertrud Bau mann , Ger¬
hard Jahn und Joseph Keilbrrth sich vereinigt hatten .

„Deutsch, Romantik " in Darmstadt - Unser ständiger Mitarbeiter
schreibt uns aus Darmstadt : In der Rheimtorkunsthall « wird jetzt für
zwei Monate eine sehr auffchlußreiche Schau romantischer Kunst ge-e , die zwar , da sie sich wesentlich auf das Hessenland beschränkt,

n Anspruch auf Vollständigkeit erhebt , aber alles Wesentliche und
llcharakteristtsche für den enthält , der künstlerische Werdegänge und
die Menschenseele hinter den Bildern zu erfassen weiß . Die

'
Perlen

dieser Kunsttchau find die Arbeiten Carl Fohrs , die bekannte
„ Ideale Landschaft " und die erst vor einiger Zeit in Ewßherzoglichem
Besitz gefundene „Heimkehr van der Jagd " und „Reckarsteinach "

, so¬
wie die auf dem Schloß Heiligenberg entdeckten großen Aquarelle
„Jllyttsche Landschaft " und der „Blick auf das Heidelberger Schloß " .
Um Fohr gruppieren sich die Freunde aus verschiedenen Zeiten : Carl
Nottmann , der Heidelberger Landsmann und Jmgendgefährte .
Isle -l , der Entdecker seines Talents , der spätere Baumeister Lerch ,
seiner Möller und der bekanntere Vildnismaler E l a e s e r . Dann
L . R u h l . Folus Freund aus der römischen und Münchener Zeit mit
sehr aui 'chlußrrichen Arbeiten . I . Anton Koch , der Fohr lehrte und
selbst von ihm lernte . Endlich Reinhard .) und Veit und einige
andere aus dem römischen Kreise , deren Identität noch nicht festgestellt
ist . An den Fobrschen Preis reiht llch alles andere was sonst an
Romantik in Hessen zu erreichen war Vor allem tritt A . Lucas
in seinem Aus - und Niederstieg deutlich in die Erscheinung Peter
App heute fast ganz vergessen beweist , daß er bester ist und größer ,
als sein Ruf war . Sein „ Kanaan " ist eine streng nazorentsckie Arbeit
von Hochwerfigkeit Ein feiner C . David Friedrich und einige
Qua gl io s . ein glänzender Schild ach schließe« diese .Gruppe ab -

Auszug -er Separatisten aus -em Ruhrgebiet.
TU . Düsseldorf , 7- Juli - (Drahtbericht .) Am Sonntag fand hier

eine Delegiertenkonferenz des Rheinisch - Westfälisches
Trutzbundes statt , auf der mit 36 gegen 7 Stimmen folgende Be '
schlösse gefaßt wurden :

1 - Die Bundespartei im Ruhrrevier wird aus auhe ».
politischen Gründen eingestellt

2 . Die brauchbaren Parteifunktionäre werden in da « linksrheini¬
sch« Gebiet versetzt , da» in verstärktem Maße bearbeitet werden soll.
Die Haltung des Generalbevollmächtigten Matthes gegenüber der
Erweibslosenfürsorge innerhalb des Bundes wird gutgeheißen .

3. In Zukunft dürfen keiner Bundeskörperschaft mehr al « ein
Mertel Erwerbslose angehören . Am 20 - Juli soll in Bonn eine Dele¬
giertenkonferenz für das gesamte Rheinland stattfinden .

4 . Die 48 Delegierten verpflichten sich durch Unterschrift , sich de«
oorgefchlagenen Beschlüssen ehrlich und eifrig zu fügen .

Scharfe Matznahme»
gegen - ie Wiener Nationalsozialisten .

N . Wien , 8- Juli . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter » .)
Der Bürgermeister von Wien als Landeshauptmann hat au » Anlaß
des Zusammenstoßes der Nationalsozialisten mit den Sozialdemokra¬
ten in Klosterneuburg an das Polizeipräsidium einen Erlaß gerichtet ,
worin er bestimmt , daß allen nationalsozialistische «
Organisationen di « Waffen zw entziehen find , daß
alle nationalsozialistischen Uebungen und Umzüge verbot « «
werden und daß die reich- deutschen Veranstalter oder geistigen Ur¬
heber solcher Umzüge , die das ihnen gewahrte Afylrecht verletzt
haben , auf Grund gesetzlicher Bestimmungen au » Oesterreich abzü -
schieben find . Der Bürgermeister tritt damit «inseitig zu Gunst ««
der Sozialdemokraten ein . obwohl von nationalistischer Sott « mit
Recht behauptet wird daß der erste Schuß von den Arbeiterturnevir
gefallen ist . Es befindet sich unter den schwerverletzten National¬
sozialisten auch ein Mann , von dem kaum angenommen werden kann ,
daß er sich den Schuß selber beigebracht hat . Die Staatsanwaltschaft
hat die Internierung der in der Pionierkaserne von Klosterneuburg
verhafteten 56 Nationalsozialisten angeordnet .

Spanischer Sieg in Marokko .
TA . Paris , 8. Juli (Drahtbericht .) Nach einer offiziellen Mit -

reilung aus Madrid haben die spanischen Truppen in der westliche«
Marokkozone nach einem glänzenden Bajonettangriff die Gegner au«
der Stellung Lei Kobhadarsa vertrieben und ihnen schwere Verluste
beigebracht .

Der Flug «m Sie Well .
(Eigener Kabeldirnst der „Badische « Presse .*)

JjS . Rewyork , 8- Juli . Die amerikanischen Weltmnflieger find
auf dem Wege nach Bendarabus in einer Tour von Karachi « ach
Chachbar geflogen und haben dabei 475 Meilen zurückgelegt - Stt
haben bis jetzt im Ganzen 14175 Meilen zurückgelegt , 11156 Meile «
müssen fie noch zurücklegen , ehe fie an ihren Ausgangspunkt der Fahrt
zurückketzren

Fünf Personen bei einem Autounglück geiöiei.
WTB . Bayrenth , 8. Juli . Gestern abend wurde ans der Statto «

Röhrensee bei Bayreuth ein vom Schützenfest in Saas kommendes
mit sechs Personen besetztes Automobil , vom Donau -Zug « überfahre " .
Fünf Personen wurden getötet . Der Chauffeur und ein «
Frau wurden verwundet . Das Auto wurde zirka 76 Meter weiter¬
geschleift und wurde total zerstört . Offenbar wurde der hermmahend «
Zug von den Autoinfasten nicht beobachtet .

Wetternachrichtendienst der badische« Landeowetterwarte Karlsruhe ,

Statt«»«»
Luftdruck

ln
Meere »«
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst«
wärme

Niedrigste
Temper.
nacht»

Wetter

. li 26 8 weUenl-»
« öni,stahl . . . . . 766.7 14 21 12
Äarliruf)« . . 786jO 17 25 14 «afttg
Baden -Bad«« . . . . .
Aadenweilei . . . .St « laste» . 11 21 7 MtfHlM
Billinie» . . 787.7 S 12 28 8
geldberger tzol 656 6*3 .' 11 16 7 Dunst

Allgemein « Witterungsübersicht . Unter dem Einfluß hohe«
Druckes , der sich über ganz Mitteleuropa ausgearbettet hat , hält d<̂

vorwiegend heitere und warme f7ominerwetter an . Heute vormittag
streift der äußerste Südrand einer über Norddeutschland ziehenden
Regenfront Nord - und Mittelbaden , sodaß vorübergehend leicht« Be¬
wölkung eintrttt . — Das Tiefdruckgebiet nördlich Schottland hat fuß
aufgelöst .

' ein « neue starke Druckstürung liegt mit östlichem Kurs noch
über dem Ozean . Sie wird auch morgen noch soweit von unserer «
Gebiet entfernt fein , daß das Wetter Süddeutschlands nicht von ihr
beeinflußt wird .

Wetteraussschten für Mittwoch , den »- Jnli 1824: Meist heit «»
trocken , warm .

Wasterstand des Rhein « :

Schusterinfel , 8 . Juli , morg . 6 Uhr , 290 Zentimeter (gef . 8 Zttn -) '

Kehl , 8 - Juli , mvrg . 6 Uhr , 388 Zentimeter (gef . 2 Zttn .) .
Maxau , 8 . Juli , morg . 6 Uhr , 576 Zentimeter (gef . 2 Zttn .) .

Mannheim̂ ^ Juli^ norg^ ^ lhr^ ^ Zentimetê lgefi^ ^ ^ ^
Der Rest zeigt die Auflösung der Romanttk in üblichen Genre¬
malerei . P - Berglar - Schröer .

Der ltberlingrr See . Der Landesverein Badische Heimat ,
sich einsetzt für Heimatschutz und Denkmalpflege , für die Erhaltung
von Sitte und Brauch , für Bolkslied und Sage , Volkslied uN»

Familienforschung , für Entfaltung von Kunst und Schönheit aller¬
orten , gibt der volkstümlichen Heimatpflege wie der wissenschaftliche«

Heimatfo -rschung Raum . ( Geschäftsstelle Frei bürg i . 33 ., Augustiner -

mufeum .) Während die Zeitschrift Mein Heimatland Wissenswerte »

durch Beitrag . Mitteilung und Anregung aus dem ganzen Badner -

land zusammcntrügt , wird in den Jahrecheften Badische Heimat er««

besttmmte , landschaftlich oder geschichtlich umgrenzte Gegend d-»

Landes erschöpft . 1921 und 1922 waren die Fürstenbergischcn um

Schönbornschen Schlösser gar prächtige Mittelpunkt « für dir Boe»

i Vaarheft ) und den Kraichgau ( Kraichgauhest) und 1923 folgt ale¬
mannisch Land am Oberrhein (Markgräflerheft ) , altbadisch Gebiet

überreich an Kunst und Kultur .
Das Jaihreshcst 1924 heißt : Der lleberlingerfee . Di «

besten Mitarbeiter sind gewonnen nd ihr « überaus lebendig geboten «"

Beiträge schürfen tief und heben das Wesentliche des Gebietes a>"

Ueberlingerse « von der ftühesten B .' siedelnng bis in die Gegenwart -

W . v . Scholz schrieb den Auftakt und W . Schäfer den Aus¬

klang . Geh . Rat Professor Dr . Schmidle die geologische Geschichte
über Pfahlbauten berichtet Professor Dr . Reinerch , über See " '

sorschung und Scenfischerei Dr . Scheffelt . Bon den Fastnacht
bröuchen in Akeersburg erzählt Professor Weizel und vom Hebet *

linger Hänsele B . Mezgcr jg „ kunstgeschichtliche Aussätze stellten Geh-

Siat Prof . Hirsch, Professor Dr . Sauer , Dittor Mezger , Reg .- Bau¬

meister Eicrmann und Motz . Auch der am Ueberlinger See aus
donem und roten Wein so lustig und spöttisch steigende Humor konE

zur Geltung . Die Dichter Scholz , Schäfer , Bodmann , Hoerth , u -,
*

und die Maler Dieter , Emerich , Flaig , Meyer , Mollweide , Schillt «»

schmücken mit künstlerischen Gaben . Das Heimatbuch hat ungeM -

240 Seiten mit über 100 Abbildungen . Es reiht sich würdig d««

furheren Jahreshesten an . (Mitglieder der Badischen Heimat ***

balten es Lei Bestellung bis zum 1 . Juni an den Verlag G . Dra «^
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 14 zu einem bedeutend ermäßigte "
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Aus Baven .
- Äm SaushaUausfchutz.
^ « atspräfident Dr . Köhler wollte am Montag im Haus -
«asschvß des Mdifchen Landtags vertrauliche Mitteilungen
« » Uebergaug der Reichseisenbahn in eine Aktienge¬

machen und «ine Stellungnahme des Ausschusses herbei-
Die Kommunisten lehnten aber die vertrauliche Behand-

^ dieser Angelegenheit ab , worauf der Staatspräsident die Mit -
des Haushaltsausfchusses zu sich bat und di« vertraulichen

^A^ chungen ahn« di« Kommunisten stattfanden, lleber den Ver-
l d«r Besprechungen kann natürlich nichts mitgeteilt werden.

Das Fischereigesetz.
öcn 26 Gesuchen , die am Mittwoch vom Plenum des

Den Landtages erledigt wurden , befand sich auch jenes des
° >jchen Fischereivereins , der sich an die Volksvertre -

^ 8 «m möglichst baldige Aenderung des Fischereigesetzes wandte .
>»d Gesuch, das sich über die Mißstände im Fischereigewerbe

die laxe Behandlung der polizeilichen Vorschriften be-
wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die Vertreter der

it m -ineteine rugezogen werden sollen, wenn der neue Eesetz-
iJW vorbereitet wird . Der Landtag hat einstimmig dem vom
!v ™ 6 für Gesuche und Beschwerden gefaßten Beschluß zugestimmt,

besuch der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweifen.
Die Lage des Arbeitsmarkkes.

^ . 2n
» der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli erhöhte sich die Zahl der

^ Mutzten Erwerbslosen (Hauptunterstützungsempfänger ) gegew -
der Vorwoche von 13 500 auf rund 14 000 . Die Zunahme beträgt

fc , Gleichzeitig ist eine starke Zunahme der Arbeitsuchenden und ein
, Mang der offenen Stellen zu beobachten . Entlassungen und vor

auch Kurzarbeit werden in verstärktem Umfange vorgenommen.
te,

3« der ZI « g e l i nd ust r ie der Bedenseegegend wurden wei-
zj Entlassungen vorgenommen. Im Freiburger Bezirk schloß ein
tj ^ Gibetrieb mit 100 Arbeitern . In der metallverarbei -
L 1c e n Industrie ist eine weitere Verschlechterung unverkenn-

. Eroßbetricbe im Karlsruher Bezirk mit 2 400 bezw . 1000
titi ern haben Kurzarbeit (32 Stunden in der Woche) eingeführt :
h, 5'lderer Großbetrieb dieses Bezirke der in der letzten Zeit ge-

worden war , hat jedoch den. Betrieb in geringem Umfange
ausgenommen. In Mannheim brachten Betriebseinschrän-
verschiedener Firmen dem Arbeitsmarkt einen stärkeren Zu-

^ an Facharbeitern aller Art. Einige Großbetriebe dagegen
in beschränktem Umfang noch aufnahmefähig . In der Pforz -

M ^ Schmuckwarenindustrie ist die Zahl der kurzarbei-
tẑ n Betriebe gegenüber der Vorwoche um 52 auf 135 gestiegen ,

Zahl der von der Kurzarbeit betroffenen Arbeitnehmer um
IjY auf li038 . Auch die Läge der Schwarzwälder Uhrenindu -

ist durch umfangreiche Kurzarbeit gekennzeichnet . Eine Baum -
Spinnerei in Lörrach mit 150 Arbeitern hat seit 30. Juni erst-

Kurzarbeit (24 Stunden in der Woche) eingeführt , im all -
Äit ist jedoch die Textilindustrie des Wiesentals noch
^

' beschäftigt . Aus dem Bruchfaler Bezirk wird über Kurzarbeit
papierverarbeitenden Industrie berichtet. Ver-

- ,
'b ' smäßig guten Geschäftsgang haben noch die Weinheimer L e -

L ; i brtken . Die Tabakindustrie des Heidelberger ,
^Achsaler und Lahrer Bezirk schritt weiter zu Kurzarbeit und Ent -
n^ agen. In Karlsruhe sind tüchtige Herren - und Damenfriseure
^ Friseusen gesucht . Im Baugewerbe hält die Ruhe an . die
j^faellung von Bauten nimmt 'ihren Fortgang . Freibura berichett,
tẑ ahezu alle offenen Stellen zurückgezogen worden seien . Im

-Badener Fremdengewerbe decken sich Angebot und

Hm

*

* ige . Infolge der wm 1 . Juli erfolgten Kündigungen und Ent¬
sagen hat die Zahl der arbeitsuchenden Bankangestellten

zugenommen. Die Nachfrage nach kaufmännischen An -
J te IIien ist sehr gering .

Anschwelleu der Arbeitslofigkeil in Bade«.
Ueibei die gegenwärtige Lage der badischen Jndustriearbeiter -

sprach in Seelbach (Amt Lahr ) Reichstagsabgeordneter
tẑ

' ng in einer Vorfanrmlung der christlichen Arbeiterschaft. Der
wies dabei darauf hin , daß kein anderer Stand unter den

Dv »irkungen des verlorenen Krieges so sehr leide, wie die Arbeiter -
Die hohen Preise für die Jndustrieprodukte hätten ihre Ur-

nicht in den Löhnen der Arbeiterschaft. Die Wirtschaft müsse
>dj .7 in der Inflationszeit üblich gewordenen Kalkulationsmethoden
, Yet ausgeben und zu der alten Friedenspraxis zurückkehren . Nur

h
>° >en wieder gesunde Wirtschafts- und Arbeitsverhältniffe zu

Eine Erhöhung der Arbeitslöhne sei erforderlich,
it Rücksicht auf das Steigen der Arbeitslofenzif -
in Baden wurde eine Entschließung angenommen

Der Dieb im Eisenbahnwagen.
ist sein Element , dar Eisenbahnwagen ! Da fühlt er stch

n r wie der Fisch im Wasser, der internationale Gauner . Da ist
Hecht im Karpfenteich ! Der Hecht , dem Leichtsinn . Unerfah-
und Dummheit die fettesten Bissen vor den Rachen führt ,

ken » Ee wimmelt 's in den I> Ziigen von solchen gefräßigen Hech-
t0ftn . Es ist nichts so unsicher geworden als das Reisen. Früher
fodw man ’ wen» man nicht gerade ein Handtäschchen voll Schmuck-
J . . f*«t sich hatte , feine Siebensachen bei der Abfahrt in Berlin
n,

"li im Gepäcknetz verstauen und stch's im Speisewagen bequem
IpK » Wenn man dann kurz vor München sein Abteil wieder auf -

Ecknk,' lag das Köfferchen noch im Gepäcknetz wie in Abrahams
0 ' Heute tut man gut . wenn man auf jeder Haltestation zu

in Koffern und Mänteln eilt .
lw ^ itb manchmal ist einem das Köfferchen schon gestohlen, bevor

Ntn,
nur ' m Wagen sitzt . Gerade die Diebstähle an den Schaltern

it,e? den Bahnsteigen haben sich in den letzten Jahren stark ge-
w ” - Es hat lange gedauert , bis die Kriminaler hinter jenen Gau-
!te,a ^

.kamen , der die Koffer auf rätselhafte Weife von den Bahn -
fast unter den Augen ihrer Besitzer verschwinden ließ. 7m. . . „ . . . . .. . . . . .. . . . . .. Da

zehn , zwanzig Leute auf dem Bahnsteig und warten auf den
Hefta -zeder stellt seinen Koffer auf die Platten und die meisten
ben» ." ervös auf und ab . Auf den Koffer aufpassen. Wer wollte
Da , u' er einen Koffer stehlen? ! Man würde ihm sofort erwischen ,
kj» kommt der Zug angedampft . Alles greift nach den Koffern. Nur

greift in die Luft . „Da halt ' ich doch meinen Koffer herge-
Seine Augen suchen. Es steht kein Koffer mehr da ! Er

>n d» Reifenden auf die Finger . Keiner hält feinen Koster
ha>« , ^ ?vd. Der Koffer ist wie vom Erdboden verschwunden ! Rätsel¬
est !
.ttctt
'einen
."tan ? 3kele solcher Fälle sind gemeldet worden. Eines Tages hat

■ / wer doch einmal einen solchen Kofferdieb erwischt . Ihn und

Hohlkoffer !

glikr^ keser Diebeskoffer hatte einen Boden, der sich durch einen Hand-
°itte» innen aufplappen ließ. Der Dieb stellte seinen Koffer auf
ij^ " . andern Koste , dessen Herr spazieren ging, und ließ ihn sachte
eiu aen fremden gleiten . Ein Druck auf einen andern Hebel und
hix^

aar Greifftangen schoben sich unter den fremd -cn Koster : der
batte ihm eine Tarnkappe übcrgestülpt !

-? ' Ne ebenso moderne Spezialität der Kosterdiebe — ihre Technik

Das 4. Daüen-Babener Auwturnier.
Die Abnahme der Wage «.

(Boa « lisch:«« Sonderbevichterstatter.)
] ! [ Baden-Baden. 8. Juki .

B .-Baden steht ganz im Zeichen des IV. Autotourniers . Kraft¬
wagen aller Marken , aller Karosiierarten , aller Stärken durchschwir¬
ren die Sttaßen . Ersreulich übrigens , daß bisher keine offene Ans-
puffklappe und kein rücksichtsloses schnelles Fahren zu Beschwerden

»Anlaß gegeben haben und daß im Baden -Badener Straßenverkehr
so mustergültige Fahrdisziplin gewahrt wird , wie ste nur Eports -
leuten eigen zu sein pflegt . Das Kurhaus und der Theaterplatz
prangen im Schmuck bunter Fahnen , greller Wimpel und Euirlanven .
Continental , Excelsior, Peters Union , Jkolin wetteifern in farben¬
prächtiger Reklameaufmachung. Vor der Mercedesvertretung in der
Lichtenthaler Allee am Theaterplatz werden die Fahrzeuge abgenom¬
men und gewogen. Jnteresiante Typen , die der Laie bestaunt und
die den Kenner erfreuen , durch Verbesserung, Vervollkommnungen.

Hoch originell sind die Benztropfenwagen , deren einer
von dem bekannten Herrenfahrer vr . T i g l e r (Frankfurt a . M .) ,
der andere von Ingenieur Walb (Mannheim ) , von den Benz¬
werken, gesteuert ' wird . Der Motor liegt bei den Benz-Tropfen -

Wagen hinten , also auch der Kühler , und das ganze Fahrzeug ist
nach aero-dynamischem Prinzip gebaut . Am meisten vertreten find die
Mercedes - Sporttypen mit Kompressor.

Bei diesem Tournier tritt die Bevorzugung kleiner , wendiger
Fahrzeuge , die im Rennen schnell nnd in den Geschicklichkeitsrennen
gut lenkbar sind , deutlich in Erscheinung. Wir finden Ca r r a c i o l a-

Dresden , den Sieger des Prager Bergvemrens und vieler auderer
Fahrten auf eine» IX Liter -Mercedes-Kompressor-Wagen . Archer
ihm stüht « an Herrn Gutsbesitzer Schwengel » auf lX Liter -
Merredes -Kompressor , dann Herrn Gutsbesitzer K l » g e -Königswerda
ebenfalls anf IX Liter -Mercedes-Wagen , ferner den Gewinner der
letzten beide« Baden -Badener Autotourniere Ingenieur Karl K a p p-
l e r Gernsbach gleichfalls auf IX Liter -Mercedes-Wagen und
schließlich den Berliner Weder , der auch pn kleinen schnellen Mer»
cedes -Wagen ins Rennen gehen wird . Alle diese Fahrzeug « einer
Type dürfen als gleich schnell angesprochen werden, so daß die Fahr -
kunst und der Wagemut der Führer schließlich den Ausschlag gebe«
werden.

An der Wage fanden stch bis mittags 12 Uhr ferner ein : Herr
und Frau Ott »-München, auf ihren großen 28/80 LS . Otta -Wagen »
ferner Dr . Rossi auf Austro-Daimler , Herr v. Wentzel auf 16/50
PS. Benz, Baron v . Schilling auf 14/38 PL . Opel , Heinrich
Schönherr auf 10/40 PS. Austro-Daimler , Frau Folvill « auf
einem ttefli egenden italienifchen Lancia -Wagen von 0/50 PS., Herr
Stuck auf Dürrkopp 8/32 PS ., Hans Czrrmak auf Selv « 8/32 PS„
Dr . Trommel auf Fiat 6/28 SP., der populäre Frankfurter Alfred
Köllner auf Dixi 6/24 P8„ der Sieger des ersten Homburger
Autotouriners u . Bastcharie-Preisgewinner 1821 Schulze -Stepp »

rath auf Mercedes Kompressor \ X Liter Type.

Die Anzahl der Teilnehmer hat sich auf 100 erhöht, sovatz da»
Tournier nicht nur der Qualität der Teilnehmer nach, sondern a«ch
nach der Anzahl der Teilnehmer eine» der bedeutendsten Arttoto»«-
niere der letzten Jahr « zu werden verspricht.

und der badischen , wie auch der Reichsregierung übersandt . In dieser
Entschließung wird festgestellt , daß die bisherigen Erwerbslosen¬
unterstützungssätze ungenügend sind : man erwarte , daß die Reichs¬
regierung alsbald die Wiedereinführung der Kurzarbeiterunter¬
stützung mit einer wesentlichen Verbesserung der Derechnungszahlen
anordnet und ein« erhebliche Erhöhung der Erwerbslosenunterfttltzung
vornimmi . Baden Hab« seit geraumer Zeit neben Sachsen prozen¬
tual die stärkste Arbeitslofenziffer . Die Regierung wird ersucht , die
Ursachen hierfür festzustellen und wenn möglich zu beseitigen, sowie
ein« UnterMtzung für die Erwerbslosen aus Staatsmitteln zu be¬
willigen . *i

X Malsch (Sei EtMngen), 7. JUlt. Der Männeraesamwertn .Ämtot »
Srta* veranstaltete <m> -Sonntag Vas erstemal em grobangelegter Stnversest.
Der interessante Festr-!!«, an dem stch etwa 500 Kinder otü Wer 50 verschie¬
dene Gruppen beteiligten , bot «in malerisches Bald . Ziur Darstell>unz lameu
neben den vier Jah -res-eiien das Märchen, BollSlied , Ztgemoer-leben Hand¬
werk , Natur und Kunst. Es warb« za wett führe » die etnselnen Gruppe«
anfzusühreir . da jede t» ihrer Art mit viel Geschmack «nd kunstsinnig zw-
sammengestellt und ansgebant war . Biel belacht wurden di« tugendliche»
Festreiter und das Negerpaar . Das Schönste aber bet aller Prachtentsaltung
waren die freudigen und strahlenden Gesichter unserer lieben J «g«id. Dm«
gebührt allen jenen, die »um Gelingen des Foftez so viel Zeit um» Mühe
opferten , desgleichen den Musikkapellen Snlzbach und Waldprechtsweier,
sowie den anwesenden Vereinen . Die . Konkordia-' mit ihrem Ehorlerter,
Hauptlobrer R n s s, darf das glänzend« Fest als vollen Erfolg buche» «nd
es ist wohl zn ho-ilen, daß das KiWerfeft eine bleibende Linrichtung des
Vereins bleibt und avch tm kommenden Iah « di« Heoze » von Idyrg «nd
Mt «vfreat.

— Heidelberg, 8. Juki . (Sine Erinnerungsfei « der Ost. «nd
Westpreutzen.) Das kleine Häuflein der in Heidelberg ansässigen Ost-
und Westpreußen veranstaltete am Sonntag vormittag rin« Erin -

nerungsfeier an den deutschen Abstimmungssteg der west- «ist»

ostprsußischen Povinzen , M der zahlreich« Gäste aus Mannheim .
Karlsruhe und Darmstadt herbeigeeilt waren . Di« Feier , die von
einem kraftvoll patriotischen Prolog «ingeleitet wurde , gestaltet« sich
unter der Wirkung der Festrede von Prof . GrafznDohna von der

Universität Heidelberg zu einer Kundgebung für die dentsch« Einig¬
keit gegen den Partikularismus .

: : : Tauberbischofsheim, 8- Juli . Feier de» Gymnafiums Tauber¬
bischofsheim . Am 30. und 31. Juli feiert das Gymnasium Tauber -
bischvfsheim die Erinnerung an die Erhebung zur Vollanstalt bezw .
die Entlassung der ersten Abiturienten vor 40 Jahren . Es ist ein
größeres Fest geplant mit Gottesdienst , Festakt, Aufführung von
Sophokles' „Oedipus auf Kolonos" und ein Ausflug nach Wertheim -
Bronnbach- Es sollen alle früheren Schüler zu der Feier eingetaden

werden- Da aber nicht von allen die Adresse festgestellt werden konnte,
bittet der Festausschußdiejenigen , die keine Einladung erhalten habe«,
aber sich beteiligen wollen , ihre Adressen cm die Direktion dev Anstalt
tu senden .

s . Freiburg , 6 . Juli . (Betrügereien .) Einheimische und fremde
Händlerinnen , mitunter auch Bauersfrauen , kauften, wie di« Polizei
in einer Anzahl von Fällen ermittxlt hat , bei den Großhändlern Ans«
landseier auf «nd verkauften dich« an die StadtbevAkerung als frisch«
Landeier . Um die Täuschung wirksamer zu gestalten haben, soweit
Händlerinnen in Betracht kommen, sich dieselben in der Kleidung da«
Aussehen von Lanldwirtsfrauen zu geben versucht und in dieser Maske
gliche Posten italienischer nnd bulgarisch« Mer al» frische Mer vom
„Lande" abgefetzt .

: : Rheinfelde«, 8 . Juli . (Beim Bade« ertrunken.) Das «tf -
jährige Töchterchen des Schlossers Jakob Leising hier spielte
beim Baden im Rhein mit anderen Kindern im Wasser, kam jeden¬
falls der starken Sttömung zu nahe» wurde fortgeriffen «nd versank
vor den Augen der entsetzten Kinder .
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Unsere beiden heutigen Ansgaben umfasseu
L0 Seiten .

hat stch besonders in der Zeit der Zwangswirtschaft und Warcimot
verfeinert — find die

Gepäckschein - Diebe .

Sie arbeiten in der Marke der Kavaliere und freundlichen Helfer
und machen sich gern an Damen mit schwerem Gepäck und Frauen mit
kleinen Kindern heran . In unauffälliger Weise erkundigen, ste stch
während der Fahrt , ob man die Koffer in die Aufbewahrungsstelle
geben wird . Und dann erbieten ste sich, Leim Verbringen des Gepäcks
zur Aufbewahrung behilflich zu sein. Ungeübte Eepäckdiebe suchen
dann im Gedränge zu entwischen : der gewürfelte arbeitet gefahrloser
und sicherer . Er weicht seinem Opfer nicht von der Seite , schleppt den
Koffer brav zur Handgepäckstelle und überreicht der Dame dann mit
liebenswürdiger Verbeugung den Gepäckschein. Es gibt eben doch noch
Kavaliere !

' Aber . . . ! Wenn sie später die Koffer abholen läßt ,
bringt man ihr ein paar wertlose Pappschachteln öder einen Ziegel¬
stein , der ' n Papier gewickelt ist. Den» der „Kavalier " hatte im Augen¬
blick , da er den Gepäckschein erhalten hat , ein Taschenspielerstückchen
ausgeführt und seinem Opfer einen Gepückschein, den er am Tag vor¬
her durch Hinterstellung zweier wertloser Schachteln erhalten hat !

Gefährlicher als die Kofferdiebe find die reisenden

Taschen - und Juwelendiebe .

Diese suchen ihr Opfer bereits am Schalter aus . Maßgebend ist für
den Dieb die Dicke der Brieftasche oder die Klasse , für die stch der
„Auserwählte " das Billett löst . Hat er am Schalter nicht genau ge¬
sehen , wo der Ahnungslose die Brieftasche trägt , dann streift einer der
Diebe — sie arbeiten stets zu zweien — auf dem Weg zum Bahnsteig
an ihm vorbei . „Ah. Pardon !" Und schon weiß er , wo die Brief¬
tasche sitzt . Der eigentliche Uebersall geschieht im Gedränge des Ein¬
steigens in den schmalen Durchgängen der Wagen . Einer der Diebe
(ändert den „Auserwählten " durch ungeschicktes Benehmen so lange
am Einsteigen . bis der andere am entgegengesetzten Wagenende ein¬
gestiegen ist . Dann wird im Wagen ein künstliches Gedränge insze¬
niert . Der eine schiebt von hinten , der andere prallt von vorn auf
ihn . ' Und zwar mit großer Wucht, denn es ist eine Hauptaufgabe
des Diebes die Sinne des Ueberfallenen auf eine Stelle zu konzen .
trieren . die möglichst weit entfernt ist von jener , der der Ucb . rfall
gilt . Im Augenblick des Ueberfalles hat der Dieb die Linke unter
einem über ven Arm gehängten Mantel , die Rechte versetzt dem
Opfer einen starken Schlag auf den Arm und fährt blitzfchnell eben¬
falls unter den in Brusthöhe gehaltenen Mantel . In diesem Augen¬
blick gibt ver Komplize, der sich nun vorbeidrängt , den beiden einen

Stoß , di« geballte Lincke stößt dem Ueberfallenen auf die Brust , wäh¬
rend die Rechte vorsichtig , aber blitzschnell die Brieftasche heraus¬
holt . Ist aus irgend einem .Grunde der erste Angriff mißlungen , dann
operiert der Dieb während der Fahrt . Er sucht nun im Speisewagen
nach einem passenden Opfer , wartet , bis dieses gezahlt hat und folgt
ihm. In einem der nächsten Wage» wartet fein Helfer und nun wird
derselbe Trick ausgeführt wie beim Einsteigen.

Im Koupee selbst arbeitet der Dieb wohl nur selten am Tag .
Auf jeden Fall find die Aussichten für ihn im Dämmerlicht besser .
Er arbeitet auch hier mit einem Helfer oder einer Helferin, die sich
dem Opfer gegenübersetzen und es auf eine angercehme Weise unter¬
halten mutz. Er selbst plaziert stch neben dem „Agseiwählten "

, be¬
teiligt sich dann etwas am Gespräch und schläft dann ostentativ eia .
Mit gefalteten Händen — niemand ahnt , daß die Hand

nur einaufgeblasener Gummihandschuh
ist — fitzt er da . während die andere vorsichtig dem Nachbar die Rock-,
tasche auffchlitzt und die Brieftasche herausholt . Der letzte Angriff
wird gewöhnlich kurz vor einer Station ausgeführt . Auf einmal er¬
wacht der Dieb. .Mas ist das für eine Station ?" — „Saalfeld ? Um
Gotteswillen , da muß ich . . ." Und schon ist er draußen !

Man hat schon viel von Betäubungen im Eisenbahnwagen gehört.
Aber wirkliche Fälle von Narkotisierungen sind nur selten konstatiert
worden. Oft sind es ganz andere Gründe , die einen. Reisenden Ein -
schläfrrn und für eine Beraubung präparieren . In den letzten Jah¬
re» sind allerdings eine Reihe schwerer Fälle konstatiet worden, bei
denen höchstwahrscheinlich

betäubende Zigaretten oder Bonbons
verwendet wurden . Das aber nur im nächtlichen Vorortverkehr . In
de» letzte» Nachtzügen. die die Bummler nach

'Haufe bringen , sitzt
oft nur ein Fahrgast , durch Alkohol gewöhnlich schon etwas narkoti¬
siert, im Abteil . Da wird diesen gefährlichen Eifenbahnräubern die
Arbeit leicht.

Das Neueste auf dem Gebiete des Eisenbahndiebstahls sind ohne
Zweifel

dieEchlafwagen - Fassadenkletteler .
die durch die Fenster arbeiten . So wurde kürzlich in dem Nachtfchnell -,
zug Basel—Berlin die Fensterscheibe eines Schlafwagenabteils kunst¬
gerecht zerschnitten und die Diebe holten die auf den Klapptische» lie¬
genden wertvollen Schmuckgegenstände heraus . Bis die Bestohlenen
di « Situation erkannten und Alarm schlugen , war der Zug bereits im
Fahren und die Diebe im Eegenzug eingestiegen.

Emil Herold -München.

ist sparsam im Gebrauch
und von ausgezeichneter

WcMKung .

DwmWk .

Heftig !

mm



Seite 4. Nr . 272 . Badische Presse sAbendausgabel Dienstag , den 8. Juli 1924-

Aus Ser LanoesyauplstaSt.
W " Karlsruhe , den 8. Juli 1924.
Abschluß - er Karlsruher Gaslwirte -Ausslellung .

Der Dank des Deutschen Gastwirteverbandes .
Der 49 . Deutsche East wirtstag ist vorüber , die A u s st e l -

I u n g wurde gestern geschloffen. Es war die erste große Tagung
der Deutschen Gastwirte auf süddeutschem Boden , seitdem die Eint
gung fast aller gastgewerblichen Verbände gelungen ist. Der glän
»ende Verlauf und der starke Besuch des Verbandstags und der Aus
stellung haben den Beweis erbracht, daß das Deutsche Gastwirtsge
werb eine einheitliche, geschloffene und starke Macht darstellt , mit der
«lle staatlichen und städtischen Behörden und die politischen Behörden
rechnen müssen . In ihrer eindrucksvollen Wirkung wird die Karls
ruher Gastwirtstagung allen Teilnehmern in unvergeßlicher Er
innerung bleiben.

Das offizielle Organ des Deutschen Gastwirteverbandes spricht
dem Karlsruher Ortsoerein und dem Bad . Landes
verband für die freundliche und liebevolle Aufnahme der Fest'
käste herzlichen Dank aus und schreibt weiter : Ganz besonders dan
ken wir dem Vorstand des Vereins Karlsruhe , und

(
einen treuen , emsigen Mitarbeitern in den einzelnen Ausschüssen
ür die großzügige Durchführung der Tagung , flir die

aufgewandte gewaltige Arbeit und Mühe und die großen Opfer , die
von allen Seiten gebracht worden sind . Wenn es eine Entschädigung
siir diese Fülle von Arbeit geben kann, dann mag sie in dem stolzen
Bewußtsein liegen , daß das aus freudigem Herzen Gebotene allent¬
halben ebenso freudig und dankbar ausgenommen worden ist, und
daß der prachtvolle Verlauf der ganzen Tagung , namentlich die
treffliche und vorbildliche Ausstellung in der Geschichte des
Karsruher Wirtevereins ein unvergängliches Ruhmesblatt bilden
werden.

Zu herzlichem Danke fühlen wir uns auch den Behörden ver¬
pflichtet, ganz besonders dem Ehrenvorsitzenden unserer Tagung .
Herrn Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , und den städtischen
Körperschaften von Karlsruhe , die alles aufgeboten haben , um
den Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu gestalten.
Unvergeßlich wird allen Teilnehmern das glänzende A b e n d f e st
in dem herrlichen Stadt garten sein .

In gleicher Weise danken wir allen anderen Behörden , an ihrer
Spitze dem Herrn Staatspräsidenten Dr . Köhler , dem Vertreter
der badischen Staatsregierung , Herrn Justizministrr Dr . Trunk
uyd dem Herrn Minister des Innern R e m m e l e , dem Vertreter
des Herrn Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft, Herrn
Regierungsrat Nelson , dem Vertreter des badischen Innenmini¬
steriums , Herrn Regierungsrat Weißmann , Herrn Polizeidirek¬
tor Hauser , Karlsruhe , ferner dem Vertreter des Reichswirt¬
schaftsrats , der Karlsruher Industrie - und Handelskammer , der
Karlsruher Handwerkskammer , sowie allen sonstigen Kör¬
perschaften, Verbänden und Firmen für das uns in so ehrender
Weise bekundete Wohlwollen und die freundliche Förderung unserer
Bestrebungen.

Besonderer Dank gebührt auch denjenigen Karlsruher
Kollegen , die sich unserer Damen in so herzlicher Weise ange¬
nommen, ferner allen denjenigen Persönlichkeiten, dir uns in den
Stunden der Erholung nach schwieriger und ernster Tagesarbeit
durch vortreffliche künstlerische Darbietungen erfreut haben.

Ein günstiger Stern schwebte über der ganzen Karlsruher Ta¬
gung. Möge er dem Verbände auch fernerhin treubleiben , damit die
bedeutsamen Beschlüsse des 49. Deutschen Eastwirtstages unserem
gesamten Gewerbe zum Heil und Segen - gereichen !

*
# Silberne Priesterjubiläum . In der S ü d st a d t begeht a .n

13. Juli die kath . Gemeinde das silberne Priesterjubiläum ihres
Stadtpfarrers mit kirchlicher und weltlicher Feier . Der Herr

Jubilar Karl Haungs . ist 1874 in Moos geboren, studierte m
asbach, Freiburg und St . Peter . Seit 1912 ist er Pfarrer an der

Liebfrauenkirche. In dieser Stellung erwarb er sich hohe Achtung.
Sein Wirken ist segensreich . Man rühmt ihm den tüchtigen Schul¬
mann nach . Am Seminar II war er der -Religionslehrer bis zur
Aufhebung , allgemein boch geachtet . Seine Gemeinde, die ihn als
opferfreudigen Priester und beredten Prediger rühmt , will dem Ju¬
bilar mit ihrer Festfeier ihre Dankbarkeit bezeugen . Groß ist be¬
sonders eine Tätigkeit auch auf dem Gebiete der verschiedenen Für¬
sorge . Bei der F e st f e i e r in der F e st h a l l e singt die Maria .
Fräulein Erna Seremi , Sopran am Landestheater in Dessau , eine
in Karlsruhe berühmte erste Kraft . Den „Ehristus ' übernahm Herr
Neu?er, Bariton , und die Orgel Herr Hugo Mahner. Die Leitung
des Weiheaktes liegt in den Händen von Herrn Franz Matzler.

) • ( Ferien -Sonderzüge. Seit Samstag den 3 . Juli verkehren die
von der Deutschen Reichsbahn für diesen Sommer vorgesehenen
Sonderzüge aus Norddeutschland nach der Schweiz
und dem B o d e n s e e . Der erste kam aus Frankfurt und lief
über Schwetzingen —Karlsruhe nach Basel . Am Sonntag passierte
ein Sommer -Sonderzug von Hamburg nach Basel den hiesigen
Bahnhof ; dieser ging über Heidelberg. Am gestrigen Montag langte
vormittags 6 .32 Uhr ein solcher Zug aus Berlin - Anhalt . Bahnhof
über Frankfurt —Heidelberg an und fuhr 6 .35 Uhr nach Basel -Bad .
Bahnhof weiter . Im gleichen Kurs folgte heute sDienstag ) ein
Sonderzug von Hannover über Heidelberg, ebenfalls nach Basel .
Bisher waren alle diese Züge sehr gut besetzt. Heute Nacht fährt
ein Leerzug von hier nach Köln , der den Sonderzug von dort am
Freitag nach Konstanz (über den Schwarzwald ) stellt; er wird Karls¬
ruhe am Samstag in der Frühe kurz nach 4 Uhr passieren. Morgen
(Mittwoch) nachmittag rollt ein Leerzug nach Berlin - Anh. Bhf-,
der den Sonderzug Berlin —Basel für den lO/tl . Juli stellt. Am

Reichen Tage fährt ein Zug von D L i s e l d o r f und einer von
krankfurt nach Basel hier durch . Der Ferien -Sonderzug
easel — Berlin kommt am Samstag nachmittag 4 .28 Uhr hier
n und fährt 4 .32 Uhr über Blankenloch—Schwetzingen weiter .

r . Al Abschluß des Verbandsmusikfestes des Süddeutschen Mu -
skerverbandes veranstaltete gestern abend der Musikvorein Har¬
monie für seine Mitglieder und Gäste eine Venetianische
stacht beim Schwarzwaldhaus im Stadtgarten . Die ganze Um -
febung des Schwarzwaldhauses stand im magischen Schein unzäh-

I
liger bunter Lampions . Ein wundervolles Sommernachtsbild wurde
den zahlreich erschienenen Bouchern dieses Schlußaktes des wohlge-'
lungenen Musikfestes gezeigt durch die bengalische Beleuchtung des
Schwanensees, der sich zu solchen Veranstaltungen fast besser eignet
als der See im vorderen Teil des Stadtgartens . Die Veranstaltung ,
bei der die Harmoniekapelle mit flüssigen Melodien sich wieder aus¬
zeichnete , fand bei den auswärtigen Gästen, wie bei den Einheimischen
vollste Anerkennung. Diese kam auch zum Ausdruck durch stürmische
Ovationen der Vereine , die mit dem Lied „Muß i denn zum Städtele
»aus" von der Harmonie verabschiedet wurden.

csi Auftreten der Kreuzottern . Wie aus Gmünd (Württemberg )
berichtet wird , treten in der dortigen Gegend die Kreuzottern häufig
auf . So hat ein Gutsbesitzer von Burkholz in der letzten Woche nicht
weniger als drei Kreuzottern getötet . Zwei der Schlangen griffen
den Gutsbesitzer an , dem es aber gelang die Tiere zu töten . Die
Kreuzottern hatten eine Länge von ungefähr 89—95 em .c Ans dem Vereins leb«».

a . Sommerseft des Karlsruher Männerturnvereins . Guts Muts ,
ein Vorläufer des Turnvaters Jahn , hat einmal die Leibesübungen
„Arbeit im Gewand der Freude ' ' genannt - Die Turnvereine haben
es von jeher verstanden, a>n diesem Gewand der Freude weiterzuweben
und sind damit d«m „Froh " ihres Wahlspruchs im tiefften Sinne ge¬
recht geworden. Freude und Frohmut herrschte auch auf dem Wald¬
spielplatz . auf dem sich di« Mitglieder und Freunde des Karls¬
ruher Männerturnvereins zu einem Sommerfest ver¬
sammelt hatten Schon die Ueberschrift des Programms verriet , daß
die ganz« Veranstaltung vom Geiste des Humors getragen sein würde-
Der Zirkus Seppelinski . berichtet der Herr Direktor , ist auf der Durch¬
reise von Paris nach Blankenloch und gibt sich die Ehre , das
Karlsruher Publikum mit seinen Darbietungen zu unterhalten . Ein
Gong schlägt , der Boden tränt und vier Pferde sprengen im gestreckten
Galopp in die Arena Unter der Peitsche des Direktors entfalten
diese , wenn auch nur zweibeinige Pferde alle Schönheiten einer guten
Schule. Noch rauscht der Beifall , da kommen , eifrig unterstützt von
den Spässen der Clowns , Gnomen auf kleinen Wagen angefahren . Sie
nehmen im Halbkreis Äufftellung und unter dem Takte der Musik
bewegen sich die kleinen Männcken blitzschnell zu allerhand lustigen
.Körperstellungen. Nun kommt eine auserlesene Künstlerschar, und auf
zwei Tischen ' ehen wir , wie in Handsränden einzeln und in Gruppen
auf der Tischplatte und auf Stuhllehnen ausgeführt , di« Akrobaten-
Truppe Glanzleistungen ihres waghalsigen Berufes vollfllhrt . Doch
der Wechsel des Programms verschafft einer „Erzentriktänzerin " freie
Herrschaft über den Raum der Arena , und bei den Klängen der Mu¬
sikkapelle zeigt mit Wiegen und Neigen, mit Springen und Schreiten
die junge Tänzerin ihre hohe Kunst. Nur zu bald verläßt uns die
kleine Rehfüßige, und aus dem geheimnisvollen Hintergrund naht
der Jongleur mit seinem Schüler. Leider geraten sich beide in die
Haare und der Schüler fordert seinen Meister auf Kanonen . Wir
werden Zeugen dieses furchtbaren Duells , das schließlich doch noch gut
ausgeht - Wieder fetzt Musik ein . und viele kleine Blumenelfen trip¬
peln herbei- Blau und Grün schließt sich zum Kreis , anmutig und
lieblich — ein Händereichen und Nicken, ein Scheiden und Sich -
wiederfinden . Leicht wiegen die Töne , die Abendsonne fällt durch die
Eichen auf das Rafenrund — wir sind im Elfenreich. Husch , husch,
wie sie kamen sind sie fort . Der Stolz jedes Zirkus ist der Elefant .
Groß und mit gemessenen Schritten kommt er herein und umwandelt
das Rund der Arena - Schritt vor Schritt gehen die „zweimal zwei
Beine" im Vollgefühl ihrer, , schweren Last "

. Noch einmal bieten die
Akrobaten Früchte unermüdlichen Trainings . Am hohen Reck sieht
man stählerne Körper mit halsbrecherischer Gewandtheit '

sich um die
Stange schwingen - Die immer Gegenwärtigen , nie Müden , stets zu
Allem Fähigen sind die Clowns Jbr Mundwerk steht nie still , ihr
Humor versiegt nie . Das Letzte ist nicht immer das Schlechteste .
Zirkus Seppelinski beweist das . Ein halbes Dutzend altrömische Renn¬
wagen stürmen unter lautem Geraffel herein . Römische Jünglinge
im „Origlinalkostüm" streiten im Wagenrennen um den Siegeslorbeer .
Wild jagen die Gefährte um die Arena , bis der Vorderste schließlich
von zarter Hand mit dem Lorbeerkranze gekrönt wird . Musik spielt
Tusch — Spässe der Clowns — Schluß. Bald steht die Arena ver¬
waist. Es war ein sehr origineller Gedanke , den der Karlsruher Mäu -
nerturnverein mit diesen Darbietungen feinem Sommerfeste zugrunde-
legte. Die Herren Diehm , Wahl , Münch . Fritz Daumann . Spiegel
und Schult leisteten als Akrobaten wirklich Hervorragendes , aber auch

übrigen „Nummern" die eigentlich alle verdienen genannt zu
werden, verrieten mühevolle Vorarbeit . Man konnte wieder einmal
o recht von Herzen lachen , — wie haben wir es fast verlernt in all

den schicksalschweren Tagen . Freude ist ein wichtiges Lebenselixier ,
und so war auch diese Veranstaltung des Karlsruher Männerturn¬
vereins im letzten Sinne Arbeit zur Gesundung und zum Wohle des
Volkes.

| Voranzeige« der Beranst aller. •

Lurnen ^ Vptel x Lpori.
Die Gaumeisterschastendes mittelbadischen Gaues des Deutsche»

Athletiksportverbandes hat für dieses Jahr der I. Athletik-Sportklud
Germania -Sportfreunde Karlsruhe übernommen . Die Austragung
erfolgt am Samstag , den 12 . und Sonntag , den 1 *
Juli 1924 auf dem ideal gelegenen Sportplatz des Vereins i>»
Wildpark . Es werden sich an diesen Tagen sämtliche Kraftsportler
aus Mittelbaden treffen , um in friedlichem Wettkampfe um die
Siegespalme zu kämpfen. Am Samstag abend werden die Kämpf «
in den Altersklassen über 35 Jahre im Gewichtheben und Ringe»
beginnen . Gleichzeitig beginnt auch das Meisterschafts st ei» '
men in sämtlichen Gewichtsklassen . Hier darf man äußerst 0 «*
spannte Kämpfe erwarten . Am Sonntag morgen wird das Klas '
senstemmen seinen Anfang nehmen und anschließend dara»
Mrden die R i n g k ä mp f e um die Eaumeisterschaft stattfinde»-
Nachmittags 2 Uhr finden die Massenübungen sämtlicher
Musterriegen statt , anschließend die Musterriegenkonkurrenz sowie die
Endkämpfe im Ringen . Den Schluß wird das vom Publikum ger»
gesehene Tauziehen bilden . Von nachmittags 2 Uhr ab findet a»l
dem Sportplatz auch Konzert und Restaurationsbetrieb statt . Aller
Nähere stehe Plakate und Anzeigen.

# Aus dem oberen Kraichturngau . Im festlich geschmückte »
Zaisenhausen fand am gestrigen Sonntag das Probc »
turnen des oberen Kraichturngaues als Vorprüfung str
das demnächstige Kreisturnfest in Konstanz statt . Auf dem fchö »
gelegenen Festplatz herrschte vom frühen Morgen an reges Leben :
im Einzelwetturnen der Jugend und der Turner wurden sehr schön«
Uebungen gezeigt , während das Vercinsturnen die tüchtige ÄrbeN
der Turnwarte deutlich erkennen ließ. Der F e st z u a wies ein«
starke Beteiligung der Vereine auf ; die Bevölkerung bekundete i?R
Interesse an der Veranstaltung durch einen Massenbesuch , was Ga»' ,
Vertreter Doll - Breiten in seiner Begrüßung besonders dankbar ^
erwähnte . Die Musterriege des Turnvereins Breiten und der Rei - ^
gen des Turnvereins Flehingen fanden starken Beifall . Die i
Abend durch den schaffensfreudigen Gauturnwart E i l l a r d o n " ,
vorgenommene Bekanntgabe der Ergebnisse löste allgemeine Zufri «' ,
denheit bei den Beteiligten aus . Gerne und dankbar seien auch di«
Gesangsoorträge des „Liedcrkranz" Zaisenhausen erwähnt . Ein Bau
im „Löwen" beschloß das harmonisch verlaufene Fest. f

— Die Mannheimer Sommer -Pferderennen . Die am 13. . 16. und ?
29 . Juli erstmals stattfindenden Sommer -Pferderennen auf der Mann ' i
heimer Rennbahn dürften zu einem hervorragenden sportlichen Ereig- ‘

ms werden und sogar die große sportliche Note übertreffen , die bei»
verflossenen Mai -Meeting gegeben war . Während damals 192 Pferde ■
mit 999 Nennungen verpflichtet waren , sind diesesmal 257 Pferdet
engagiert mit rund 1990 Unterschriften. Die bedeutendsten Hindernis «1
ställe sind zu erwarten , u- a . Oswald . Lewin , Eoldfchmidt, Sulzbergcr . e
Edmund Schmidt. Baumgärtner , von Opel u . a . m . mit den hervor- i
ragendsten Steeplern , so daß es ein feltenek sportlicher Genuß werde» *
muß, deren erstklassiges Material sich streiten zu sehen , mit den beste»
Kämpen aus dem Süden und Westen. Am Eröffnungstag wird der
„Rheingold - Pokal " , ein Jagdrennen über 4999 Meter , da»
Hauptereignis sein, in dem sich das Beste gegenüb . rstcht, was Deutsch«^
land an hervorragenden Hindernispferden besitzt. Der Mittwoch
wird der „weinfrohe" Tag des Meetings bilden , indem in den 7 Ent¬
scheidungen , alle nach hervorragenden Pfälzer Weinsorten benannt ,
neben dew schönen Geld- und Ehrenpreisen die 25 Weinstiftungen aus >
besten Pfälzer Kredenzen ausgetragen werden. Der Schlußtag dieletl
außer einer 4999 Meter Steeplechafe noch das größte Flachrennen der :
Meetings , den „Baden -Preis "

, der über hie Derbydistanz gelauien wird
und gleichfalls hervorragende Pferde aus Nord-, Süd - und West- ;
deutfchland vereinigt .

Magdeburger Wettschwimmen.
Neue deutsche Schwimmrekorde.

ks . Der Eröffnungstag der groß angelegten Schwimmwettkämpstj
des S . C. 1896 in Magdeburg hielt nicht das , was man sich von iyt»e
versprochen hatte . In einem der Hauptwettbewerbe , der 4 mal 106 ■
m -Staffel traten Hellas -Magdeburg und der A .S .B .-Breslau nicht !
zum Kampfe an ,

'sodaß Rhenus - Köln der Sieg zugesprochen -
wurde . Die Schwedenstaffel 199, 299 , 399 m gestaltete sich zu einem .
Kampfe zwischen Poseidon und Rhenus -Köln , den Elftere über«. ,
rafchend zu ihren Gunsten entschieden . Magdeburg 96 und Hellas-
Magdeburg vermochten nie eine erste Rolle zu spielen und bliebe»
in dieser Reihenfolge auf den nächsten Plätzen . Daß sich die Lag«
im Schwimmsport zu Gunsten von Westdeutschland verschoben har >
ging weiter aus der 5 mal 199 m -Iugendstaffel hervor , die die Köl- '

ner Städtemannschaft leicht gegen Breslau und Magdeburg gewan»-
Vet schönstem Wetter nahmen die Kümpfe des Magdeburger

Schwimmclub von 1896 ihren Fortgang . Den Höhepunkt des zwei¬
ten Tages bildeten die Rekordleistungen von Berges -
Darmstadt über 19 9 9 und 1599 m mit 14 : 44 bezw . 2 2 : 1 °-
Der deutsche Meister Vierkötter wurde einwandfrei geschlagen . Die
4 mal 59 m Bruststaffel um den Goldpokal der Stadt Magdeburg
sah Rhenus -Köln als leichten Sieger , die Mannschaft wurde jedv

.. <v <_ve»j - „ i _ v -cu.* _ : _ i. r - s. ^ e. s. - - 74̂ 1̂ - S. . 1U »

: - : Stadt . Konzerthaus . Es fei darauf hingewiesen, daß die
Operette „Mädi " nur noch einige Tage auf dem Spielplan bleibt .
Es wird vorbereitet der Operettenschwank „Familie Raffke " von Dr . _
Hermann Beulten . Die Harptrollen sind besetzt mit den Damen Holm. I wegen

"
Fehlstarts distanziert , sodaß der Beranstalter zum dritte »

Kunze und Schenk , sowie den Herren Geiger, Eerk-ards . Moll , Steidl I gjjajc Anwärter auf den wertvollen Preis ist. Einen weiteren Er'
und Siebmann . Leiter der Auffürung ist Direktor Steffter ; die I L Ig trU (? j,er gegeben de Verein , dessen Mitglieder sich überhaupt
musikalische Leitung bat Kavellmeiiter Euaen M .irl . I in Form zeigten, in der 8 mal 199 m -Freistilstaffel davon , die

er nach einem an spannenden Momenten reichen Rennen gege»musikalische Leitung hat Kapellmeister Eugen M irl .
: : : Die Residenz -Vichtspiele zeigen ab beute : „Die große Nieder¬

lage mit dem Borerkömg von Newyork" . Der vierte Teil bringt als
Endpunkt Kid Roberts Abschied vom Ring . Dieser letzte Teil des
Boxerkönigs ist wiederum reich an humoristischen und sportlichen
Szenen.

«luszua aus den Standesbiickern Karlsruhe ,
DtcrVeMe. Karl Wilhelm Lump , alt 26 Kahre , ledig ; Franziska

Fril gab . Denkingcr, all 54 Jahre , Witwe des Johann Fril , Wirt;
Gertrud Schindler 8eb. Fessenmeier , all 26 Jahre , Ehefrau des Kurl
Schindler Jur . Beirat ; Josef Burkart , Fabrikarbeiter, Ehcniann, alt
54 Jahre ; Luise Büchte , ledig, alt 69 Jahre , Privat ; Eugen Köhler ,
ledig, alt 22 Jahre , Sttldeut; Josef Krieg , Witwer, alt 51 Jahre , Werk¬
meister ; Luise Stern , alt 1 Monat 12 Tage, Vater Friedrich Stern ,
PflWcrer ; Berta Johanna Laug , alt 63 Jahre , Ehefrau des August Lang,
Landwirt

Hellas an sich brachte.

1

Wanzolln , das beste Wanzen -Vertilgung»'
mittel ; gewährleistet eine abso¬
lutsichere Brutvernichtung . Er* -

(Marke A . S.) hältlich in Flasch , von 60 Ä a»

Chem . Fabrik der D . V. G . U . Anton Springer
Ettlinsrerstraße 51 . — Teleplion 2340 .

9 ^

50
GH

*

- Schuhgesellsdtafl m. b. HL, Karlsruhe i. B., Kaiserslraße 167
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*0(1 Ginkaufwt ‘Betten ist ‘PertrauenssaQe!
Meine Veröffentlichungen können nur ein kleines Bild von der überaus grossen Auswahl geben .
— Ich bitte deshalb um zwanglosen Besuch meines Betten - Spezialhauses . —

Während des Saison - Verkaufs vom 5 .— 12. Juli , gewähre ich auf die schon sehr niedrig
==== = gestellten Preise aller Artikel nochmals besondere Vergünstigungen. --- --------------ioaw
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Statt jeder Anzeige.
Am 4• Juli entschlief nach langem , schweren

Leiden , doch unerwartet , mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Adam Ehli
im 74 - Lebensjahr.

KARLSRUHE , den 8- Juli 1924-
Wilhelmine Ehiig , geb . Winterhof.
Eugenie Ehiig .
Hedwig Vögele , geb. Ehiig.
Walter Ehiig .
Franz Vögele *
Rosa Ehiig , geb . Hulder.

Eektromo ^ hon
wunderbar ? Truhe , neu . auch mit sfedervorrlch -
tuno , uwstäiGebalber preiswert , u verkaufen .

« QitOroB « 4t , parterre . Unk» . « 21897

m

Eine Standuhr
mit reinem Schlag , well
überzählig , zu verkaufen .
Tellzabluna aeftattet .

Anged . unt Nr . « 21282
an die „ Bad . Prelle '

Oie Einäscherung fand im Sinne des
in aller Stille statt

Entschlafenen
B21511

Tod es-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Man« , unseren
guten Vater

Karl Schlageter
Oberlehrer a. D.

nach kurzem , schweren Leiden im
Alter von beinahe 69 Jahren zu
sich zu rufen . 82149b

Forchheim b. K.,Bonndorfi . Schw.,
Ettlingen , den 7 . Juli 1924.

Beerdigung : Mittwoch nachmit¬
tag ' 1,7 Uhr in Forchheim.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an.

Familie A . Chimotfitz .
v:Amalienstraße 1. 11205

m _ arienzüchlep 1i
Mittwoch, de« 9, 3 »U

• „ Vogel markt
ftT/f iibrb. FrauMittler
aLLfef 20. « 21477

WWMllie
nimmt noch an vim

„ vusirtv 8ehönlL>,LNedrichstat b . Karisr .

IAW « Ml
1 _ von 70 4 cm
| ÄJwenftinMfaUn ,rteda Schmidt |

ötttenH ». 1»
Säule fe. llbi . in

fr & LMigsvlah
» j Anschlutz !
S " * nochmal» schreiben.
Zh ’ erhindert . Adresse
SLLmetft . « 21878

Wer
3* Kausen jnchl

**oos ju verkaufen hat
zu mieten sucht

^was zu vermieten hat
*>«e Stelle sncht
*>ne Stellez>vergeb. Hai

der
inierlrt am

>ien in . . .

badischen Presse
»aenÜrikV 'kÄL

erfolgreich
der

Lammssr

Einige

Villen
u . HerrsLaitSbäuser fof .
bei Hoher Änzadluna zu
kaufen gesucht. 10481
>1. Bmam ,

©errenftr . 88. Tel . 5030

Raus m . Kaöen
fehs schön . Eins .. Garten
4X8 Zimmer u . Zubehör
ist fof . f . 120M m . An, .
S—8000 Jt zu verk . Näh.
« iir » a « ll , » aiierstr .l4h .

Billa mit Garten
beste Siadilaae. 7 Lfm ..Maniarden .aan , modern
anSaeftattet . billig I»
verki . ober geg. Etagen
bans ,« vertauschen.
Angebote «nter « 21222
an die . .« ab . Presse".

bei Karl « ratze. 7Ztmmer
de , . Preis 10000 ^ . « n
»abtung 5— 8000 Jt . An
geböte unt . 921. 11182 an
die „ « ad . Presse " erb .

l Stehpult
t Regal

gebraucht , für kausm.
« üro gesucht. Angebote
unter PreiSforderuna
erbeten unter Nr . 1118»
an die „ Bad . Presse " .

Heizkörper
gebraucht , bestehend aus
bli Ripvenelementen , je
t rn lang . 160 mm Rivven -
durchmesser . 40mm Uchte
Anschluhwette , »uf . 76qm
Heizfläche, außerdem
15 HeizkörperverkfeMungen
abzngeben , Preisanged .unter Nr . 11001 an die

« adische Presse ".
Achtung Möbel !

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

vrima Arbeit äusierst bil
ltg . Wo ? sagt die . « ad.
Presse " nnt . Nr . « 2141».

Schlafzimmer!
sn eiche , mit 180 u . 180 vm
gr . Schränk , u . Svieael -
schränk., in eins . u . bess .
AuSsührg .. mtt n . ohne
Mairatz . Speisezimmer
in eleai . Ausfiidra .. mit
ichw . «schnitz . Modern ,
kompl. Kiikven , in nat.
lals. u . weiß , mehr schöne
Diwans u . Cbaiielona ..alles nur in gut . vr .
Aussiibrg . werden den
beuta .BerbältniN .entipr .
zu bedeut , rednz . Preisen
abaegeben i . aitvek . reell .Möbeltzanö « » iter .

Waldstr . 7. 11189

Nlotorrad
IV , HS.. Snob - Moior .
ovllssänd. durchrepariert ,
vrima Läufer , für 180 jt
i. -iuitraazn verk « sw»
Jör « . Amalienftr . 59 .

MlUii
billia abznaeben . 11066

Sleiussrasse 5 . II .
Neues „ (Sooii «"

Motorrad
zu verkaufen . « 21449
5karl»Wilbelmstr . 7 . 1 . St .
Ä . u . D . Rad A .
« 21181 Mölbestr . 37. 11.

Damenrad vreisw . zu
verk . Fritz , « aumeiiier »
ssrasse 34 . Hb» . « 21441

Mes Qümentcö
sowie ein gebr . Mader »
maaen zu verkaufen .
« eui3 « aumetfterftr . 18.
( ternn , a . Damoarad
wie neu , 70 u . 100 Mk.
abzuaeben .

ikaiierssrasse 89. III. t .
t >.< aad D -Fab »»ad

ineui , weit »nt . Ladenpr .
zu verk . « ross. Morgeu »
itrasse 58 . Wcrkitatt . « rm«

Dam «n »Mad . ueu .Iedr
billig,n verks. , auchTeil »
zablnna . DNrrlngor ,
8 » Stroneilftr . 46 . H . 4.

Horrrn » Rad , gebr .,bill . zu verk . Dürriuger ,
b :«»i Kroneniir . 46 . H . 4 .
Giilerh . NinStmake «

sKassenwageni m . Leder »
ieda . bill . zu verk . « 21487

Salliwodastr . 1 , 4 . St .
Blauer Sportwagen
weih au »geschl ..G«dM «r »
Ftöt « , u verkauf . Karl »
SBilhelmflr . 19. II. I . « mi7

Kinderwagen
« 31457 Rheinssr . 19, l !I.

Kinderlieg - und Sitz -
wagen , eti . Kinderbett ,zweii . Klavosportwaaen
zu verkaufen . « 21451
Lachnerssr. 18 . pari . r .

Zwei ichw . « aiAg «,
schlanke Figur , billig zu
verkaufen . « 2144

BiSmarckssr . 75 . lll .

Sevkaszimme «
bell eichen, mit weihen ,
Marmor , sowie weihe
Küche , neu . wegzugsb .
zu verkaufen . « 21455
Hirschssrasse41 . 2. Stock
Echlaszimmer , « petie -
zimmer , Küchen . Ia.Qualität , zu billigsten
Preisen . I . RasrSttcr ,Schreinerei , Amalien
iirasse 85 . ll . Hof, Brno

Schreibtisch
Eiche , mst Schubladen
Zentralverschluss . sabrik
neu Mb . 60.—
« nm ft« iferftr, 182, Hof.
kis. Sfiniictbett Ä
bereits neu . , . verk . « mr .

Schützenitr . HO. II. I .

Rottweiler,
braun , liäbr .. aut dress.,
m .Stammbaum , u verk .
Interessent . welcher eine
kleine Wobnung abtreten
kann , bevorzugt .

Anaeb . unt . Nr . « 21248
an die „ Badische Presse " .mamm
GutenVerdienst
ftnden kleiftla « Personen
(auch adaedaate Da -
meni d . Bertrteb leicht
verkänsticherArUk . durch
« eiuch von Privatkund -
ichaft und Geschäft evtl .
Lezirksvertretung

sn mitieldad . Bezirken .
80- 80 ju Kapital ersor -
der « » . Angebote und
Näheres an die „ Bad .
Prelle " unt . Nr . « 2125».

Vertreter
tsürerstkl . Artikel ,

^ et Bewährung Anllellg .
mtt Geh . Ausk . a . Rückp.
ob . Muster a . 2 Nentenm .
» tt . Franlsurt a .
Walbichmtdtftr . 9. « «»>

Reisender gesucht.
. aSSkLUilNWiLÄK ' ■

sucht
z«m mögl . bald . Eintritt einen iüngeren . tüchtigen

Tüchtige Verlreler
und Sladtreisende

sowie Hausierer , Messe»
uud Märktedesucher für
vrakt . u . hoben Gewinn
bringenden HanSdaltar
tiket an allen Plätzen im
fort gesucht. Prospekte
frei . Anaeb . u . Nr .« 21212
an dte . « ad . Prelle " .

auS der Markenartikel » oder Kolonialwaren¬
branche für den mittelbadilchen Bezirk , der die
Städte Achern . Rastatt . Karlsruhe . Bruchsal .

.rzheim nAt weiterer Umgebung nmichliesst. zumdsf uwe der Kolon talwaren - Gross» u . Kleinhändler .Aussichtsreiche Stellung bei hohem Einkommen .
. , mit gutem Auftreten und Berkaus » -
talent . dte die, in Betracht kommende Knndichasluul Grund seitheriger Reiietätigkett bereits kennenund die sich über BerkaufSersolae tm ausgeschrie¬benen Bezirk auSweisen können , wollen ! iür An¬
gebot unter lückenloier Schilderung ibrev Levens -
tauis , Angabe de » frühest möglichen Eintritts undunter Beifügung von Zeugni » ab1chrtsten einreichen unter Nr . 8288a an die „ Badische Prelle '

Wolfshund
treu und wachiam . billig
z« verkaufen . « 21507

Rdeinllrasse 88 .
4 Bienenvölker

sofort zu verkaufen .
Angev . unt . Nr . « 21280

an die „ Badische Prelle " .
Junge Käsen

billig zu verkauf . « 21485
Werderftr . 12. 1 . St .

JÜtt ««»»

Schreibkraft
die jedoch nach Diktat
perfekt Schreibmaschine
schreiben u . stenographie¬
ren kann , scfndbt Er
kommt nur etnr Kraft
tnBetracht . bte dtesenAw
forderungen entspricht .

Angebote mit Gehalts
fordernng nnt . Nr . 11188
an die „ Badische Prelle ."

Perfekte 11152

die auch mafchlnenstopfen
kann , findet Stellung .
Schlotzhotrl Karlsruhe.

Büfett - Fräulein
ober ttaliSHtin

für fof. aelucht . « 21489
Deftant «nt . Prinz Carl "
Ecke Zirkel u . Lammllr .

Tücht. Person
für Küche und HauSarb .
auf 15. Juli gesucht.
Monatt . 5» Mk . Karl »
friedrichftrahe Sy, Wirt -
schait iveriani . « 21487

Ehrl ., llettz . « 21285
Mädchen

auf 15. Juli gesucht,
» über . Bernbardür . 5

Waschfrau
gesucht. « 21407

SriegSstrah « 79 . 8. St .

918t « ftailccfttafj «
ftauO mit Laden u . Ge¬
schäftsräumen beziehbar .
8 stöck .. 5 Ztmmer .»Wob-
nungen , zu verk . Preis
18500^ :. Hälst .Anzablung .
Anaeb . unt . Nr . « 21240
an die . « ad. Prelle " .

Motorrad , 2— 4 ? S
gea.Uedrrsee - Zigarren
, u tauschen aelucht . An¬
gebote unter Nr . « 21408' an dte . « ad. Presse ".

? iano8
noa» pravIitvoUv Ao-
ävllv , liefero ich bei
einer Anzahl^, von nur

m . 500.-
sofort frei Haus.

Th . Kaefer,
Erbprlnzenstraße 24

beim Ludwi(fsplatz.

©acötne«, Stores.
Asth- it. ÄitvanSeüreii
billig . Otto Haber .
Kaiferssr 295 10279

la
ist erhältlich tu der Ge-
fchäftestelle d Badischen
Presse . Ecke Zirkel und
Lammstrabc .

Markenartikel !
Führende Firma der Konsumbranche sucht

für den Bezirk Karlsruhe zur selbstäu - igen
fvstematiichen Bearbeitung von Gross» und
Kleinavnevmern der Kolonialwaren », Lebens¬
mittel » und Drogenbranche

einen arbeilssrendigen . tüchtigen

Reifenden
zum baldmögltchsten Eintritt bet festem Gebalt .Provision u . Spesen . Herren , die llotte Ver¬
käufer sind u . denen an anaenehmer Daner »
iielluug gelegen ist . wollen Bewerbungen mit
« tld . Zeugnirabschriften u . GebaltSansprltchen
unter Nr . « SS8a an dte . « ad. Presse " senden .

Feuer-.8iOnllhSiebflahl-.Allsall-
unft Zaftzflichl -VeMerung !

Alte , sehr gut etngeführte Gesellschaft mit
« ross . Agenten -Organtsatton sucht tüchtigen

in Dauerstellung gegen Gehalt , Spesen n.
sonstige Bezüge . Angebote unt . Nr . 8885a
an die . Badische Presse" erbeten .

/

1

Alleinverkauf für koakarrrmz »
leien Wäsche -Gebr .-Artttel O . B. B.B.li .k) .U . auf eig. Rechn . für dortigen Bezirkzu vergeben . Fachkenntn . nicht nötig . Erford .Kapitai nur m 150 . - da Kassegeschäst . HohesLi « »omme « r — Angebote an

Haftel & Co . , WäschefabrtkattonFrankfurt a . !» ., Weserftr. 15. aus»

Nebenverdienst
Selucht von Reamten ineiner dienstfreien Beit .Angebote erbeten unter« 21174 an die « « ».Presse .

Frk .» 24 I . , mit guten
Zengn .. lach « auf 15. Juli
ob . , . Aug Stelluma bet
kl . Fam . Gute « ebandl .Beding . Angebote unterNr . « 21180 an dte . Ba¬
dische Presse " erbet .

Ehrliches , lleibiae »
Mädchen

welche » schon gedient hat .
sucht Stellung auf 15.Juti

Angeb . unt . Nr . « 21182
an die . Badische Presse "

au
Ich suche
uf einem

eine Stelle

Zilllell'Ärchlttktiilbiiko.
ftngeb . unt . Nr . « 21146
an die „ Bad . Presse " .

Suche für meine
28- iähriae Tochter .LvceumSbild .. staat¬
liches Schwefterera -
men . engi . Sprache ^beherrsch. . ImHauS -
dalte bewandert ,unfnabme als

Sfiuslodjler
ftttlidkt

in nur aut . Haute
m . Samtl .- « nschlub
Me «l» weiterer
Ausbildung . Gell .Allgeb. u . Nr . 8822o
an dte . Bad .Presse " .

er Kaufmann
3Äu û J ^ iÄmÄ 8 UanbtTt

sucht Vertrauensposten
enentl . auch für Reife .

Angebote u . Nr . « 21182 an die „Bad . Presse "

Strebsamer Kaufmann
25 Jahre , leb .. Abiturient , firm in allen Arbeiten ,vtlan,sicher , mit gut . engl . u . franz Svrachkenntn ..erfabren im Sieuerwesen . verf . Stenoar u . Ma¬
schinenschr.. Ia. Jengn . u . Referenz , lack,« vor so¬lo«« odor Iviltor anSbausäbige StoNvnp a >8
Korresvondon «. « uckihalter . ReNondor etc ,

Anaeb . unt . Nr . « 21252 an die „ Bad . Presse

8ebili>. , junger Rann
such« B « | ck,iis«igpag ,gleich welcher 2lrt . An¬
gebote u Nr . « 21196 an
die „ Bad . Presse " erhl

Selbständiger

Kandformer
wird eingestellt. 11199

Maschinenfabrik Psrommer,
Gerwigstratze 35/37 .

Besseres Mädchen
zur Mithilfe i . Laben u . HanSbali auf l» f. ««facht .

Großbäckerei Gustav Dennig ,
Ludwigsplatz . 11188

Zaoerläisi ««» , ielbiiänvtnos

Allemmüdchen
gesetzten Alter » . daS aut kochen kann und lana -
iäbrige Zeugnisse aufzuweilen bat . in kleinen
« ülen - Hansbalt i2 Personen ), bei hohem Lohn ans
15 . Juli oder 1. Auanit « »lacht . Vorzuslellen von
1- 5 Uhr bei : Weber , Rtefstahlstr . 5. 11194

Zentrale
KarlsruheFreibura .

StUale
Zäbringerstrasse 92 . beim
Marktplatz . Televb . 4061 .
Viel « Mohnaaaea »a
vortauichen . « 21879

Bioto freund ! . 2
Zimmer - Wobnuno
mit « ad. elektrisch
Licht . Gas , in der
Westftadt .

Sach « schöne 3 - 4
Zimmer » Wohnnna
mit Bad . elektrisch
Licht uiw . tn der
Südweitstodt .Bahn -
boiSnäde . Angebote
»nt . Nr . 1108« an
dte „Bad . Presse ".

Wohnungslausch
Freiburg -Uarlsruhe

Moderne schöne gross « 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör in beiter Lage tn Sreibnrg geac, ,
edenloiche 8—4 Ztmmerwobnuna tn Karlsruhe
aiSbalb , n tauschen aelucht. Angebote unter
Nr . « 21228 an die „ vadtiche Presse .

Gut möbl . Woha - a .
S -Hlolzimmer föfort
ob . später zu vermteten .
Mein,er . KrienSftr . 92.
S . Stock. _ « 21435

Schön möbliertes
Zimmer °§räul«n

'^
vermieten . « 21819

vorkftr . 18. U link » .

Gut möbl. gimmer
aus l . 2lug. an sol . Herrn ,nur Dauerinieler z » ver¬
mieten . Angeb . unt . 8lr .
« 2124V an die „ Bad . Pr ."

Oscar Hirsclike
Karlsruhe, Kriegsstr. 70, Tel . 4180

Führendes Haus dieser Branche am
Platze .

Mein

Raumungs-Verlioiif
hat alles bisherige überlroffen .

Zum Teil bis zur Hälfte des Friedens¬
preises .

» l zood Ittiren Ieü Gattung Umm i üerfiauf -

i

Machen Sie einen Besuch meiner
Ausstellung .

Soweit diese Stücke vorhanden,
eine Gelegenheit für jedermann.

Vier große Lager- und Ausstellungs¬
räume.

Bekanntes Haus für gute Ware,
billigste Preise , gute Bedienung.

Gut möbl . « 21505
Zimmer

m . elektr . Licht zu verm . lauf 15 . Juli zu verm .
Biktoriaftr 18. II. « ril« ! Zäbringerstr 84 . 3 . St .

Gut möbl. Zimmer!

Sichere Existenz.
Gutgehendes Kolonialmaron -' , sch« si

« . Delikates.
s«a »Ä «schilsi rn vormieten .

Zabibar tn wöchentlichen Raten bet geringer
Änzadluna . Geschäft sofort zu übernehmen . 2ln»
geböte unter Nr . « 21242 an die „ ü

.
»Badische Presse "

Wir spche » sofort

2 Räume
für Büro und Lager tn
zentraler Lage.
Ferner werden Herren
« nb Damen als
Provisionsreifen-e
für den patentierten
„Mokko« onferoengla «-
oerltvlah - , bet grosser
Berdienstinögtlchkeit ge¬
sucht. Herren u . Damen
tn nur guter Kleidung
erbauen Stellung , um

Zu melden -
Generalveririeb Rokko .itarlsrube . Duriachcr
allee 40. pari .

Berufstätige » Fräu¬
lein Inch , gut möbliertes
Zimmer sjjr fojort .
Aiigev u . 91 r . « 21498 an
die . « ad. Presse " erb .

In Billa am Walde,
Neckargemllnd, Schictz-
hausstr . 26 . bübich möbl.
Zimmer , » i. 1 Beit zu
verm . . mii voll . Pensso»
4 Jt , nur mit Frühstück
1 .89 Jt . « 21315

Herr lucht für bald
«utmSdlterte »

Zimmer
mögt , zentrale Lage.
Separater Ehlgang
bevorzugt .

Offerten erbet , unt .
Nr . B 21204 an die
„ Badische Presse .

"

Wer gibt an Ehepaar

2 leere ütiiime
für Notwohnung ab.
Ana . unt . Nr . B21367

an die Badiiche Presse,
« eruisiätigeö Fräulein
n
' üLeÄe- Zimmer

evtl , mit Kochgeieaenbett .
Westftadt bevorzugt

Angeb . unt . Nr . « 2t 194
an die „ Badifche Presse .
Zum lb .JuU ob .lpät . sucht

Iliilmilifter
l oder 2 gut möblierte
Zimmer mit elektr . Licht ,
mögt , mit icvar . Eing .
Miiteiluiiaen erbet , unt .
« 21229an Die « ad .Presse.
QimntM * »um (Sinnellen
Zimmer Möbeln so¬
fort zu mieten gelncht.
-lngebote unt . Nr « 21 . 44
an die „ Bad . Presse " erb .

Jung . anst. Mann incht
mVbUerte Mansarde

wom .Zentr . Angeb . u .Nr,« 2i2loa . d . ..« aö .Presse .
Zwei einfache Fräulein

suchen z»v « t miitelgrotze
leere Zimmer .
Anaeb . unt . Nr . « 21444
a » die „ Bad . P >esse " .
Zwei leere Zimmer
mit Kochaei. incht Witwe
mit 16 jäbr . Tochter , evtl ,
ichöne Maus , in g. Haufe .
Miete kann evti i„ r lg.
Zeit im Bor . bez . werd .
Gell . Oss . » iit . Nr . « 21140
an die „ Bad . Presse " .

4 -6Herrschaftliche

neuen FriedenSmiete gesucht, « ordringlichkeits -
karte vorhanden . 'Neue 4 Ziminerwobnuna lanr
evtl , in Tausch gegeben werden . Angebote »nie «
Nr . 11200 an die „ Badtsche Presse ". _ __
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Südwestdeutsche irtschatts - Zei
W ertpapi erbörsen .

i Berlk«er Börse vom 8. Jnli .
hd . Berlin , 8. Juli . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels -

fchriftleitung . ) Das Geschäft trug heute am Effektenmarkt bei wenig
veränderten Kursen eine« schleppenden Charakter Der Markt zeigte
e ne unverkennbare Widerstandsfähigkeit , doch ist die Spekulation sehr
zurückhaltend im Hinblick auf die durchaus unklare außenpolitische
Lage . Die Reise Macdonalds nach Paris gilt als Beweis dafür , daßder französische Ministerpräsident außerordentlich große Schwierigkei¬
ten auf der Londoner Konferenz zu überwinden haben wird . Währendman bisher bei allen geschäftlichen Diskussionen von der stillen Vor¬
aussetzung ausgegangen war , daß die Verständigung über das Sach¬
verständigengutachten z emlich gesichert erschien , macht stch nun neuer¬
dings in Bezug auf diese« Punkt eine größere Unsicherheit geltend .Das Eefamtinterefse der Börse konzentrierte sich heute wieder
«uf die Kriegsanleihen - Der Kurs bewegte sich auf einer Basis von
?95—300 . lleberraschenderweife traten einige Finnen , die bis jetzt
große Peften Kriegsanleihe verkauft hatten , heute plötzlich als Käufer
auf . Die Meinungen über die Aussichten der Aufwertung gehen
außerordentlich weit auseinander . Die halbamtlichen Informationen
der letzten Zeit waren ebenfalls nicht dazu angetan , Klarheit in diese
Frage zu bringen .

Die Geldmarktlage gestaltete stch eher etwas flüssiger . Am
Devisenmarkt zeigten sich im großen und ganzen keine Ver¬
änderungen - Nur der französische Franken unterlag in Zusammen-
hc-ng mit den rasch wechselnden politischen Situationen einigen
Schwankungen.

Am Montanmarkt , ergaben sich nur vereinzelt stärkere
Abschwächungen , so bei Bochumer Guß minus %% , Deutsch -Luxem¬
burg minus 0.75, Essener Steinkohlen minus 2, Gelsenkirchen minus
2 .25, Harpener minus 2, Klöckner Werke minus 5 .375 , Mannesmann
minus 1 .5 , Rhein . Stahl minus 1.75. K a l i w e r t e blieben fast
unverändert , nur Westeregeln schwächer minus 0 .75. Chemische
Aktien unterlagen fast gar keinen Schwankungen. Elektro -
werte vereinzelt etwas nachgebend. Siemens u . Halske minus 0 .75.
Am Maschinenmarkt lagen Berlin -Karlsruher minus 5 .875
ziemlich matt . Auch Augsburg -Nürnberg minus 2, waren stärker an-
geüoten.

Erhebliche Rückgänge wiesen auch die führenden Petro -
leumwerte auf . Deutsche Erdöl minus S. Am Banken -
markt standen Reichsbankanteile im Vordergrund des Interesses ,
die mit Rücksicht auf die Einführung in den variablen Verkehr sehr
begehrt waren . Die Anteile der privaten Bankinstitute lagen dem¬
gegenüber etwas schwächer. Handelsanteile minus 1.75. Schif¬
fahrtswerte lagen unverändert . Am Markt der auslän¬
dische « Anleihen waren Zolltürken sehr begehrt (plus 0 .87,' 5) .
Die inländischen Renten schlossen sich durchgehend der Be¬
wegung der Kriegsanleihe an.

Erste amtliche Berliner Kurs - vom 8. Juli . (Funkdienst.) Reichs-
anleih« 5 Proz . 305 .

Verkehrswcrte . Schontaug 0 .6, Dt .-Austr . Dampf . 1856 , Hamb .-Mmer.
Packet 18 .2 , Hansa Dampf . 4 .2, Nordd . Lloyd 3.8, Vereintste Elbe 1 .75 .

Banfe « . Bk . elektr. Werte 3.25 , Bk. f . Brau 1, Barmer Bankverein
1 .125 , Handelsgesellschaft 18 .5, Eommerz -Privatbank 3.625, DarmftLdter Bk.
6.5, Deutsche Bank 7 .5 , Disconto-Gefellischast 8.125, Dresdner Bank 4L
Leipz. Kreditanstalt 1 .4, Ocsterr. Kredit 0.326 .

Jndustriealtic«. Schulth .-Patzenh . 14 .126 , Acewmulatoren 20, Adler-
hicrtc 1 .125 , A . G . s. Anllin 9, Wlg . El .-Gef. 6 .1 . Anglo Guano 8, *019*6 .-
R .rnibg . 15.25, Bad. Anilin 11 .125 , Bergmann 11 .5, Berl.-Anh. Wasch .
4.375 , Berl .-KarlSr . And . 57, Berl. Wasch . 8, Mnawerke 1 .625, Bochumer
Gub 40, Bnderus Eise« 7, Dhem. Griesheim 10, Lhem . von Heyden 2.1 ,
Daimler Motor 1-75 , Dessau « Gas 23 , Dtsch.-A«. Telegr . 8-25, Deutsche
Erdöl 31 .375 , Dtsch .- Lmemburg 42 .25, Deutsche Kabelwerke OB, Deutsche
Kaliwerke 25 .5, Tcuische Maschinen 3-75, Dtsch . Eisenchandel S, Dynamit
Nobel 5, - Ewers . Farben 9.5 , El. Licht und « rast 6 .4. Sleklr .-WssenlnS
10 .25 , Essener Steint . 38 , Fahwcrg , List u . Co . 2 .6, Gelsenkirch. Bgb . 43.75 ,
Ecf f. ei . untern . 14 .75 , Th . Goldschmidt 9 , Gotha « Waggon 1 .4, Hackethal
Draht 1.2 , Hammcricn 7 .5 , Harpener 49 , Hartm . Masch . 2.6, Hirsch Kupfer
15 .5 , Höchster Farben 8 .75 , Hoesch Eisen 13 .25, Hohentoyewerke 14 .1 , Ilse
Bergbau 11.1 , E. A . F . Kahlbaum 13.75 , Kalt AschcrSleben 6.1, Karlsruher
Masch . 2.1 , Katlowttz Berg 16, Klöcknerwerke 31, KSln-Neuessen 29 .25 ,
Kölii-Rottweil 4 875 , Krautz Lokomotiv. 3.5, Lahmeyer S .5, Laurahütte
3 625 , Linkc-Hofm.-Lanchh . S, Ludw . Löwe 48 . C. Lorenz 24*75 , Mannes-
NI 'UN 22 .5 , ManSfcid Aktie 2.1 , Motoren Deutz 13 .5, Oberb «!dars 8 .125 ,
Oberschl. Caro 8.125 . Qberschl. Koks 31L, Orenstein u. Koppel 10 .75, Ost¬
werte 15 .125 , Phönix B« gb . 22 .5, Pöge Elektro 0.925 , Rhein . Braunkohle
24 .375 , Rhein . Mctallw . 3.5, Rhein. Stahlwerke 18 , Rhein .-Westf . Sprengst.
3 . Rombachcr Hütte 8.1 , Rtitgerswerke 9 .8 , Sachsenwerk 1, Sarotti 0.875 ,
SÄeidentaudel 13 , Hugo Schneider 4.1 , Schubert -Salzer 8 , Schlickert Elektr-
28 .575 , Siegen Solingen 0 .9 , Siemens u . Halske 36.75 , Stettiner Vulkan
10.5 , Stiiines -Ricbcck 31 .5, Stöchr. Kammgarn 42 .5 , Leonh. Ttetz 2 .875 ,
Prrcin . Schuhs.-br . 1 .4 , Vogel Telegr . 1 .5 , Westeregeln Alkali 9.5 , R . Wolf
3 .8, Zellstoss Waldhos 9.375, Ztmmermannwerke 0.475, Otavi Minen 20.625-

Frankfurter Börse vom 8. Juli .
* Frankfurt . 8. Juli . (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han¬

delsvertretung . ) Die Umsatztätigkeit an der Börse, die immer mehr
zufammenichrümpft, erreichte heute einen selten gesehenen Tiefstand.
Dies kommt besonders an den Aktienmärkten zum Ausdruck , für deren
Werte die Nachfrage fast gänzlich ins Stocken geraten ist . Die Ten¬
denz war bei Eröffnung für fast alle Gebiet« schwächer , und die Un¬
lust . Engagements einzugeben, war noch schärfer ausgeprägt als an
den Vortagen . Die Zurückhaltung war stark verbreitet und das An¬
gebot im Uebergewicht. Nach wie vor vereinigte stch das Interests der
Börse auf die Kursbewegung der Kriegsanleihen , die aber auf die
neuen wenig günstig lautenden Berichte über die Aufwertung einen
beträchtlichen Kurssturz erlitten . Auch die Umsätze habe« beträchtlich
nachgelassen . Sproz . Reichsanleihc verlor 55 Md . , aber 4proz. gewan¬
nen 25 und 3 ^ proz. Reichsanleihen 30 Md ., 3proz. Reichsanleihen
gaben auf 0,1 nach , auch preußische Konsols senkten stch im Kurse.
3proz . minus 5 . 3^ proz . und 4proz. minus je 40 Md . Ein großer
Teil der Börfenbefucher wandte heute feine Aufmerksamkeit dem
Markt der ausländischen Renten - zu . der ohne nennenswerte Motive
eine starke Nachfrage für Türke« und Rustenwerte zeigte. Man ver¬
mutet . daß die Wiederaufnahme des Zinsendienstes für diese Renten
bei der « insetzenden Hausse maßgebend sein dürfte . Bevorzugt waren
besonders Bagdad I und II , Zolltürken , Anatolier und 1923 er Rüsten,
die sämtlich mit einem Gewinn bis zu 1 Billion Prozent aus dem
Verkehr hervorgingen . Auch ungarisch« Goldrente war stärker be¬
achtet und höher.

Der Geldmarkt zeigte keinerlei nennenswerte Veränderung .
Tagesgeld stellte stch auf % Prozent und Manatsgeld auf 2 Prozent .Am Devisenmarkt ist für den französischen Franken eine
vielfache Beunruhigung eingetreten , wahrscheinlich eine Folge der
Zusammenkunft Maodonalds mit Herriot , die heute nachmittag statt¬
findet . Di« Pfundparität für den Franken ist auf 83 .80 zurückge¬
gangen (85 .20) . Für die andauernde Schwäche der Aktienmärkte
wurden neue Momente nicht angeführt . Man neigte der Ansicht zu,daß di« Opposition in Frankreich die politische Lage aufs neu« an¬
spannen könne .

Der Monianmarkt lag sehr ruhig bei nachgebenden Kursen.
Deutsch -Lux — 1,75 , Otavi — 0,25 , Phönix — 0 .9 . Etwas höher
gingen Rheinische Braunkohle plus 0,5, sowie Tellus Bergbau .K a l i w e r t e lagen unverändert , desgleichen oberschlestsche Papiere .Der Mark der Chemiewerte neigte weiter zur Schwäche , be¬
sonders Scheideanstalt stärker gedrückt — 1,8 . Chemische Griesheimund Rütgers je — 0,75 . Badische Anilin und Rhenania blieben un¬
verändert . Elberfelder Farben plus 0,3 . Elektro werte wenigverändert . ' Lcchmeyer 5,2 . Stärker vernachlässigt blieb der Bank¬
aktienmarkt , der ebenfalls zur Schwäche neigte . OesterreichifcheWert « waren schwächer. Schiffahrtsaktien gefchäftslos, Nordd.
Lloyd — 0,25 . Nach Pause notierten Baltimore 30 .Der Maschinenmarkt war sehr ruhig . Eßlinger zogen um
0,6 an . Kraus Lokomotiven 3,3 , Fuchs 0 .72 - A u t o a k t i e n beweg-
sich auf dem gestrigen Stande - Von Z e l l st o f f a k t i e n waren
Afchasfenburger angeboten - Waldhof unverändert . Zuckeraktien
neigten zum Nachgeben Badischer Zucker minus 0,2 , Heilbronn minus
0.15 , Offstiin minus 0,2, Frankenthal wie gestern.

Der Kaffamarkt der Jndustriepapiere verkehrtefa.rblos . Die Rückgänge waren minimal . Stärker gedrückt waren
Julius Sichel- die minus 0,35 angeboten waren - Höher wurden
Chemisch« Mainz plus 0,1 , Hammersen plus 0,75 .

Der Freiverkehr zeigte dasselbe wie gestern und nur für
einige wenige Werte zeigte sich mäßige Nachfrage. Man hörte Api
2,25 , Becker Stahl 1 .37 , Becker Kohle 3,5 , Benz 2,12 . Ufa 4,76 , Petro¬leum 11 - Im weiteren Verlauf der Börse trat in der Tendenz keine
merkliche Aenderung hervor . Für Aktien blieb die Geschäftsstille vor¬
herrschend . dagegen setzten sich die lebhaften Umsätze in ausländischenRenten unverändert fort.

Waren und Märkte .
Berliner ProdnktenlWirse vom 8 . Juli .

Berlin , 8. Juli . (Funkdienst.) Besondere Anregungen lagenheute für den Produktenverkehr nicht vor . Für Roggen bestand einige
Nachfrage, die wohl mit dem Bedarf Mitteldeutschlands in Zusam¬
menhang steht . Die Forderungen des Inlands waren wenig nach¬
giebig. Auch für Weizen lag die Situation ruhig . Mehr Interesse
gab sich für spätere Lieferung besonders in Roggen kund, von dem
auch in Kahnladungen manches von neuer Ernte zum Umsatz ge¬
langte . Hafer still und behauptet . Gerste infolge der sehr geringen
anziehenden ausländischen Offerten und Mehl allgemein fegt ruhig .
Bei Futterartikel zeigte sich besonders für spätere Lieferung mehr
Nachfrage.

Di« amtliche « Notierung«« stelle« stch (für Getreide und Oelsaate» je
1000 Kilo, sonst Je 100 Kilo ab Station) : Weizen, märk . 138—445: ruhig;Roggen, mitrk. 125- 133 , ruhilg ; Sommergerste märk . 138—147; Futt« g« fte
127- 435, fest ; Hafer, rnLrk . 123—13« ruhig; Weizenmehl 21—23-75 ; ruhig;
Roggenmehl 18.50—21 .75, ruhdg; Weizenkleie 8-40, behauptet; RoggevNeie
8.40—6.70 still ; Raps 225—230; Leinsaat 280- 290; Viktortaerhsen 19- 20;Klein« Speiseerbsen 13—15; guttererM«« 13—13; Peluschken 12—13; Acker-
höhnen 13—14 ; Wicken 13—13; blaue Lupinen 9—10; gelbe Snpinen 13 -50
bis 1450; RapSkuchn 9.40- 9.60; Leinkuchen 16- 49 ; Trockouschntpel 7.«0 MS
730; » Otto . Zuckerschuitzel 16450-H17 ; Kartoffelstöcken 20.

★
Zucker . Magdeburg, 8. Juli . Weibzucker i« jdjn Tage« 18%

bis 19K , in vier Wochen lieferbar 18%—19 % 3Jtf.
Baumwolle. Bremen, 8. Juli . Schlußkurs : Amerikanische Baum¬

wolle g. c. 31 .44 Dollarcents per englisches Pfund .
~~ Metalle 3
Pforzheim« Edelmetallkurse vom 8. Juli : Heute wmLen hi«

folgende Edelmetallpreise genannt : Barrengold das Gramm 2.77%
E .M . (Geld) , 2.79 E .M . (Brief ) , Platin das Gramm 13.85 ®Jl -
( Geld) , 14.25 E .M . (Brief ) , Feinsilber das Kilogramm 88.75 G.M .
(Geld) 89 .75 E .-M . (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags ;
Tendenz ruhig .

Berliner Mrtallnotierunge« vom 8. JE . Glcktrolytkupfer 118 .75, (100
Kilo) ; Ratiinadekripfer 1 -02—1.03; Ortglnalhüttenweichblei 0 .57- 58; Origt-
nalHüttenrohziyk (Preis im freien Berkeyr) 055- 0.56; Romelted^vlatten-
zcnk von handelsüblicher Beschaffenheit 0.46—0.49 ; Bankazinn, S >rciit,fnn,
Australzinn in Verk.-Wahl 4-15- 4-35 , HiMeirzinn 4-65- 4.10, Reinnickel 2-25
bis 2.75 , Antimon Regulus 0.66- 0.66 , Silber in Darren 89- 90. Dt« Preise
gelten für 1 Kilogramm .

Banken und Geldwesen .
G.-V der Darmstädter und Nätionalbank. ft . a SL Berlin .
Bei der Vorlage de« Geschäftsberichts in der E -V . am Dienstag ,

ergriff ein Aktionär amerikanischer Herkunft das Wort und beanstan¬
dete die Dividendenlosigkeit , während in der ausländischen Presse das
deutsche Bankgeschäft als ganz ausgezeichnet hingestellt worden sei
und Wertpapiere , Konsortialbeteiligungen und Gebäude mit nur
einer Mark zu Buch ständen. Unverständlich sei auch ein Beamten -
pand von 3090 Perscnen - Schließlich bat er um Auskunft über den
Wert der Aktiven in Goldmark . Der Geschäftsinhaber Jakob
Go l d s ch m i d t erwiherte , daß der Personalstand innerhalb von
sechs Monaten um beinahe die Hälfte reduziert worden sei, eine Lei¬
stung van ganz außerordentlicher Bedeutung - Es seien hierbei auch
die gejetzlichen und kulturellen Faktoren zu berücksichtigen - Der Ab¬
bau sei zurzeit noch nicht voll erledigt Die Bankverwaltunq habe
naturgemäß ein großes Interesse . die Ausitellung der Eoldbilanz so zu
gestalten, daß In - und Ausland zu dem Institut des nötige Vertrauen
gewännen - Ein Aktionär erklärte , man müsse der Bank Dank zollen
für die große Arbeitsleistung ! m Interesse der Wirtschaft . Ihre Auf¬
gabe sei nicht, Gewinn ? fiir die Aktionäre zu erzielen , sondern große
volkswirtschaftliche Gesichtspunkte zu verfolgen . Die Bilanz wurde
genehmigt - Reu in den Aufsichtsrat gewählt Rudolph von Dom -
o o i s - Berlin und Bankier Friedrich von Paffavant in Frank¬
furt a . M.

Berichtigung !
In dem in unserer heutigen Morgen -Ausgabe veröffentlichten

Preis ~ Ausschreiben* der

„ KABEKA “ Süddeutsche Lebensrnittel - Import
G. m. b. H . Kehl a . Rh . (Baden ) .

sind die Worte 11—14 irrtümlich weggeblieben.Wir bringen deshalb nachstehend nochmals sämtliche Worte zum Abdruck und verweisen im Uebrigen
die in unserer heutigen Morgen -Ausgabe erschienene Anzeige .

i. GenuBmittel. 2 . Stadt im Rheinland . 3. Gefrorenes. 4 . Aussichtsturm In Paris . 5 . Chemisches Düngemittel .
S . Halbedelstein . 7. Gemüse. 8 . MehrzaW einer Strumpfart . 9 . Frucht. 10 . Orakel in Alt Griechenland . 11 . Pferde¬
putzgerät . 12 . Dorf bei Hadersleben .

'H Marinewaffe . 14. Beruf . 15 . Leitender Arzt. 16 . Getränk. 17. Vogel .
18. Männlicher Vorname . 19 . Bäckerei-Erzeugnis .

auf

, a. Oftbank für Handel «nd Gewerv« in Königsberg. Ja d« ««fstckE
ratssttzung bet Ostbank für Handel und Gewerbe , di« früher ihren HaE >
fitz in Posen halte und ihn nach dem Krieg : nach Königsberg verlegt «, WH*”
die Papiermarküilauz für 1923 vorgelegt . Don d« Verteilung einer Dw-
dcnde wurde Abstand genommen . D« Ueberfchutz von rund 260 000 Bü»
Papiermark wird auf ein Ausgleichskonto übertragen. Eine auf d«>
1 . August etnberufene Generalversammlung soll die Umwertung der Aktie*
pitals ans 2 Will . Goldmark beschließen und zn diesem Zwecke eine 3*
fammenlegung des Kapitals im Verhältnis von 10 : 1 vornehmen . Die
ncralvcrsammlung soll ferner die Erhöhung des Goldmarlkapltals t>»
wcitr 2 Millionen aus 4 Mill . bcsckllictzen. Diese neuen 2 Mtll . werden W*
einem unter Führung der Ostdeutschen Privatbank Berlin stehenden Grokf
aktionär übernommen . Gleichzeitig wird die Ostbank - das inländische
gcschäst der Ostdeutschen Privatbank Berlin übernehmen und selbst iWj?
Sitz nach Berlin verlegen , wobei jedoch „ihr Charakter alz »ftprenßistW
Provinzinstilut auch künftighin voll gewahrt werden soll.» -

Frankfurter Börse
von 8 ft . 1 *.

StnrnfsnaTtlc ”" ' "r> '
5 % Dt . Rftlchsanleihe
5 % k . 18 • • • • • •
3‘h % Dt. Reich Rani .5 *;f Dt. III. Kriegsanl.
3l /s % IV u V > .
4l/a % VJ- TX . . . .
Dt . 1 . 4 . 24 .
Dt . SchutzRcb 08— 11 • .62
4 % dto. von 1914 • • 2 .62
Dt . Sparprämienanl. • 1 .90
Zwangsanleihe . . . . 9
4 % Prenß . Konsols ■ • 465
31/, «I, ato . . «65
3 °/„ ato . . 475
4 % dto. von 08—14 • • —
4 % dto. . 250
31/, % ahnest. . £0 -
3t/, % dto . 02 n . 04 • • 505
4 */0 Bay . Eisenb. • • •
31/, % Eisenb. Bayr • •
31/, % dto. .
31 «/„ Pfalz . Priorität
31/, °/0 honf . 81 . . .
öl/, »/„ hont .
3 »/c dto. .
41/, •/„ amer. Gold » ■ 1.75

Banken .
Badisohe Bank - • <
Banner Bankv. • » <
üarmatadter Bank <
Dentsehe Bank >
Diskonto -Ges . • » >
DresdenerBank • <
t1'rankt . Metallbank -
Mitteid . Kreditbank •
Oest. Landesbank » <
Rhein . Kreditbank <
Rhein . Hypbk . • • ■
Südd . Diskonto • • »
Westbank Krankt. <
Wiener Bankv. » - » » 0 .?5
Wttrtt. Notenbk. • • » I 67

Indiutrtepaplere .
19.75
4 .06

7. 7 .
0 .350
0 .550
0 440

1.01

8 7
287 .5
0 .575
0 470

170
1 .90

200
7 .5440

405
450

500
500
640

L9
19.5

ÄLlo
09

166

0.9
loyd • • • • •

Brauerei Eichbaum » •
Adt Gebr. • • • • •
Adler & Oppeuh. • •
Adler Kleyer • • • •
A. E. G. • • • • • •
Ansrlo Guano • • • •
Asohaflenb . Zellstoff
BadeniaWeinheim »
Bad. Anilinu. S. • • »
Bad . Maseb . Durlaeh
Bergmann Elektro •
Bingwerte • • • • •
Blei u. SUberBrand.
Brown , Boveri • • • •
BOhring . » . » » » »
Cement Heldelbeeg • •'
Obern. Griesheim » » »
Daimler Motoren • • *.
Dt. Eiaenbandel • • •
Dt. Gold u. Silber Seh. -
Dt. Verlag • • • • • •
Dingler • • '• • • • • •
Dyefcerhoff u. Widm, *
Eisenw. Kaisers!. • • •
Elberf. Farben • • • •
Elekt. Lieferung • • •
EL Lieht u. Kraft • •
Ela. Bad . Wolle • • • •
Brnag • • • • • • • •
EßlingerMaschinen - •
Ettlinger Spinnerei • -
fahr uebr . . . . . • •
Felten n. Guillaume • •
i>einmech. Jetter » » »
Frankl. Pokomy • • •
Fuchs Waggon • • •
Ganz. Mainz • • • • •
Goldschm . Th. • • • •
Gritzner Masoh. • • • •
Grün u. Bilflnger • • •
Haid n. Neu • • • • • •
Hammersen• • « • • •
Hanf Füssen » » » -
Heddemh. Kupfer - »
Hoch u. Tief • • • • •
Höchster Farbw. » - -
Holzmann Phil . • • • •
Holzverkohlung* • • •

Berliner Devisennotierungen .
Die h eti tiden Devisennoti

1.25

18.37
3 .8

9 .25
16

8.6.2.65

I
^vdrometer • • • • *
iDftg • • • . .
Jnnzhanfl Gebr. * • •
Kammgarn Kaisersl •
Karlsruher Maschine»
Klein n. Schänrlin • •
Knorr Heilbronn » • •
Kons . Braun .
Kranss n. Co . »
Krumm Otto • • • • •
Lahmeyer • • • • • •
Lederfabrik Spier • •
Ludw. Walzmnble • •
Mainkraft - e « . .
Meguln
Motallwerk Knodt » •
Moenus Maschinen • •
Motoren Deutz • • • •
Moror Oberursel • • *
N . S. U • • • * » » »
Oleawerke • • • • # •
Peters Union .
Pf&lz . H&h . Kays er • •
Reiniger Geb . n. Seh. •
Rhein . Elektr . * • • •
Rhein. Metall • • • •
Rhenania Aachen * •
Rodberg Därmst. • • •
Rtitgerswerke • • • •
Schnell Prankental • •
Schuckert Nürnberg *
Schah Berneî • • • •
Schuhfabrik Hers • •
Schulz Grttnlaek • • •
Seüindustrie Wollt • •
Sichel n. Co. • • • • •
Siemens Halske • * •
Sinaleo . .
Südd . Drahtindustrie •
Stoeekicht Gummi • •
Trikotweb. Besigheim
Thüringer LieiernugeaUhren Furtwüngler * •
Ver. Dt. Oelfabrikea »
Yer. Casseler Fass • •
Voigt n. Hüfner • • •
Voltbom Kabelw. « •
Wayß u. Freytag « • •
Wohlmufch • • « • • •
Zellatoff Waldhof • •
Zsehokkewerke • • • •
Zucker Badisohe • • *
Zueker Franke&tal • »
Zucker Heilbronn • *
Zucker Offstein • • «
Zueker Rbeingau • • •
Zueker Stuttgart

26
0525

2^ 25
6.2
8.4

0 .675
1.6

4?
LI
Zf
3A2

"d

L75

L»

%
iü

24.12
Loch

BerffweriohAkUen .
Booelin « . . . . . . . 176
Bochumer Gnß . » . . .
Buderue • . • «
DUiOieubsig . v * »
Koch weller Berg« . » •
Gelflenk ireben • . . •
Hacpener . . . •
Keil AaeheralObM •
KaliWesteregefn . . .
Munnesnuunw. • • • .
Mansfelder . . • . "• •
Oberaehl. Kismhitlni «
ObenehL (Omro) * . • •
Phönix . » . •
Rhein . Stahlw. • • » .
RiebeekMooton . . . . .Rombaeher HtMe «> •
Solzw. Heilbrou « « »
Tellus Bergbau . . . .
Ver. König- u. Lauzab. _

Freiverkehnwene
Beeker Korne » • *
Benzmotoren • . • • «
Krttgerahall Kali . . .
Rastatter Waggon • * 2

Wertbest . Anleihen
ln Mark fe Tonne bezw . Stock

Sadenw.Kohles . • • • 9 9
S&eka. Kohlen . i 1,Prenß. KaU . . . . . .
Preuß, Roggen. • »
Hees . Braonk3 , • • • •
Mannb. BraonkoUen «
Südd . Festwerte • • •
Siehe . Koggen • • • •

6 erlin , den 8. Juli 1924
er an gen stellen sich wie folg ^L.

8. 7 . 24 .
Geld I Briei

Amsterdam • • • 100 G .
Huenos-Aires • • • 1 Pes.
Brüssel -Antwerp. 100 Ft.
K-ristiania • • • • 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr .Stockholm • • • 100 Kr.
Helaingtors 100 iinn . Mk.Italien • • * ,* • lOOLira
London • • » - - I PId.
New-York . iß .Paris . . » 100 PT.üchweiz « » » » » 100 Pr.
Spanien • • • • • lOüPes .Lissabon* • » lOOEscuto
Japan . . . . . . - 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag . . . . . . . 100 Kr .
Jugoslawien • 100Dinar
Budapest » » 100000 Kr.
Bulgarien • • * 100 Leva
Danzig * ■ * 100 dulden

158 .10
I .335

, 18 75
55 .66
66 33

110.97
10 .47

17.885
18 .135

4.19
2 ' .29
7476
54.86
II .47

1.76
9.43
5 .91

12 .24
5!§9

7ZÄ

158 90
1-345
18 .8

”
56 .14
66 67

111 Sä
10 53

17.965
18.225

4.^ 1
21 .39
75 .14
25 .14

0.44
5 .93

12 .30
6 .00

158 .20
I.335
18.95
56.86
66 .13

17 .91m
74:76
55 .46
II .47

1.76
0.42
5 .91

12 .27
4 .93
5.09
3.01

72 62

l69Öf
1 .3Ö
19.0?
56 »
66»1

111.??

ifef

55 ?;Mä
L

l
4;P
b4

72-9872 .9(
Ostdevisen vom 8. Juli . Bukarest 1 .685—1 .705 , Warschau 79-2

bis 81 .61, Kattowitz 79.49—81.51, Riga 79.34—81.56, Reval l -°Vi|
bis 1 .0275 , Kowno 40 .34—41 .16, Polen 77.50—81 .50, Estland 0 *"
bis 0 .995, Litauen 38.75—40.75 ._ _ _

Unnotierte Werte . A
Mitgeteflt von Baer * Elend , Bankgeschäft,, Karlsruhe , Karl-Friedrich»tr-

Alles circa ln Billionen Mark pro 1000,— ^
Adler Kali » so Karstadt » > » 16 Ufa . . • •

24 Knorr - . • • • » 2» Zuekenrsren Speck
Bad, Iiokomotivwk. 3 Krügershall . • • • |

Lanaeswirtschaftst .
27 5% Bad . Kohlenw.-

Baldur • • • • • • 0.4 Anleihe .
Beoker Kohle • • • 37 Melliand Chem . - • 1 .3 ii°/0Mannh .Kohlenw.
Becker Stahl • - » 15 MourerSpritsmetaU Ofc Anleihe • • • * •
Bens • * • • • • • 2? Monlnger Brauerei ?20 7»/, Sachs. Braun-
Brown Boveri • • • 10 01fenburp ;er Spinn» 2C0 kohlenwert-Am. •
Continentale Holz -

verwertunp • • -
Pax, Industrie- und

Handels*A.-0 . • • 0 .4
5°/„ Rhein-Main-Don.

Gold-Anleihe . •
Neckarwerke

Gold-Anleihe • f
Deutsche Lastauto 8 Petersburg . Intern. ßDeutschePetroleum 115 RastaiterWaggon »

Rodi u .Wienenberg.Germania Linoleum 88 70 5»/„ Preußische KaU-
Grrfndler Zigarren . 2 Rnssenbank • • • bl) Anleihepro 100fcg

51V ChS.fiöe?rrsr^»'’Großkraftw . V 'ttbg. 1. 3 Schuvag .
Hnn^Ti f/oyd • * * 6 Eichel • • • • • • 36 Anleihe pr. Ztr . •
HcldburflrVorz,-Akr . 260 •̂ loman ,« • • • • 76 Södd . Bestwert-

» 2 Tabak-Handels-A-ü bank-Obligationen
Itterkraftwerk • * 14 Teichgräber • - • » 6°/«Freiburger Hol *”
Kabel Rheydt • •
Kammerkirseh • _•

36
0.451

Textil Meyer • • •
Turbo«Mo4or.Stiittg. oi wertanleihe - r

pro Feetneter ^ 15*
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Die verschwundene Ragazza .
Detektiv -Roman rum Ferdinand RuukeL
Oop^riLkt 1923 by Josef Singer Verlag , Leiinäg .

(22 . Fortsetzung. ) (RarHrruck verboten -)
Schnell waren die Wünsche ausgesprochen , ohne dah sich der junge

. a*c* von dem hinreißenden Landschaftsbild getrennt hätte . Wie
Traum blieb er stehen und sah noch Marglherita aus dem - Hanse

^ lupfen , um unten am Bergabhang , wo die alte etruskische Mauer
Zeugnis von einer längst erstorbenen Kult « ablegte , Me möglichen
somatischen Kräuter zu pflücken, die ihm dann beim Abendessen als
^alai vorgesetzt werden sollten .
. . Er konnte sich nicht von dem Landfchastsbikde trenne« , bis das

!'sk Dunkel über die Höhe von San Francesco gekrochen kam und
(?me Cchattedecke auf die Landschaft legte . Dann zog « leicht
^östelnd das Fenster zu, schloß den Ininemlladen und zündete di«
2ainpe an . —

w
Da kam auch schon Margherita mit dam Abendessen und Bater

"'(anuelli trat , sich die Hände reibend , mit in das Zimmer .
„Kalt heute ?" fragte er , und als Emil mit einem bedeutsamen

auf den vollen Fiasco mit Rotwein deutete , was so viel sagen
als : der werde schon wärmen , lächelte Vater Manuell ! , ver-

chwanid und kam mit einem Haufen dürren Zypressenholzes zurück,
er in den Kamin warf und schnell entzündete .

_ Der wunderbare Duft des Zypressenholzes flatterte durch das
^'Mnier und das leise Prasseln klang dem Ohre Emils wie ein lieber
^ Italiens .
. Als er mit dem Essen fertig wär , ging er hinunter und setzte
mi' zu der Familie in di« Küche an den Marmortisch . Auf der langen

von Feuerstellen an der Wand glühten die Kohlen , die mächtige
Äetylrnlamp « warf ihr grünliches Licht über die Gesichter des Vaters
^

"
onnelli , der Mutter Virginia » der fünf Töchter und des kleinen

^ Mgen von vier Jahren , der eifrig leine Paste hiveinlöffelte «ad
*** Hellrosa verdünnten Wein dazu trank.

Achtes Kapitel .
Am Tag « nach der Verhaftung des Direktors HSfer von der

jj
'
totWjen Apparatebau -Gesellschaft herrschte in den Gängen des

Polizeipräsidiums ein reges Leben . Besonders waren viele Journa¬
men da und drängten sich in dem Bnreau des Kriminalkommissars
°.n Vernsdorf , der den Fall Höfer bearbeitete . Jeder wollte etwas

^ fahre «, und jedem gab der Beamte in liebenswürdigster Weife A «s°
ÜUft. Die Auskunft lautete etwa wie folgt :

« ttfe 7 , 9t * . « 7 » .

Es Hegt dringend « Verdacht vor. daß Direktor Höfer sich « nt«
einem falsche» Räumt hier in Berlin eingeschmuggelt und sein,
Geschäft detrtebs » hat . D « Grund zur Verhaftung lag vor, well
ei, eimvaudftnter Zeuge Herrn HSfer in ein « Photographie des
D « brecheralbmns erkannt«. Diese» Mid stellt einen viel gefuchten,
sehr « ih« -» Eelvschrankdieb dar , der unt « alle » mögkchen Namen in
fast Men Hauptstädten d« Kulturwelt die Eeldschränke der Baaken
gebrandschatzt hat . D « verhaftete Direktor leugnet standhaft die
Identität mit dem Original de» BiS »es aus dem Verbrecheralbum ,
er behauptet , eine zufällig « Aehmckichkett müsse die Polizei täusche« .
Allerdings zeigt das Bild des Verbrecher» im Album einen glatt
rasterte« und viel jüngeren Mann , ab« die Formen der Augen , die
Haaransätze und die seine charakteristische Raft sprechen doch schr für
die Auffassung der Behörde .

„Nun "
, so schloß He« von Bernsdorf feine Informationen an

die Presse , „wir w « den vor allen Dingen Herrn Direkt « Höf« ver¬
anlassen , sich seinen schönen Schnurrbart und Spitzbart abnehmen zu
lassen, damit wir genau« vergleichen könne« . Leid« hat di« Polizei
in Sddney , die dem Eeldschrvmkdieb »« hastete und zu fünf Jahren
Zuchthaus verurteMe , Fingerabdrücke von ihm nicht genommen und
ihn auch nicht nach dem System Bertillom gemessen. Ich will Ihnen
ab « noch eine interessante Geschichte erzählen , meine Herren , die Sie
bringen können, und die ebnen netten Blick in das Leben eines großen
Verbrech« » tun läßt . Unser Mann , d« sich bei sein« Tätigkeit in
Sitmey Worth nannte und geläufig Englisch sprach , hatte mtt zwei
od« drei Komplizen sich vorgenommen , in die Filiale d« Bank von
England einzubrechen. Die Gewölbe d« Bank , in die allabendlich
di« geisamten Treisors versenkt w« drn , sind mtt allen Neuerungen der
Sicherungskunist ausgestattet , dmruni« auch mit d« perfiden Unter
Wässerung d« Gänge . Als mm Mist « Worth , nachdem er wochen¬
lang die Geheimnisse d« Sicherhettsvorrtchtungon augekundschaftet
hatte , endlich den großen Schlag fühtte , hatte er im Eis « oder weil
seine Recherchen nicht «tnschend genug waren , di« Wasserfichevimg
übersehe« , und wie er den stählernen Krummkopf einsetzte, um di«
Außeirtür zu sprenge« , öffneten sich plötzlich dl« Schleusen des Wasser¬
reservoirs und überschütteten ihn mit einer gewaltigen Wassermasse,
während di« eiserne Tür , die den Zugang

'
abfpeMe , von einer un¬

sichtbar wirkenden Fed « donnernd ins Schloß geworfen wurde. D «
Einbrecher war in der genial gelegten Falle gefangen , und noch dazu
strömte unaufhaltsam au» mehr« en Röhren das Wasser auf ihn ein .
Man ließ ihn ein « Zeitung zappeln , bi» ihm die trüb « Flut an dem
Hals ging und er schwimmend ständig mtt dem Kopf an die Decke
des Gewölbes amstieß. Da « st öffneten ihm die Wächt« die verhäng -

Teppich -
Haus

Karlsruhe >. B.
K«l*»rstr. 157 , 1. Stock .

Grosse ltl <7

auf das gesamte Warenlager.
Günstige Elnkaufsgelegenhett.

Geheime Auskünste
ttrwItUlMHatn in Sbolcbotdunge», Wl!m«nt«>»|o(ö*n.
sowie Htwnla n. Cntliittnni *m<tui «l in Civil » und
StrafiaÄ *n etUMot überall »uoerlälfia . Beobacht»»»«»«

BeetraaeuSauaeleeeaheite ». tfUil<be«letttt» A.
Arbeit, » überall . » 31531

jCwelgbliro Plorzhelm , Lniienftr. 51. 1L

Wes Karlsruher Telekliv-gnfM , Karlslrahe 21.

Erfolgreichen
Privatunterricht

in Mathematik

«trooQe Tür . ließen den begossenen Pudel hnaus , wo ihn zwei PoÜ .

zeibeamte sofort mtt de« stählernen Armbändern begrüßten . Aber d«

Bursche hatte kaum sechs Wochen in dem Zuchthaus zugebracht. da

gelang es ihm mtt Hilfe fein « Eonosien . feine Wächt« zu über -

wältigen und auszubrechen. Me « von Australien weggekommen ist,
weih niemand , aber es ist sich« , daß « mit einem d« vielen Schlffe .
die im Hafen von Sidney liegen und infolge des Deisertierens ihr«

Mannschaften großen Mangel an Matrosen haben , geflüchtet ist. Und

jetzt taucht « hi« plötzlich als d« angesehene Direktor ein « Aktien -

Gesellschast auf, die sich hauptsächlich mit «lrttttschen Apparaten zur
Sicherung gegen Einbruch beschäftigt .

"

JJlun , dann wird « doch wohl Fachmann seiir"
, entgegnet « «tn «

der Journalisten .
„Ab« sich« "

, antwortete Bernsdorf mit seinem Lächeln. „Nun ,
meine Herren , Sie entschuldigen mich jetzt , ich will mal zu unftrem
Vogel in den Käfig gehen und sehen, ob er mir seine richtigen Federn
zeigen wird .

"

Kriminalkommrissar von Bernsdorf begab sich mit eiligen Schrit¬
ten nach dem Untersuchungsgefängnis und bettat unvermutet die Zelle
de» »« hasteten Direttors .

Dies « « hob sich sehr ruhig , wies scherzend auf einen zweiten
Schemel seines primitiv ausgestatteten Wohnraumes und sagte :

»Leider habe ich Ihnen nichts Besseres zu bieten , Herr Kom¬
missar, hoffentlich wird es mir bald mögUch feim Sie in mein «
Junggeselleir -Wohnung zu empfangen , dann sollen Sie bess« pkaziert
wttden ."

„Ich danke Ihnen , Herr Direktor , ich habe « er et« Fra » «
Sie zu richten."

„Bitte sehr , Herr Kommissar , ich bin gern berett . auf ave » zu
antworten und die Behörde «ach jed« Richtung hin in ihren Nach¬
forschungen zu unterstützen.

"

Vernsdorf schüttelte den Kopf. So hott « bet Verhaftete e» vom
ersten Augenblick sein « Festnahme am gehalten : durchaus höflich, welt -
männifch entgegenkommend , gqr nicht betroffen , gar wicht beleidig ,
nur imm « mtt groß« Festigkeit die Identität sein« Persdn mit dem
Bild « im Verbrecheralbum leugnend . Wenn man e» mtt einem Ver¬
brecher zu tun hatte , so jedenfalls mit einem d« ganz großen . Berns¬
dorf stand vor einem Rätsel . D« Mann spielte mit st» eminentem
Geschick den Unschuldigen und Ueberräschten, blieb dabei stets d« voll¬
endete Weltmann , wich keiner Frage aus und hatte für alle » eine
glaubhafte Erklärung . Nicht mtt einem Zucke« fein « Augen , ntcht
mtt einem Schattenspiel um den bewegten Mund , nicht mit et» «
Nllance Farbenwechsels verriet « den Inhalt feiner Serie .

(Fortsetzung folgt .)

_ _ k. Fr ,
fisch , planier « . Pt

raniö-
toitne

erteilt junger Sebret.
Zuschriften ». » 31188

on bi « . « ad . Preise' « tb .
(Empfehle mich für Pri¬

vat . iwte für Geschäft «
bei feinster Aubfüdruiia
u. billigst« Berechnung
i« Ankert, sämtl. Stick¬
arbeit«« , wie vtouo-
aram» «» , Madeira re.,
ikieidre- « . Perlensticke¬
rei . toroit » obisaumar¬
arbeit«» I» Kleider und
Wäsche . A. Utusoluient.
Nelkenstr. 17. « 3l« o«

Gegenwärtig »rote
Meng . Sdlalldol» (Hart¬
hol») änderst billig ab-
»uaeben. 11161

Lulsrnstr . 31. im Hof .

LästioeGesichfshaare
werden sicher u . garantiert
ohne Narben entferntI

Institut für Gesichtspflege
ANNY - CLÄRE LUFT

Friedrichsplatz 5 , Tel . 2632 wi»

Rolladen u. Jalousien
werde» »vier billigster Berechnung prompt und

schnell repariert . « 31459
Jakob Golf » Klauprechtstraße 16.

Das Beste ist das Billigste!
Lassen Sie sich beim Einkauf nicht allein von verlockenden
Angeboten leiten . Sie dienen sich und dem Gemeinwohl 1 Geben
SBe deutscher Arbeit und deutschem Geist wieder Ansehen !

H - U M Wj Kalsersfr . 233 , TeL 3TÖ
U . HJ ü . M U -» lU A

*
D (bei der Hirsch straase )

Spezialgeschätt für Teppiche. Möbelstoffe und Gardinen.

«V Rollaöen
Jalousien und Aottschutzwande

otri Sdrtinetti
^ L. Weitz,D«»rg.Frlehrlchstratze 12, Lel. 2683 .

Kochherde
»abrik. Ia Qualität , solide « uskübruug.

^ Garantie für tadellose Sunktion.
« rosser Ränrnnngsrerkant

ermähtaten Sabrikvreisen sowie an»->-vme AablungSbedinguna. Lagervesuch lohnend.
^« lsrnher Serdsavrlk „Reform" G m d «
^ Karl-WUbelmstr . S. Hof recht» . Telefon 1128 .

k dringender Kapinol
befreit Sie ein Gewinn der

Sfaatslotterie
Hauptziehung vom 9 bis 26 . Jtfi)

Höchstgewinne :
Eine Million Rentenmark

500 OOO
300 000
200 000 . in88
150 000

usw.
Aul jedes dritte Los ein Trefier !

>/. ■/* ■/«Lospreise . R. M. 125. - 60 .- 30 .- IS.-

Zwerg,
vorm.Götae, -

Bad. Lött -Einnehm.
Karlsruhe
liebelstr . 11,
l eleph . 482S ,

H’ostacb .- Ei .
T. r . 17808 .

Apfelwein
gute , glanzhelle Qualität

in eigenen Fässern zu 24 Pfg .
In Lelhlässern . . ■ 26 .Pfg .

per Liter . Bei mehr als 100 Liter
2 Pfg . billiger . Solange Vorrat
reicht . Fässer werden abgeholt , durch
eigene KUfer in Stand gesetzt und
franko zugeführt .

Wer Geld , Bedarf und Fässer hat ,
benütze diese günstige Gelegenheit .
Das billigste und beste Getränk der
Gegenwart . iubb

B. Finkeistein
Rintheimerstr. 10 : : Telefon 510 .

sowie ISmtltA* Sorte«

Lumpen
kaufen

LeierchrimerAllee 8.

% ■/

Herrn . Cohen & Co
Rintheim arstrafie 8. Tel . 5108 >>«

Most- nnö WeinsSsser
von 60 Liter an billi « SU »erkauf «». B2IBI8
Birvn , ÄLjer. -. Köhlerei , » ürgerpr . 1».

JKefn Laden ! Hein f ^aden !

h . . .

=

toeD - SonHH
. sss——

SS t

M Billiger !

M als Jede Konkurrenz ! !
SS
SS

SS verkaufe ich in Kommission

= =
200 Mille = 200000 StückISSm

s fclydn cn

aus garantiert reih Uebersee - Tabaken mit

SS

Snmatra - und äandblatt - Deekern erst - s

| = Massiges Fabrikat und hervorragend in Qualität . sss

j srr Sie zahlen —~ **

statt 12 Pfg ., Stück nur 5 Pfg . SS
V ~

» ^ 5 rf n „ 6 „ sss
» 20 „ „ „ 8 „

P sss „ 25 „ „ „ 10
» • 30 „ „ „ 11 „
» 35 „ „ „ 12 „ 2JJJ

ssr Durch dieses kolossal billige Angebot ist jedermann !SS
in der Lage , sich zu konkurrenzlosen Preisen mit 1

SS Qnälitafs - Zigarren zu versehen . sss
■MV Wiederverkäufen! , Wirten nnd Kantinen werden sss

163 — — die Älearren auf Wnnsen mit höherem sss

9 . = - -- -- - Steuerzeichen versehen . --- ---

Verkauf solange Vorraft 1
7ifminianhnii6 Ennol

filyQPPEnnaliS yllyBI

KaiserstraBe 75 . 8S34a
55

ilillilllilllllllllliilllllllllllllllillllilllliilllllllillü

Eine komplette Mafchineneinrichlnng
um GefamtureiS von 3800 m sofort tu verkauf««,
«stellend au« einer kombinierten Dickt«»- und

Maschine mit Borgelege. « in « Litiv. t-
etne Schleifmaschtne für Hobetmester.ltotor, Schleifring »36/880 mtt » nlalfer

nlchtene . eine Transmltsto » B.Byw lang
ichcn Riemenscheiben, towle sämtliche»

Dieselben sind anzulehen bet Krau L»d-

12 Drehbänke
2 kleine Automate
1 Ziehbank
Shaping -rNaschinen
Bohrmaschinen
1 Spindelpresse
Schraubstöcke u . Feldschmieden
4 Flaschenzüge
2 Bankambotze

bat billig abzngeben. 11V8K
A.Savld . Karl-Wilhelmstgg.Trl.b66g.

1 Mchl- ii. Mle -ZsbeMWe
700 mm 11081

SS* David, Kar -Wühelmstr. 83 . Tel . 5063.

Korb >
Möbel
emvsteblt tn

reichster
Auöwabl »u
btU. Prellen

J . Heß ,
k« ai|« rstr.l3»

Bin geii -gene Person.
4« Jghre alt . katd . weg.Todesfall bet meiner
lnngi Herrlchgft bcimat-
loS geworden . Wüniche
deshalb mich
zu verheiraten .

Gest. Offerten unt . Nr
B31143an dt« vad .Preffe

800 Rollcndurchmeffer . stad
billig »u verkaufen.

Teilhaber
(still oder tütigi. von einer Holrarohdandlnüg in
Baden, mit einer Einlage von etrla G .- M. 36060.—

per sosorl gesucht.
Angebote unter Nr . 8880» an die Bad. Preffe.

Sonniges Keim.
Do findet sich ei » tceleiivoller Gatte für mich ,

der Wert dargni legt , daß ietne lukünfttae Gattin
ein rctneS. gesunde » Menschenkind mttgedieaenem
Tbarakter u . tadellviem Nut ist . Bin düdfchr. ge¬
bildete . sun ^ e Dame. Ichlank. 1 .6» m , brünett , evg.,
musik., aus achtbarer BüraerSfamtlte . v . natürl .
Weien . tteker LebenSauffaffung , tetnslunia. temv ..
frvb . voll Liebe und Sonn « und (ebne m ( ch nach
ausrtcht .. aediea .. vornebm. LebenSaesäbrtrn von
80—HB 3abr . Herrn tn leitenderSt ' IIuna .Akadem,Kaufmann, freie B - rufc ^ ;0 ( fit3e schone 4 ejtmmer-
eiiirichtung und Wü >cheausjteucr nebst schön»!
Wobnung. BertrauenSoolle Anaeb . mit klüa . übel
Berbäitniffe u Perlon , unter Nr . B3I208 au btt
. Badtich « Presse ' . Diskreti »» »uve Schert.
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Qardlnen
Scheibengardinen . . Stele -
Küchengardineti weiß und

bunt . —.75
Spannstoff doppelt breit . .
Etamlne 150 cm breit . . .
Madraa dunkelgrundig . 130 cm
Tüll - » . Etamlne - Stores .
Tüll - nnd Etatntae -Garnlturen

Steilig . - .
Madras -Garnituren , 3 teiüg .

Weitere Beispiele unseres Preisabbaues
Steingut

— .50

- .45
1.25
1 .75
4.75
3 -

7 .50
9 .50

TeppiAe n. Vorlagen
200/300
210 .—

200/300
120 .—
200/300

250/300
2.95

250/350
195 —
250/350

Tonrnay

Tetonr

Woiiperser ^ _
LXnferstoüe 65 cm breit . . 1.75
Vorlagen in Jute mit Fransen 1 .45
Vorlagen in Tapestry nnd

Plüsch . «-50
Divandecke, gewebt, Perser¬

muster . . . . . 14.5o
Tischdecke, gewebt, schöne

Muster . 8 .25
Mokettplüsch für Möbelbe¬

züge . 130 cm breit . . . 9 .50
Messinggarnituren , rein Mes¬

sing in allen Lg -, 150 cm
lang . 2L25

Linoleum
Linoleum 200

Teppiche /

cm breit ,
200/250
24 .50

60 67

□nt 3-25
200/300

29 .50
90

2.65
85

2.95
100

LSaierstoü

Waschtisch ^ 2.75 3.10

Uhren u . Optik
Wecker -Uhr aus Messing , zu¬

verlässig und gut . - •
Schwarzwälder Wanduhren

.Joggele “ . . . . Stück
Taschen - Streich - Feuerzeug
Sprung - Feuerzeug . . . .
L Z. Feuerzeug . . . . .
Rädchen -Feuerzeug . . . .
Elektrische Fahrradlampe ,

kompl - m- Birne u . Batterie

3uS5
115

3 . 95

0 .95
0 .75
0 .95
0 .25
0 .25

1. 35

Photo -Artikel
Ernemann -Eral -Platteo ,

frische , gut lichtempfindl -
Ware , le 1 Dtzd .

Gr. 10 v 15 9— 12 6‘/*X9 6X9 4> X6
1 .35 0 . 95 0,75 0 .85 0 .45

Copier -Rahmen , Neuheit
Gr, 10 - 15 9X12 6‘/»X9 4'<«X6

0 . 35 0 .30 025 0 .20
Trockenständer • ■ * 0 .35 0 .30
Messing -Stative

Gr. 1 II III
8 .95 5 .95 4 .95

elz -Stative , extra bill - Stck . 1.95

Tonnengarnitur , 16teil ., m Dek . 11 .75
Mostkrüge mit Obstdekor • 1.10
Kannen -Untersätze , rund und

viereckig . 0 .60
Ragoutterrinen mit Deckel ■ 0 .95
Rinderbacher , bunt . . . . 0 .18

Ounz -
lauer Tongeschirr
Teigschüssel , braun , 40 cm . .75
RartoBeischüssel , braun , groß 0 .40
Teekannen , 2 Liter , bunt • • 2 . 95
Sauermlichtöpie , braun 0 .50 0 .25
Bundform , braun • 1.25 1 .90 0 .70
Mllchtöpie , braun . 0 .35 0-28 0 .22

0 95
0 95
1.50
1.95
1.45
145
2 .10

Mllchtöpie mit Ausguß , 14 cm
Nudelpfanne , 20 cm . . . -
Wassereimer , 28 cm . • . .
Toiletteeimer , 24 cm . . - .
Fleischtöpfe , 22 cm . . . -
Spülwannen . 36 cm • . - •
Ringtöpie , 24 cm .

Aluminium
Fleischtöpfe mit Deckel ,

16—22 cm • . . . Satz 6 .95
Essenträger . . . . Stück 0 .95
Nudelpfanne , 16 cm - Stück 0 .95
Milchtopf . 14 cm . • Stück O 95
Gemüseschüssel , 24 cm Stück 9 . 95
Durchschlag -Selher , 16 cm St . > 20

besonders preiswert
Waschwannen ,

80 75
oval

70 65 60 cm
7 .95 6 .95

Waschkessel ml '
46 44

5 .95 4 .95
Deckel
42 40

4 .25

38 cm
7 25 6 50 5. 35 5 .25 4.75

Wandkaff eemdhle
geschmied . Mahlwerk 3 .25

Glaswaren
Zitronenpressen . . Stück 0 .18
Kompotteller . . . . Stück 0 .12
Wassergläser . . - Stück 0 .12
Biutnenvasen mit Dekor Stück 0 .80
Salatschalen , 23 cm - Stück 0 .90
Rompotschalem .65chälch .Satz 1 .3s

Holzwaren
Waschbretter , starke Zinkeinl . 1 75
Salzmetzen , Tonnenform St - 0 .65
Küch &ihocker , Buche roh St . 3 .25
Küchenstühle , Buche roh St . 5 .50
Handtuchhalter m . 4 Haken St . 170

Haushalfiarikel
Eismaschinen . . • Stünk 4 .95
Fllegenscbränke , hell lak . 19 .— 12 —
Gießkannen , lakiert . . 3 .25 2 85
Saftbeutcl mit Ring . . . . 2 .10
Bohnenhobel . . . . Stück 0 .40
Bohnenscbnitzler m . 5 Messer 3 .25
Schrubber , Fibre, . 0 .45
Abseifbürsten , Union , spitz • 0 .35
Waschbürsten , rund . . . . 0 .20
Waschseil , 20 Mtr. 0 .70
Roßhaarbesen , . . . Stück 2,95
Kokosbesen , . . . . Stück 0 .70

Garten -Veranda Möbel , Eis - und
Konservenschränke und Küchen
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Porzellan
Tassen , Birnform , weiß Stück 0 .25
Tassen mit Unt ., Goldrand St . 0 .30
Teller , massiv , fia . h . Stück 0 .25
Salatschüssel auf Fuß . groß St . 1 .50
Kuchenteller m .Blumendek St . 0 .85
Kaffeeservic ; , 9teilig , m .Dek -v . 3 . 50
Speiseservice , 12 Personen ,

mit Kranzdekor ■ . St ick 49 .«

Herren -Strohhiite
Herren - Matelot , versch .

Geflechte 2.50,1 .90,1 .30, —.90

Herren - u- Knaben -Hüte ,
verschiedene Formen

1 .90 , 1.50, 1 .20 , —.95

iapfer, 100t
i-, car . , raut - l
iftsbrlefum - j. /

zus .

0 .45

1.75

0 .95

Papierwaren
Butterbrotpapier , 8 Rollen , ca .

400 BI- . . . . . . . . 0 .95
Krepp -Klosettpapler , 8 Rollen 0 .95
1000 Papierservietten , weiß

Seiden , Gr. 38X38 . . . . 1 .95
300 weiße Krepp "Servietten • 0 95
Kassette -Briefpapier , Lein . ,

Preß , und gef . Umschläge ,
50 Bogen . 50 Hüllen , • • • 0 .95

Briefpapier -Kassetten , Restp .
verschiedene Formate , 25
Bogen , 25 Hüllen . . . .

Geschäftsbriefumschläge ,
1000 St .

Quart -Postpapier ,
Bogen , iin

100 Geschäftsbrlefum -
sebiäge

Quart -Brief -Block , ohne Linie ,
Iin . und kar ., 50 Bl . • . ■ 0 .38

Büroartikel
Briefkörbe ans Pappe , Quart

und Folio , 1 St . 0.70, 3 St . 1.95
Schreibmaschinen -Durcbschlag ,

1000 Blatt . 0 .85
Scbreibmascblnen -Durchschlag ,

farbig , 1000 Blatt . . . . 125
Schreibmasch .-Post , 1000 Bl .

Quart nnd Folio . . 4 .95, 2 .95

Parfümerie
Toilettenseife Lanolin , 8 Stück 0 .95
Fliederseife , 4 Stück i . Karton 0 .90

Kölnisch Wasser -Seife , 3 St . 160
1 St . 0 .60

Badeseife große Stücke , 3 St . 0 .90

Badeselfe , großes Stück , mit
Zelluloid -Dose . . . . 0 .70

Kölnisch Wasser , Flasche 0.40 0 .60

Brermessel -} Haarwasser , Fl - 0 .80

Zahnbürsten , (Zelluloid ) Stück 0 .35
Haarbürsten , - . Stück 0 .75
Frisierkamm , Gummi , Stück 0 .35

Haubennetza , doppelt
Stück 15 2 Stück 25

Mengenabgabe Vorbehalten ! Mengenabgabe Vorbehalten 1

i/ * I»T IV
Mittwoch , den 9 . JulL sltenda 8 Uhr :

Belm 8chwar * wnldh » n » : 11102

Italienische Nacht.
Orchester . Harmontekapelle . Eintrittspreisewie gewöhn).

Nur einmalige Wiederholung des

„Eine Bebe darcfi Em Israel im Jahre 1923
“

am Seimtag, den 13 . Juli , pünktl . 11 Uhr vorm
i Union-Theater , Katserstr . 211 -

Karten v. Mk 3 — abwtrts ( incL Steuer) im
Vorverkauf im Union-Theater, Kaiserstr .zll ,
A . Bielofeid’t Buchhandlung , Marktplatz .
Schuhhanc Malier, Kaiaeratr . 60, sowie an
der Tageskasse von '/»II Uhr ab. 11160

Jöd . Nationalfonds .

Solbad Bheinfelden (Schweiz)
„Hotel 3 Könige“

Pension Frs . 9.— bis 11.— , Sol- und
Kohlcnsäurebäder im Hause . Prospekte¬
fach hier im Verkehrsbüro . 821311

ZnmzSverstelstrmz.
Mtttwc » . S. Juli 1824 ,

nachm. 2 Ubr . werde ich
bter tm » fandlok .. Stein *
ftratze 28 , oenen bäte Zad-
lunc im BollftreckungC-
mtae offen« , versteigern :
3 Schreib tiicke, 4 Leber »
feilet . 1 » « fett . 1 St «,
ael , 1 Schreibmaschine . 1
» et,lecke . 11108

» « rlStnbe , 7. 3nlll924 .
» Bttrttet .

Gertchtsvollrieber .

«
Nehme Gäste
ingimmer mit 2X1 Bett .
Bolle Pension 4.50 MK .
pro Tag (evtl . Diätküche)
Fr . Kirfnagel,

Kayellmattftr 28, i .
» raune , cestrickte

Herrenweste
a . b. Wege » . Staufenberg
nach Hotel Wotskschlucht
veelaren . T'er ehrliche
Kinder i». , t ' et dieselbe
a . » elobiia gioifftr . 83,11.
bei HacS abaujeben .

Warnung
Warn : hiermit ieder

mann , meiner Iran
Helm « Zimmermcn » auf
meinen Namen etwas zu
borgen , da ich für nicht»
auflomme . » 21516

8dl . 8i « m«tmamf ,
Luttenffr . 45 , iv, _

3m Namensticken
empfieött ffch » 21425

Glw Meliert ,« ctfer » Allee 7.

Maler - Arbeit
aeo. Herren » n . Damen¬
rad . Angebate unt . Nr.
B2N88andle » ad. « reffe .

.junae _ . .füt beitete Häuser
Wilsche
Putzen,
die . « ad. » reffe

500 -1 « fflic .Ä
o . Beamt in ffch . Stella .
ZinS u . Sicherheit nach
Uebereinkunft . Selbft »
flebet wollen ffch melden
unter Nr . » 21172 in der
. Bad , » reffe' .

IOO Mk .
egen ante Sicherheit u .

JtnS . auf 8 Monate ,u
leiben acfndlt ,

Ängeb . unt . Nr . « 21202
an die . » adtiche » reffe ' .

Pslegeftellc «»a
für et » fltlunöeS . träft
12 iädr . Miidtden lofort
lefucbt. Am liebste » auf »
land . iObne Bezadlunfl .)
Znichriften a. d . „ Büdler
caabiatt " . » übt ( Bad t

Reise-Artikel
HartplattenkoBer , gute Aus¬

führung , mit Ecken
Größe 50 55 60 65

4l59 475 Ä9S 590
Echt Vulkanflbre , beste Verar¬

beitung
Größ e 50 60 65 70

10 . nO 12 .50 13 .50 14 .50
Reisetaschen , Maulbflgelform , a.

gut * Kunstleder , mit Stoffutter
Grö ße 40 45 50 _~

5J5 8l5Ö 7Z0
Reisetaschen , Keilform , aus gut .

Kunstleder , mit Stoffutter
Größ e 33—36 39 - 4g

2 .95 3M
Reisetaschen , Maulbügelform ,

Volleder , Krokodilpressung
Größe 50 55

19 .50 23 .—
Thermosflaschen ,

'/, Liter . • tr ~
Rucksäcke mit Lederriemen
für Kinder für Damen für Herrn »

125 sT5Ö 4 .50

Lederwaren
Aktenmappen , Volleder , mit .

Griff . 6 95 4 99
Brieftaschen , Rindleder 23*5 17 »
Geldschelntaschen für Papier -

nnd Hartgeld , mit Leder - _ _
futter . . 195 1 .65 095 0 .99

Mod .Besuchstascheu inversch -
Lederarten - . 3. 95 1 .95 L26

Damentaschen , gr. Kofferform . Ä
Volleder . . . 7 .50 5 .50 4 .90

Geldbeutel z . Aussachen St . 2 <M

Galanterie
Rauchgarnitur , Mess . m . Tabl .
Leuchter , Eisen gehämmert ,

mit Kgrze • .
Schreibzeuge , Knnstmarm -, 311 .
Ascher , echt Messing • . .
Teegläter mit Glas , echt Mess -
Mokkatassen , dünn Porzellan ,

schöne Malereien - •
' 0 .95

Likör -Service , versilbert ,
6 Gläser , mit Tablett . -

3 .90

1 .90
5 .50
0 .80
110

Putz
Moderne Hutiormeu , schwarz

und farbig 5 .25, 3 .45, 1 .45,
Garnierte Damenhüte

9.80, 7.50, 4.80,
Garnierte Kinderhüte

4.50, 3 .25, 2.50,
Moderne bunte Bänder ,

Coupon 1 ‘/*—2 m 1 .50 , 1 .20,
Einen Posten einfarbige Sei¬

denbänder , 11— 15 cm breit ,
per Coupon « . - 1 .80,

Haarbänder , in vielen Farben
Breite 2'/, cm 4 cm

10 4 25 4
Südwester aus mod . Wasch¬

stoffen für Kinder 1 .80, 1.45,

0 .70

. 400

—.60

2 . 90

1.00

- .00

- .40

- .90

DISCONTO - GESELLSCHAFT
BERLIN

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1923 ist er¬
schienen und kann durch unser Archiv und unsere
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche

Anforderung kostenlos bezogen werden

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

Bankmäßige Geschäfte aller - Art
Entlaufen

Deutsche D »s «e ( Weib¬
chen ! . bürt aui Namen

Druckarbeiten Jeder Art
Al 887

5 f i- V Mi. ' t-.uja . 4t gr , > u— - t r-iftT-V -Qi* ‘ ' i ’ 4»,Hr * - *,j fji fySn hi ' ft -ff . iJi ja Tua "'Jj. i ._ :j,
werben rasch 111) lauver augeferttat in de »

Druckerei der ^Badischen Presse ".
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Rach Baden -Baden .
3 »m Beginn des 4. Baden -Baden « Antomobil -Tourniers .

Ban

Siegfried Doerschlag .

Bade n-B ad e n , 7. Juli .

. - . Fliehendes Wolkengefetz zog über Berlins Häusermeer ,
fc« hinausfuhren aus der menschenwimmelnden Stadt , gen

Nach Baden -Baden , wo wie einst edle Pferde , so heute — im
r der Automobilisierung — edle Autos geführt von Deutsch¬

er besten Fahrern , um die Siegespalme streiten sollen im so
' Populär gewordenen und im Verlaufe der letzten Jahre zu

t
^>ßem Ansehen gelangten Baden -Badener Automübil -Tournier .
3m iZy Kilometer -Tempo jagt der orangefarbene Stoewer - Sport -

.78en über die Avus . Zieht wie ein leuchtender Komet durch den

^
»«gepeitschten Erunewald . Zu Seiten der Straße ein karmin»
«r Auto . Pneupanne . Sein Besitzer steht am Waldrand —

. frühere Kronprinz . Wir wollen stoppen, doch schon ist die Re -
beendet . . . das kronprinzliche Auto nimmt seinen Kurs

Potsdam .
^rischsrohe Sportfahrt bis Magdeburg . Auf geraden , breiten

^
« 8en . Wenig Verehr . Drohende Regenwolken am Himmel .

^ Urvögel unterwegs . Bei Werder . Bei Brandenburg , bei
Sie fingen und lachen, winken und scherzen und ziehen

^ egs mit leuchtenden Augen und mit der Sonne der Jugend im

e , Magdeburg ist die deutsche Radlerstadt . Wo Radfahrwege die
E ttcu B und quer durchziehen und wo die Radler auch Rechte

!Umc
' nur Pflichten . Alt und Jung , als Verkehrsmittel und" ^^Eing — alles tummelt hier die flinken Räder . Wir machen
Dkittagsrast , lasten die Sonne sieghaft di« Wolkenwand durch -

> ^ °n , und als wir hinaus fahren aus dem dank dem Stadtbaumeister
Io neckisch bunt gewordenen Magdeburg liegt rings umher das
Land im Sommersonnenglanz . Schweres Ackerfuhrwerk hat

«itb D ®tla &cn schwer mitgenommen . Wir überholen viele Autos
Jodler , und immer wieder Radler ,

tz . ^,unn in den sommergrünen Harz. Durch Halberstadt nach
j^ °nburg . (Dem verarmten Pensionopolis sorgloser Vorkriegs -
Aw ö - 4 . Gang (eine technisch hervorragende Leistungls hinauf

^ iegenkopf, besten schlanker Aussichtsturm weit hineingrüßt ins
Fahrtunterbrechung in Riibeland und Besichtigung der Her¬

mannshöhle . Irgendwo zwischen seltsam grotesken Tropfsteingedilden -
und mitten in der pathetischen Erläuterung des offiziellen Führers
sagt eine Lampe Valet . Gespenstisch starren die weißen Gesteins -
masten in das Dämmerlicht . Eine dicke Dame im Dirndlkleid
blamiert sich durch schlotternde Angst . Als ob — 2000 Jahre ist kein
Höhleneinsturz mehr vorgekommen — gerade jetzt die nichtsahnende
Hermannshöhle sie (ausgerechnet die Dame aus Berlin W ) zer¬
schmettern wolle . In Paranthese : dem Mundwerk der Frau Schnmt-
terich hätte solch Debacle sicher nichts geschadet. Uebrigans muß es
sonderbare Gäste geben , die sich die Höhlen zeigen lasten : solche , die
mit dreister Hand Tropfsteingebilde , die die Natur in tausenden von
Jahre schuf, beschädigen und zerschlagen.

Im idyllischen Wendefurt nehmen wir Nachtquartier . Hier
spalten sich die Berge , um der Bode Durchlaß zu gewähren . Der
Hotelwirt klagt über schlechte Sommersaison , das Gegenteil
der vorjährigen . Klagen über den Geldmangel , wo man hinhört .
Bis auf einen komischen Kauz , den ich hier kennen lernte . Der hatte
60 Fünfhundert - Rentenmarkscheine in seiner Rocktasche und erklärte ,
nie mehr wieder Geld auf die Bank tun zu wollen . Das sei sein
Erspartes , und das trüge er bei sich . (Wenn ers mir in Berlin oder
Leipzig oder Hannover nicht ebenso offenherzig ausplauschen würde ,
alldieweil . . .)

Beim Morgentau weiter quer durch die Harzer Bergpracht . Vor
Rordhausen Gruppen und Grüppchen im Gleichschritt. An der Spitze
der Züge erwachsene Männer , das E . K . I . auf der Brust . Am Schluß
der Kolonnen Knaben , die mühsam Schritt zu halten vermögen . Vor
Nordhausen , in Nordhausen . . . überall dies halbmilitärische Ge¬
pränge . Mit Musikkapellen und Provianta " tes . Und olles zieht
zum Kyffhäuser , zu nationaler Feier .

Dann gehts durch Thüringen . Dia Gotha hinein in den Thüringer
Wald . Spielend zieht der Stoewer alle Steigungen hinauf . Wo
einst ein Vierer - Zug Stunden gebrauchte, — in wenigen Minuten
haben wirs geschafft ohne Hemmnis und ohne Mühe . Fahren durch
Meiningens Feiertagsruhe zum Henneberg hinauf ins bayerische Land
und werden in Mollreichstadt begrüßt mit Guirlanden uiid Fahnen .
(Nur daß sie nicht uns Baden - Badenern gelten , sondern den Turnern ,
die auf dem Marktplatz Riesenwellen schwingen und Klimmzüge
machen, vielmehr , als einst unser Vorturner in der Untertertia .) Auf
der breiten , freien Straße nach Münperstadt ein Zweikampf mit einem
überstarken Wagen , der Lust spürte , uns seinen Staub zu schlucken zu
geben . Ein Tritt auf den Beschleuniger — die „Konkurrenz" darf
unfern Stoewer von hinten beschauen.

Dieses K i f f i n g e n ist ebenso schön wie teuer . Ich esse hier in

jedem Jahre einmal Mittag und verweile ein paar Stündchen . Wenn ,
wo anders die Bowle 1 Rentenmark kostet , so zahlt man in Kdssingen ,
3 Mark . Und wenn die Kissing er Wirte sich beklagen , daß di«
Frequenz keine üppige sei , so werden sie gut tun , erst einmal ihr«
Preislisten zu revidieren . llebrtgens ist das sonntägliche KWngen
nicht mit dem werktäglichen zu vergleichen . Werktags ist Krssingen
das vornehme , ruhige Bad . Sonntags quirlt di« benachbarte Klein¬
stadt und das Land (mit Röllchen und eisemem Schlips ) in Kisfingen »
gepflegter Kurwelt umher.

W ü r z b u r g ist nicht nur von Natur aus schön . Gewiß eine der
schönsten deutschen Städte . Auch architektonisch bietet es ein« Fülle
des Interessanten . Ist nicht verschandelt worden durch kitschige Ver¬
bauungen . Den reisigen Autler aber , dar nach fliegender Fahrt auf
der großen breiten Würzburger Hauptchaustee mit trockener Kehle in
Würzburgs Altertümlichkeit landet , den erfreut vor allem der Trunk,
der hier geboten wird : man steigt hinab in die Gewölbe des Julius -
Spitals , das ein wohlweiser Bischof Echter zu Mespelbvunn im
18 . Jahrhundert schuf, und man findet hier einen Frankenwein , der
herrlich ist in seiner Würze , stärkend in feiner gehaltvollen Schwere
und der der beste „Betriebsstoff " ist zu frisch -froher Fortsetzung langer ,
ermüdender Zielfochrt. Nur einen Nachgeschmack haben die köstlichen,
süß-süffigen 1921er ; den „papierenen "

. Denn sie kosten ein kleines
Vermögen . Aber sind's wert !

Als die Sonne im Neckar blutrot aufleuchtet , um dann hinter dem
malerischen Eundelsheim in die Nacht zu versinken, sind wir am
Tagesziel . Sind nach schöner , geruhiger Fahrt im Sonntags -Sonnen -
obend im idyllischen Wimpfen . Dessen altes Schloß majestätisch auf -
ragt von steiler Vergeshöhe und weit hineinschaut ins Neckartal . Wie
vieles ich schon gesehen habe in der Heimat und in fremden Ländern :
schönere Blicke wie in den Talblick von der Terrasse des Wimpfe -
ner Mathildenbades hinab auf den sich schlängelnden Neckar , hinüber
nach Jagstfeld , Hirschhorn, Offenau , Neckarsulm habe ich noch nirgend¬
wo gefunden . Und wie vielbesungen die romantische Neckarpartie
bei Heidelberg sein mag — lieblicher noch als der Blick von der Hei -
d- lberger Schlvtzmauer ist der Blick von Wimpfen am Berge , das
mit seiner unberührten Herrlichkeit etwas abseits von der Heerstraße
der Fremden liegt , und daß es doch nur zu sehr verdienen würde ,
von allen denen besucht zu werden , die ungeschminkte Naturschönheit
lieben , idyllische Ruhe , kleinstädtische Billigkeit und — guten Wein .

Nach allerhand Zickzackfahrten über Pforzheim hinein in den
Schwarzwald . Er ist doch Deutschlands schönstes Gebirge ! Nirgends¬
wo steht der Wald so schattig und nirgendswo rauschen die Gebirgs¬
bäche so stlberklar . Steil sind die Wege , die der goldgelbe Stoewer

iiiinmmimmiiiiimniiiiiimi

Vollendet

Q ua I ität !

BÄW
1,9/8 iR/ Vollendet
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Schönheit !
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SNOB -Leichtkraftrad 1,5 PS 1 TURBO -Wagen 6,25 8,32 PS
steuerfrei und ohne Führerschein
mit und ohne Getriebe
von oben gesteuerte Ventile , Viertakt
schnell — zuverlässig — sparsam .

Sofort lief erbar !

5 Zyljnder - Sternmotor

Sodengetriebe
---------- luftgekühlt --- ------
i n i d ea ister Lösung

schnell in der Ebene wie im Gebirge .

Generalvertr . : Handels - u . Industrieges . jy$ UD m . b . H . , Karlsruhe , Waldstr . 8 , Telefon 4249 .
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yen Daden -Vcden erklimmt . Und wir müssen ihn drosseln , um in
Nutze jene Täkblicke in uns aufnehmen zu können , wie sie in wald -
bestandener Gebirgslandschaft die Welt nirgendwo schöner bietet .
Der strömende Neckar bei Wimpfen . . . der badische Schwarzwald
im Eng- und im Murgtal . . . das sind Eindrücke vom malerischen
Deutschland, die nie vergessen wird , wer sie erlebte .

Mittagssonne lag über Baden - Vaden , als wir vorm Holland-
Hotel hielten und damit unser Ziel erreicht hatten . Auch Baden
Baden ist nicht allzu besucht. Die Hoteliers sind nicht sehr zufrieden.
Baden -Baden gilt als teuer . Als Modebad . Zu Unrecht . Man
findet in jedem Hotel bei bester Verpflegung und vielem Komfort
Preise , die durchaus mäßig sind und die auch denen, deren Reifekassc
nicht unbeschränkt ist , Gelegenheit bieten , Ferien vom Ich zu nehmen.
Jawohl , Ferien vom Ich ! Denn es bedarf in Baden -Baden keines
Wegs eines Smoks für den Abend und großer Toiletten . . . Wer
hier feine Ruhe haben will , der hat reichlich Gelegenheit mit sich und
den Seinen allein zu sein in grüner , rauschender Schwarzwaldpracht.

. . . Und während diese Zeilen geschrieben werden, flitzen unten
die Turnier -Teilnehmer auf blinkenden Sportwagen vorbei . Ein
Fahrzeug rassiger und schöner als das andere . Aus allen deutschen
Gauen kommen sie . Man sieht I8 -Nummern aus Hannover , die säch¬
sischen ll , III , IV ; sieht das hamburgiiche UH, die Münchener II A-
Nummerntafeln . . . Wagen aus Hessen und Württemberg , aus
Bayern und Braunschweig, aus Berlin und Stettin .

Nicht alle aber , die Baden-Baden , die Perle der Schwarzwald¬
städte, nach langer Sternfahrt erreichten, konnten so froh wie wir
seststellen : nicht eine Reifenpanne , nicht eine Zündkerze gewechselt . .
ohne jeden Defekt 800 Kilometer durchs Reich .

nur um wenig« Punkte von Karl Kappler -Gernsbach, geschlagen . Auch
beim vorjährigen Turnier galten diese beiden gleichwertigen Anwär¬
ter auf den Robert Batschari-Wanderpreis wieder als favorisiert . Da
schien es , als wolle zum Schluß, nachdem beide glänzende Rennen
geliefert hatten , ein Dritter ihnen den Endsieg streitig machen : Otto
Hofmann, Leipzig, fuhr im Eeschicklichkeitswettbewerb mit sensatio¬
neller Gewandtheit und Schnelligkeit. Er erzielte in der Gymkhana
den weitaus besten Wertungsfaktor , der seine Verlustpunkte in den
Rennen auszugleichen schien. Die Rechenmaschine addierte , — und
doch zeigte sich nun , daß Karl Kappler in der Gesamtwertung
seinem Leipziger Rivalen um eine Points überlegen war . Auf seinem
Benz-Sportwagen hatte er zum zweiten Mal das Baden -Badener
Turnier gewonnen, — der prächtige Robert Batschari-Wanderpreis
wurde sein .

I

Das Baden -Vadener Aukornobilturmer
Die Teilnehmer und ihre Aussichten.

Baden -Baden hat als vornehme Sportstadt Weltruf . Auf dem
Iffezheimer Rasen traf und trifft sich einst wie heute bei der großenBaden -Badener Woche alles , was vom „Bau " ist, und seit einigenJahren trifft sich auf dem Baden -Badener Turnierplatz vor dem präch¬tigen Kurhausgebäude alles , was im Autosport auch eine gesellschaft¬
liche Rolle , spielt. Noch hat das Baden -Badener Autoturnier , seit1921 eine alljährliche Erscheinung, zwar keine solche Traditno , wiedie Iffezheimer Pferderennen , aber auch das Autoturnier ist auf dem

Iport-kla.sstlch zu werden. Schon heute überragt es alleanderen Turnierveranstaltungen bei weitem und bildet den Mittel -
Punkt der alljährilichen autosportlich- gesellschaftlichen Saison .Mit dem Baden -Badener Turnier innig verknüpft ist der Name
Nobert Batschari . Herr R . Batschari ist der Spiritus reetor desAutoturnier -Gedankens und ist zugleich Stifter der bedeutsamen Ro¬
bert Batschari -Wanderpreise , die als Haupt -Trophäen den glücklichen
Siegern winken. Im Jahre 1921 gestiftet, wurde der 1 . Robert
Batschari-Wanderpreis schneller als erwartet gewonnen ; seine Be¬
dingung : ihn zweimal hintereinander oder dreimal im ganzen zu ge¬winnen , schien, wie bei Wanderpreisen üblich , schwer erfüllbar . Denn
auf was kommt es doch gerade bei der Verschiedenartigkeit des Ba¬
den -Badener Autoturniers an ! Nicht nur , daß Berg - und Flach¬
rennen zu gewinnen sind, daß die Schwarzwald -Prüfungsfahrt straf
punktfrei zu absolvieren ist. daß die stets von den besten deutschen
Fahrern und Wagen bestrittenen reinen Geschwindigkeits- und Zu-
verläfstgkeitswettbewerbe erfolgreich durchzuhalten sind , sondern auch
daß in den großen Geschicklichkeitswettbewerben der beste Wertungs¬
faktor herauszufahren ist und — daß das Glück in jedem Augen¬
blick, in allen diesen Konkurrenzen dem Fahrer hold bleibt .

Das I . Baden -Badener Autoturnier im Herbst 1921 sah nach
scharfem Wettstreit Richard Schultze -Steprath . Bad Homburg, sieg¬
reich . Schultze -Steprath wurde mithin Anwärter auf den Robert
Batschari-Wanderpreis , eine der kostbarsten deutschen Sportpreisstif¬
tungen überhaupt . Im Mittsommer 1922 verteidigte Schultze -Stex -
rath seinen Meistertitel und Wanderpreis . Fuhr glänzende Rennen ,
ging strafpunktfrei aus der Schwarzwaldfahrt hervor und — wurde

Auch in diesem Jahr treffen diese drei Rivalen aufeinander .
Karl Kappler hat seinen Benz mit einem 6 Steuer PS. Mercedes-
Kompresior-Wagen vertauscht, mit dem er beim Herkules-Rennen die
schnellste Zeit aller Wagen herausfahrcn konnte . Auch Schultze -
Steprath fährt den 1 % Liter Mercedes- Kompressor -Wagen , sodaß
hier im wesentlichen die Geschicklichkeit und das Draufgängertum den
Ausschlag geben werden. Nallinger jun ., der Zweite des Vorjahres ,
nimmt diesmal an der gleichzeitig mit dem Baden -Badener Turnier
stattfindenden Schweizer Alpenfahrt teil . Der dritte Gesamtpreis¬
träger vom Vorjahre und Geschicklichkeitsmeister Otto Hofmann -
Leipzig wird seine Chancen einem schnittigen Wandere r -Spcrt -
zweisitzer anvertrauen , mit dem er in allen Wettbewerben , den
Rennen sowohl wie der Gymkhana, große Aussichten haben dürfte .
Ein bisher in Baden -Baden noch unbekannter , im letzten Jahre aber
sehr bekannt gewordener Privatfahrer erscheint berufen, in den Sie¬
geskampf hervorragend mit einzugreifen : Fabrikbesitzer Gocken -
b a ch-Arnstadt , der Sieger des jüngsten Avus -Rennens , auf Pluto .
Fahrtechnik und Klaffe des Fahrzeuges sind auch bei dem Frank¬
furter Herrensahrer Dr . T i g l e r glücklich vereint . Dr . Tigler , der
im Vorjahre durch eine sentationelle Bergfahrt in der klassischen Prüf¬
ung „Durch Schlesiens Berge" von sich reden machte , wird in Baden -
Baden mit einem Denz-Rumpler -Tropfenwagen mit hinten liegendem
Motor an den Start gehen. Auf seinem Wt Liter Mercedes -Kcm-
prefforwagen noch ungeschlagen ist der erfolgreichste Fahrer dieses
Jahres , Rudolf Carracciola , Dresden . Im Herkules-Rennen ,
im Teutoburger Waldrennen , auf der Sachsenfahrt, — überall hat
Earracciola Bravourleistungen vollbracht, die ihn mit zum Favo¬
riten des Turniers in der Oosstadt stempeln. Alterprobt und viel -
bewährt ist Carl I o e r n s , der Opel -Matador , der mit frischem Sie¬
geslorbeer , gepflückt in der schweren 24 Stundenprüfung des Frank¬
furter A . C . in Baden -Baden erscheinen wird . Von erfolgreichen und
preisgekrönten Teilnehmern an der 24 Ctunden -Taunufahrt finden
wir in der Eesamtkonkurrenz um den Batschari -Wanderpreis ferner
das Ehepaar Ines und Maurice Folville . Frau Folville ,
die erst kürzlich in der 24 Stunden -Taunusfahrt hervorragendes lei¬
stete , hat nicht nur als die erste Anwärterin auf den in diesem Jahre
neben dem großen Wanderpreis gestifteten Robert Batschari-Damen -
wanderpreis zu gelten , sondern als eine der aussichtreichsten Teil¬
nehmer überhaupt , hat Frau Folville doch schon mehrmals die ge¬
samte männliche „Konkurrenz" glatt abgefertigt . Draufgängerisch
und geschickt zugleich ist der Frankfurter Alfred K ö l l n e r , der popu¬
lärsten Fahrer einer , dessen schmissiger Dixi erst jüngst bei der 24-
Stundenfahrt bewiesen hat , daß ers in sich hat . W . Bleissem -
Köln und E . V o l z-Frankfurt sind berufen , die Farben der Adler-
Werke erfolgreich zu verteidigen . Zwei andere , erfolggewohnte Adler-
Fahrer und gute Freunde der Badener Turniere vermissen wir leider
diesmal auf der Meldeliste : den altbewährten Karl Jrion und den
jungen Otto Kleyer ; letzterer hat seiner väterlichen Firma Valet
gesagt und kommt vielleicht zuguterletzt doch noch — auf einem an¬
deren Fabrikat . Herr und Frau O t t o -München fuhren in den vor¬
jährigen Schnelligkeitswettbewerben auf ihren 28/95 ?8 . Otto -Wagen
mit die schnellsten Zeiten aller Teilnehmer und sind bekannt als
Fahrer ohne Furcht und Tadel . Hans L u d w i g-Oberursel , ist der
ehemals beste deutsche Straßenrennfahrer . Seine autospcrtliche Lauf¬

bahn war zwar noch nicht so erfolgreich, wie seine radrennsportlih «
Vergangenheit ; wenn er kein Pech hat , dürfte er berufen sein , in»
unter den bestplazierten zu landen . Das Privatfahrer -Ehepast
Wilhelm und Frau Ernesta Mer ck-Darmstadt kann durch viel»
Sportpreise die bisherigen guten Leistungen beweisen. Frau Mer »
dürfte im Kampfe um den Damenwanderpreis Frau Folville 's schärfst
Gegnerin sein , umsomehr als auch sie den sehr wendigen, kleine«
Mercedes -Kompressor fährt . Als vierte Mitstreiterin um den Dame«'

preis finden wir Frau Hedda Adlon , Berlin , die eine Aga-Sport'

type steuern soll.
Das elegante Baden -Baden , Deutschlands mondainster Badeort«

hat auch Tradition bekommen als Wettbewerbsort für schöne KarÄ '

serien. Die Baden -Badener Autoschönheitskonkurrenzgibt jedes Iast
ein Bild von der Entwickelung deutscher Karosserietechnik und zeist
die im Karossieriebau herrschende Geschmacksrichtung und Eeschmai^
entwicklung . Der Sieger im vorjährigen Schönheitswettbewerb stk
Tourenwagen , ein von Papier karossierter Adler-Wagen des Kammer'
sängers Michael Bohnen , wird auch heuer nicht fehlen. M . Bulst
Holz -Köln bringt einen von Kivernagel <Köln -BrLHI ) raffiniert
karossierten Elite -Sechszylinder. L e u s ch n e rWannsee kommt w»
einer von Kühlstein karossiertenAudi -Jnnensteuerlimousine . E . B a u «'
der Generaldirektor der Audi-Werke, wird einen vornehm und koim
sortabel karossierten Audi um den Turnierplatz fahren , der ein Schl«'
ger seiner Art ist. Otto H o f m a n n-Leipzig hat zur Schönheit«'
konkurrenz einen von Zschau-Leipzig karossierten Presto-Sporttyp
einen Maybach-Wagen mit Zschau -Karosserie gemeldet. Der Lei«'
ziger Karossier Seegers fährt einen Wagen mit Karosserie seine«
Werks. Bekannt als schnittig und Wagen voll Schmiß und Rast
ist der Ernst Farnsteiner '

sche , von Kivernagel karossterte Mercede«'
Kompressor . § . Doerschlag hat einen Stoewer -Storttyp vo«
18/45 PS . mit Stoewer -Karosserie von flüssiger Linienführung st'
meldet, der Kölner Karossier Papier ein von ihm besonders g«'
schmackvoll karossiertes Fahrzeug .

So hat denn auch das diesjährige , IV. Baden -Badener Aut«'
turnier eine Besetzung gefunden, die mit rund 100 Nennungen al«
hervorrragend bezeichnet werden muß und die auch qualitativ ist '
das Beste ist , was in deutschen Wettbewerben je geboten wurde.

Offiziell nimmt das Turnier am 8 . Juli seinen Anfang . Schst
am Samstag , 5. Juli hatte der Bayerische Automobilklub
von München über Friedrichshafen eine Sternfahrt nach Da'
den-Baden unternommen und wurde auf der „Roten Lache" von de«
Herren des Bad . A . C . herzlich begrüßt.

Am Sonntag waren die Münchener Gäste von Herrn Bat '
s ch a r i ins Hotel „Stephanie " eingeladen , wo eine festliche Begrüß
ung und kameradschaftliche Verbrüderung stattsand . Herr Oberbür'
germeister Fieser wies auf die Bedeutung des Autosports h >«'
Herr Batschari wurde zum Ehrenmitglied des „Bayerisch «"
Automobil -Clubs " ernannt , während der Vorsitzende des „Bayerl'
schen Automobil -Clubs "

, Herr Major C z e r m a ck, zum Ehre «'
m i t g l i e d des Bad . Automobilclubs ernannt wurde und eine Ehr ««'
urkunde des „Badischen Automobil -Clubs " überreicht bekam . Sänrt' ;
lichen bayerischen Gästen wurde ferner die Turnier -Plakette des „Da' ,
den -Badener Automobil -Clubs " überreicht und dem Wunsche Au«'
druck gegeben , daß sich infolge dieser Veranstaltung die Sportsinteres '
sen Bayerns und Badens enger verknüpfen. Für den Septemb « k
ist ein Gegenbesuch des „Badischen Automobil - Clubs " in Münchs
geplant .

Das Turnier -Programm sieht folgende Veranstaltungen vor :
8 . Juli : Fahrzeugabnahme .
9. Juli : Flachprllfung über 5 Km . mit stehendem Start bd

Rastatt .
Tourenfahrt in den Schwarzwald nach Rippoldsa »-

Bergprüfung über 5 Km. von Obertal nach Sand .
Eefchicklichkeitsprüfungen auf dem Kurhausplatz .
Schönheitskonkurrenz der Wagen auf dem Kurhau «'

S:

lü

Platz .
ball .

Juli :
Juli :
Juli :
Juli :

Damen-Geschicklichkeitskonkurrenz . Preisverteilung und Fest

^ «•" .« »ppni -

5/18 PS 5/18 PS

</) 5
4» a

Rassig und schnell I
Kräftig in Bauart !

Formenschön
und bequem !

Preiswert in Anschaffung !
Billig in Betrieb !

Erstklassig in Material
und Werkmannsarbeit !

SCHEBERA - WERKE A .- G .
Fabriken ln :

Heilbronn a . N , — Berlln - Tempelhof — Mylau , Vogt!.
Verkaulsdlrektlon fttr Süddeutschland : Hellbronn a . N .

na;:: ; - .mM.«
t jfj

Hochwertige Werkmannsarbei2 M

Telefon 1388 Brückenstraße 6

asir

Dampf - Vulkanisier - Ansiali

Telefon 4941 — Waldhornstrasse 7 — gegr. 1909
Fachmännische Ausführung von Reparaturen an Autodecken und Schläuchen.
Lager ln Pneumatiks u -Vollgumml erfler Firmen

Continental — Excelsior — Peters -Union — Calmon — Polack und Deka
Auto - und Pneumatik -Zubehör . Referenzen von Industrie und Privat .

BUGATTI

Original ' Bugatfl
8/50 PS - 8 Cyl . - Vierradbremse

Chassis u . karossiert 2- , 3-, 4-sitzig

Generalvertreter für Mittel- und Südbaden :

Dienfi & Lochner Offeoburg IN]
Telefon 476 Tel .- Adr . 1 Dllo l
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de« beide« Bakschari-Wanderpreise« stehen dem veran -
Turnier -Tluü Baden -Baden noch eine Fülle hervorragend

gSr * und gediegener Kunstgegenstände zur Verfügung , darunter
^ llrungen von industrieller Seite , vom Holland -Hotel in Baden -

hn *? 'rJ >0m
- btephanie -Hotel und den anderen aus Baden -Badens

/^ «' historischer Vergangenheit bekannten Unternehmungen , sowie”** privaten Gönnern . S . D.

§pork-Querschnikt durch Baden -Baden
Don F . H . S t a e r k.

imf
du fport" nannten die alten , routinierten Turfkenner

^ rden -Baden . Das Wort wurde in Paris ' geprägt . Mit der ,
^ .^ Herrlichkeit , mit der die große Welt so etwas sagt. Nach dem
Et ®1® Prix "

, Mitte Juli , ging man nach Baden -Baden , mit der-
i»,

"
«-brlbstverständilchkeit , mit der man heute abends ins Kurhaus,

^ »Stephanie " oder in den „Clou" geht. Baden -Baden war die
^ umervorstadt gan Europas . Gewissermaßen vor den Toren von
Jtänu fischen Schwarzwald und Rhein ,

*auf dem Schnittpunkt der
. <>««erstraßen und Verkehrsadern , zwischen Parks , Gärten und Wäl -
gjj

0!. ®ie ein „parc anglais für une montagne " um mit Alfred de
Mt zu reden. Turgenjew , der Genießer, nannte es sogar „un

paradis ".
. Glänzender Treffpunkt der großen europäischen Gesellschaft , ele -
?^ rrs Rendez-vous der verwöhnten Welt von Stil und Rang , be -
Mliches Retiro auch der Stillen , Müden , zwischen verträumten

"bquetten, Bergen , Hängen — das war Baden -Baden zu einer Zeit ,
^ hier noch die launische Kugel rollte , Lords , Großfürsten, Herzöge

Könige sich hier zu Festen und Banketten trafen und mancher
hier Hof hielt . Durchblättert man das „Badeblatt " von da-
so erstaunt man über Rang und Fülle der Namen . Es war

n ewiges Kommen und Gehen. Das Leben hatte Tempo und Blut .
lirfÜ

1 ntu&t< erfinderisch sein im Ersinnen kurzweiliger , ja gefähr-
»5 ” Spiele , um es zu steigern . Die Aufgabe des Kurgastes war ,
bo6

l 'tex S*1 ^ in in der Kunst des Eenießens . Wer weiß heute noch
Polka , Mazurka , valse L deux temps in Baden -Baden kreiert

">«rden , daß st« von hier aus ihren Triumphzug in die Welt antraten .
Die Weisheit der Langenweile sann hier geschmackvoll und lirbe -

j auf Belustigung und Zeitvertreib . Nicht anderes als das war
Deutlich auch der Sport . Das englische Wort Sport besagt ja ur -
"^ uglich nichts weiter als dies .
j . Durchgeht man die alten Stiche und selten gewordenen Bilder ,
«j

* aus jener Zeit stammen und in manchen Hotels und Weinstuben
jf 1 noch zu sehen sind , so kann man sich mit einiger Nachdenklich¬
st Ein Bild machen . Zwischen Frontignan , alten Pouilly , Eber -
Asnken und Sauce Robert waren Fischen , Angeln . Reiten , Schlitt -
Vuh . Parforcerejagden und Pferderennen von jeher hier zu Hause.
*can steht den flegmatischen Engländer mit der Angelrute an der
r ** stehen , glänzende Eavalkaden eleganter Reiter und Reiterinnen

die Allee nach der Fischkultur zu Forellenessen jagen . Und des

Abends, «eben dem Spieltisch, aß man dünn geschnittene Hammel-
^ Eren in moußierendem Ehampagner und Pasteten von Vogelwild .
» Dann die internationalen Rennen . Die sind jetzt über ein halbes
L°hrhundert alt . Eine Tradition vornehmer sportlicher Gewohnheit ,
^ att aus dem grünen Tuch spielte man auf dem grünen Rcksen.
ss*eier, beweglicher, unbekümmerter , auf satten Wiesen in blauer

Wie von selbst legt sich die Jffezheimer Rennbahn , von weitem
^ uorama umspannt , unter die flinken Hufe der besten Pferde Duro-
* *■ Der ganze Reiz dieser Dahn in der Rheinebene ist ihre Selbst -
"Ekständlichkeit, mit der sie in die Landschaft gebettet ist.

Iffezheim aber war nur Auftakt zu dem Kult der Rasenspiele
Art . Tennis , Golf , Hockey , Reiterspiele , Radfahrer auf

öderer Bahn , fftlßball — st« alle sind hier heimisch geworden.

w War früher der Sport wirklich nichts weiter als lässiges, sorg -
5 * zweckloses Tummeln , so dringt allmählich der Zweckmäßigkeits-
M durch . Der Sport soll etwas . Die Oekonomi« der Leibes-

^ ung macht sich geltend . Der hygienische Unterton schwingt mit .
spielt nach Regeln , die nicht nur Spielregeln , sondern auch

^ esundheitsregeln sind . Hier war dann der Wendepunkt, wo mancher

vielleicht nicht mehr mittun wellte. Sport als Spiel — ja, Sport
als Zweck — nein!

Die Entwicklung geht weiter . Die Pedanterie der technischen
Generation steckt sich noch andere Ziele : Sport als Leistungsgrad ,
als Zuverlässigkeitsprüfung , als Qualitätsmesser .

Hier steehn wir heute . Maschine und Motor haben diese Forde¬
rung gestellt. Pferdekräfte und Turenzahl regieren die Stunde . Es
kommt nur darauf an , Motor und Maschine „in Schönheit" rasen
zu lassen , dem entfesselten Material die persönliche Rote zu geben,
den eleganten Schenkeldruck des Reitens auf die motorische Gelenkig¬
keit <yu übertragen . Den graziösen Galopp auf Achsen, Walzen und
Steuer zu übersetzen .

Es heißt nicht mehr Rennen — es heißt Turnier . Rennen
braucht flache , blanke, nüchterne Bahn — Turnier ist ritterliches
Kampfspiel . Man spielt jetzt zwischen Rasen , Blumen «nd Beeten
mit den unsichtbaren Pferdekräften . Was Godefroy de Preuilly im
11 . Jahrhundert erfand , übertragen wir heute auf Hebel, Alnasser,
Vergaser und Eompressor. llnd was barbarisch sich anhört und oor-
stellt, wird zur galanten Geste in der geschmeidigen Hand der
Kundigen . v

Mitten ins Herz des Schwarzwaldes flitzt der Motor . Rattern
und Sausen wird Musik motorischer Welten . Auspuff , Sirene und
Benzin bestimmen die oft noch frühe Stunde . Neben schlanken , Lber-
schlanken zitternden Motorleibern tummeln sich massige und gesetzte
Turenwagen . Wimpel flattern gestreift. Sonnenbräune Fahrer
blicken hinter dicker Brille sicher auf Steuer und Straße , im Fond
des Wagens zügelt die sausende Lust schönen Frauen die Zunge —
und über allem dem schütteln die uralten Bäume der Lichtentaler
Allee ihre stolzen Häupter — auch sie haben bessere Zeiten gesehen .

Schwarzwaldidyll und Verkehrstechnik, Jasminduft und Benzol¬
geruch sind Kontraste — weiß Gott ! Aber nur , wenn man dran denkt:
nicht , wenn man sie erlebt . Wenn eine Turensahrt in angenehmem
Tempo auf phantastisch -wechselnden Serpentinen durch flimmernde
Frühe in das frisch pochende Herz des Hochschwarzwaldsträgt , der ist
versöhnt. Er begreift dann auch , daß ewige Schönheit langweilig
werden kann wie alle Ewigkeit und alle Schönheit . Und wer mit
Karl Kappler , dem Batscharipreisträger gefahren ist, weiß, daß Ge¬
schwindigkeit keine Hexerei ist , sondern konzentrierte Kraftbeherr -
schung, und daß entfesseltes Rasen über Straßen und Berge Sinn
und Zweck haben kann . —

Mein Freund Rudi ist ein ruheloser Mensch . Er hat ein schönes,
ruhiges Haus , einen Landsitz , ruhige Gärten und Treibhäuser —
aber er ist immer ruhelos , betriebsvoll . Nur , wenn er im Schlaf¬
wagen dahinsaust oder im Auto durch die Länder kilometert , dann
ist er ruhig , dann kann man mit ihm reden.

Vielleicht macht es dies , daß wir erst in der Bewegung wissen ,
was Ruhe ist, daß wir sausen, um die Stille zu erleben . Der Kreisel
ist in der Ruhe nichts ; erst , wenn er rotiert , lebt er und ist etwas .
So rast «s um uns , damit wir beharren . Für Viele ist so der
federnde Pneu die moderne Schlummerrolle . Nur ein Diertelstünd -
chen — und schon bist Du in Karlsruhe .

Wir starten . Zum diesjährigen Autoturnier . Im elegantesten
Weltbad . In einer Zeit , wo manches Auto nicht mehr (über Ge¬
schäftskosten ) laufen kann, wo Humor, Zuversicht , Zeit und Geld
knapp sind, wo die Rechte oft nicht tut , was die Linke weiß.

Trotzdem! — Wir starten !
llnd die flinken Räder federn
Und die Sitze knistern ledern
llnd di« gute Sonne knallt
Auf den zitternden Asphalt !

Wir warten !

Die Gesellschafksfahrk des B . A .-L.
nach Baden -Baden .

Gins ruhmreiche Tradition ist es, die der B a y e r i s ch e A u t o m o-
bilklub mit der Wiederaufnahme seiner sportlichen Tätigkeit an-
geknüpft hat , zuerst vor einigen Wochen , mit der Fahrt an den Wal¬
chensee. nunmehr Mt der bereits größer angelegten Gesellschafts¬

fahrt von München nach Baden - Baden zu dem dort heuh.
Dienstag beginnenden Automobilturnier . Die Ausschreibung diese:
Fahrt betonte in erster Linie den gesellschaftlichen Charakter , zugleich
aber hatte es die Klubleitung auch verstanden , von Fahrern und Wa¬
gen eine beachtenswerte sportliche Leistung zu verlangen , die in de«
Bewertung der für die starken Wagen 146 Kilometer , für die kleine¬
ren Wagen 384 Kilometer und für die Motorräder SÄ Kilometer
langen Strecke innerhalb einer an sich reichlich bemessenen , aber doch
keine Aufenthalte duldenden Fahrzeit zum Ausdruck kam , mit der be¬
sonderen Erschwerung, daß eine bestimmte, unter Kontrolle stehende
Strecke eingehalten werden mußte, wobei dem Fahrer lediglich Kar¬
tenmaterial zur Orientierung zur Verfügung stand.

Am Start in München fanden sich am Samstag früh 23 Wagen
und 9 Motorradfahrer ein, die zu der vorgesehenen Zeit vom Starter ,
Dr . L i n d p a i n t n e r . in Abständen von je einer Minute entlassen
wurden . Von diesen kamen 20 Wagon und 7 Motorradfahrer in der
vorgeschriebencn Zeit am Ziel an und haben somit Anrecht auf di«
goldene Plakette des BA .C-

Bei ziemlich zweifelhaftem Wetter begaben sich die Teilnehmer
vom Stortort Laim aus auf die Fahrt . Die Wagen fuhren auf
der von Laim aus am Waldfriedhof vorbeiführenden und in die For »
stenriederstraße mündenden Straße über Starnberg . Weilheim , Schon«
gau , Kempten-Jsny nach Friedrichshafen und von dort aus .
nach einer Mittagspause über Meersburg , Donaueschingen ,
Villingen . Freuden st adt nach der Roten Lache , einem ll 1
Kilometer vor Baden -Baden auf den Schwarzwaldhöhen gelegenen
Aussichtsort. Die schwächeren Wagen kürzten diese Strecke durch die
drichs-z-hachens - RDEOV ENJAT UMHL WBFSKP RDGO UM
direkte Fahrt von Friedrichshafen über Tuttlingen —Rottweil —Freu-
denstadt. Die Motorradfahrer fuhren über Augsburg —
U l m—T ü b i n g e n und F r e u d e n st a d t - Bon den Teilnehmern
seien in erster Linie das ans fünf Wagen bestehende Benz -Team er¬
wähnt , dessen Teilnehmer mit anerkennenswerter Gleichmäßigkeit und
Zuverlässigkeit di« Strecke absolvierten . Besonders bemerkenswert war
das Fahre « von Frau Oberst Rupprecht , einer bisher nur im Reit -
turniersport hervorgetretenen Dame , die hier ihre erst« automobilisti -
sihe Leistung in höchst anerkennenswerter Weise und mit schönem Er '
folg auf ihrem 27/70 Benz bestritt . Von den weiteren Benzwage«
sind noch die der Herren Dyckerhoff , Lückert , Dr . Wuth und Werlin zu
nennen . Herr Werlin hatte seinen 16/50 PS . Benz zugleich auch
m den Dienü der Presse gestellt und sich mit den Herren Erker
( 16/50 PS .-Stöwer ) und Walter Braun (16/50 PS . Audi) beson¬
deren Dank verdient . Der Werlinsche Wagen hatte übrigens einen
kleinen Zwischenfall' Er wurde vor Meersburg von einem entgegen¬
kommenden Wagen „ gerammt"

. Nur der Fahrsicherheit und Geistes¬
gegenwart des Herrn Werlin war es zu danken, daß der Unfall ohne
Folgen blieb . Zwar war das Trittbrett ramponiert und aus dem
linken Hinterrad einige Speichen gerissen worden , aber der treffliche
Venzwagen setzte die Fahrt doch mit gleicher Sicherheit und Zuverläs¬
sigkeit fort und holte sich, ebenso wie die anderen vier Denzwagen die
goldene Plakette - Die gleiche Auszeichnung erwarben sich der Rolls
Royce des Fürsten Schaumburg - Lippe , der Mercedes des
Herrn von Polen und die beiden Steigerwagen der Herren Fryr .
v - Eumppenberg und Asam , von denen elfterer sowohl in
Friedrichshafen wie in Baden -Baden als Erster jeweils eingetroffen
war , die beiden Fiat der Herren Stall st einer und Sedlbauer .
der Oryx , Dr . Kallhardts , der von Frau Eckert gesteuerte
fiansawagen , der Dixie Adolf Müllers , der Mauser Robert
Schmückles und der Aga Dr . Philippis .

Von den Motorradfahrern holten sich die Herren Grau -
vogl (Ms Simplex ) , Dr . Ruehmer und Sandler (Karu ) , Knagge
( Ave mit Beiwagen ) . Eromer (Mars ) , Olech (Astra) und Andersen
(Mabeco) die goldene Plakette .

An der Fahrt nahmen auch die Präsidenten des B .A.C. , Major
Czermak und Selve und Frhr . Dr . Karl v- Hirsch auf Benz
teil . Außer ihnen fuhren als Oberleitungswagen noch Graf Al¬
me i d a auf Benz , Ingenieur Erker auf Stöwer und Herr
Schulze auf Otto mit .

Landschaftlich war die Fahrt ungemein reizvoll , besonders von
Schongau ab , als es dem Allgäu zuging und die Berge immer näher
und näher rückten , als Kempten , Jsny und Wangen passiert waren
und man sich Tettnang näherte , sah man bereits dieFtäche des Bodensees
schimmern , dahinter die Vorarlberger und Schweizer Berge . Ganz
eigenartige Bodenformationen zeigte nach der entzückenden , bis Ueber-
lingen führenden Fahrt am Seeufer das Hügelland vor Donaue-fchin-

gen- Von Villingen ab zeigte die Gegend das charakteristische Ge¬
präge des Schwarzwäldes , das , je weiter es ging , immer mehr zum

DIerhs & UlroblewsKi
Karosseriefabrik , OFFENBURG , Telefon 64 u . 160

fertigen als Spezialität :

in jeder gewünschten Ausführung.

2000 Garagen u . s . w.

in allen Teilen Deutschlands zeigen dieses Schild :

Sie erhalten hier

Maschinenfabrik li . Reparaturwerk
Sebastian Fütterer in Oaggenau
Telefon : Oaggenau Nr , 22 Telefon : Oaggenau Nr . 22

der Fachmann
liefert für alle Autos « speziell auch Auslandswagen «

passende Ersatzteile
Alle Motor - u . Getriebeteile , u . a. Kolben , spez . AlumilliumRolbeil ,
Zahnräder, Bremsbeläge , Achsschenkel , Cardangelenke , Kupplungen
aus dem richtigen 'Material hergestellt , fachmännisch bearbeitet , prompt I

DAPOLIN
den wirtschaftlichen Betriebsstoff für Personenwagen , Lastwagen und

Motorräder . Abgabe aus plombierten Kannen und aus geeichten

Dapolin - Pumpen am Straßenrand gegen bar u . auf Dapolin -Ausweis .

Alle Sorten BeilZfll und GclSÖl ab unseren Lägern.

Pefroleum -^ Resellßfiafl

Mann heim , Friedrich-Karlsiraße 8. Fernsprecher 553, 828 , 7172 .
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Versicherungs -Aktien-Gesellschaft des Automobilklubs
Filialdirektion für Baden : Karlsruhe , Karlstrasse 84 , Telephon 2905 .

von Deutschland in Berlin

Ausdruck kam . Wohl di« schönstje Partie des Schwarzwaldes ist die
Fahrt durch das romantische Murgtal

Am Ziel an dex Roten Lache hatten sich Herren des BadischenAutomobilklubs , sowie Herr Robert B a t s ch a r i eingefunden- Der
den Klängen der vorzüglichen Eeroldsauer Musikkapelle wurden die
ankommenden Fahrer herzlich begrüßt . Nach Kontrollschluß bewegte
sich die ganze Wagenkolonne unter Vorantritt der auf Automobil¬
omnibussen untergebrachten Musik in geschlossener Fahrt nach Ba¬
den - Baden . auf dem ganzen Weg; durch die herrliche LichtentalerAllee herzlich begrüßt bis zum Theaterplatz . Hier wMden die Mün¬
chener Gäste namens des Turnierklubs von Herrn Direktor
Schulze von den Daimler -Werken namens der Stadtgemeinde unddes Oberbürgermeisters , von Herrn Kurkommissär von Werner
herzlich begrüßt und willkommen geheißen , wofür Masor Ezer -
mak namens seines Klubs Worte herzlichen Dankes aussprach. Spä¬ter trafen sich die Mitglieder des Baden -Badener Turnier -Klubs mit
rhren bayerischen Sportfreunden im Kurhause zu einer gemütlichen
Unterhaltung .

Die Ergebnisse der Fahrt sind : Die Golden « Me¬
daille erhielten : K l a s s « 1 : Wtlh . Sedlbauer (Fiat 5-6 PS .) . Dr.Philipp ! (Aga 8 .99 PS -) .

Klasse 2 : Frhr . von Eumippenberg (Steiger 9,9 PS .) , FrauA . Eckert ( Hansa 8 PS .) . Fritz Stollsteiner (Fiat 6 PS ) Dr . Kall -
hardt (Oryx 7 PS ) . Adolf Müller (Dixi 6 PS ) . Rob Schmueckle(Mauser 6 PS .) , Hans Asam (Steiger 9 .95 PS ) . Hans Czermak(Selve 8 PS . )

Klasse 3 : v Polen (Adler 18 PS ) . Otto Lückert (Benz 16
PS ) . Ing . Erker (Stower 16 PS .) , Walter Braun (Audi 14 PS .) .Dr . Wuth (Benz 16 PS .) , Jakob Werlin (Benz 10 PS .)

e Hans Maul (Mercedes 21 PS .) . L . DyckerhoffMmz 27 PS ) . Frau L. Rupprecht (Benz 27 PS .) - — Nachnennung:Fürst Schaumburg -Lippe (30 PS - Rolls Royce) .
« ^ ./Motorräder ) : Bruno Ollech (Astra 1 .8 PS ) .t - Grauvoal (Bis A .-E ., Vis Simpler 1 .52 PS -)lass « 5t, (Motorräder ) : Rob . Andersen (Mobeco 2.8Dug . Knagge (Ace mit Beiwagen 4 .86 PS ) . Adolf Eromer6 .65PS/ , Dr . Rühmer (Karii 19 PS ) . Stockdorfer Motoren¬werke (Fahrer Sandler . Karü 1 .9 PS .)

Der Automobil -Velttongreß .
Detroit , die Stadt Fords , war in den Tagen des Mai und Junidie Kongreßstadt der Automobilisten . Aus allen Teilen der Wltwaren Vertreter des Automobilhandels und der Industrie erschienenAm gegenseitig die Erfahrungen der Jahre seit Kriegsbeginn auszu-tauschen. Auch Deutschlands siihrende Fachleute haben die weite

? € j ? ? ar doch auch an sie die Einladung ergangen ,durch friedlich-gemeinsame Arbeit das wieder aufzubauen , was derKrieg und seine Folgen zerstört haben . Von den am Kongreß ge-haltenen Vortragen interessieren natürlich diejenigen besonders, dieuns Aufschluß geben über den Aufbau des Automobilwesens in denVereinigte » Staaten , welch« ja gerade auf diesem Gebiet anderenLandern gegenüber weit voraus sind . Alvan Macauley , derPräsident der Packard Motor Eo. äußerte sich über : -Das Auto -
W irtschaftsfaktor im Fortschritt der

Volkers u» a. Es ist wohl überflüssig, Geschäftsleute daran zu er-« mern. daß da, Transportwesen ein fundamentaler Wirtschaft».

Daß auf d« Welt heute besser zu leben ist als zur Zeit unserer« orvater , daß der Mensch heute im allgemeinen weniger hart arbei¬ten muß als früher , daß er mehr Gelegenheit hat , seine Fähigkeitenauszunützen , ist in erster Linie den verbesserten Transportmittelnsu verdanken. Die Kernfrage der Welt , so wie sie heute ist , bildet die
Transportfrage .

Von den vielen Maschinen, welche erfunden worden sind , umdem Menschen Arbeit abzunehmen, ist die wichtigste diejenige , diedem Transport dient,' denn ohne sie wären alle übrigen Maschinennur von geringerem Werte . Die Eroberung der Welt durch den
Menschen ist nur durch die verbesserten Verkehrsmittel '
möglich geworden. Der Reichtum der Völker war zum großen Teil
nur eine Möglichkeit, zur Wirklichkeit wurde er dann , als er gefun¬den und weggebracht werden konnte. All dies muß man sich vor
Augen halten , um die Wichtigkeit der Transportfrage zu ermessen .Das Automobil fördertt in sehr erheblichem Maße die Zivilisation .Es führt die Stämme und Völker näher zusammen und trägt da¬
durch zum besseren Sichverstehen der Menschen bei.

Das beste Land zum Studium des Motortransportes sind die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , in welcher sich das Auto-
mobil schneller als sonst wo eingebürgert hat . ' Der Grund hiefürwar nicht nur ein überlegener Unternehmungsgeist , sondern die ge¬
bieterische Notwendigkeit . Ohne die unübertrefflichen Verkehrsmittel
der U .S .A. könnten niemals 3 000 000 Quadratmeilen Land unter
einer Regierung zusammengehalten werden . Der Bürgerkrieg hätte
nicht stattgefunden , wenn das Automobil vor 60 Jahren erfunden
und so verbreitet gewesen wäre wie heute. Amerika besitzt und be¬
treibt 88 Prozent sämtlicher Automobile der Welt . Auf jeden sie¬
benten Einwohner kommt ein Auto . Es wäre möglich , wenn aucy
nicht ausführbar , die gesamte Bevölkerung Amerikas gleichzeitig im
Auto zu befördern . Ausländern erscheint dies so unglaublich wie
es uns selbst noch vor 5 Jahren geschienen hätte . Heute haben viele
Arbeiter und Dienstboten ihren eigenen Wagen . Jeden Arbeiter ,
den ich während der letzten Jahre beschäftigte, kam morgens in sei¬
nem eigenen Auto und fuhr abends in demselben wieder nach
Hause. Sowohl mein Aushilfsgärtner , wie meine Wäscherin be¬
sitzen ihr eigenes Auto . Einer der Gründe , warum das Auto de »

Arbeitsstelle in der Stadt leicht und bequem erreicht werden können.
Ebenso wichtig wie für den Geschäftsmann, ist das Auto auch für den
Arzt . Ungefähr 90 Prozent aller Aerzte in den U.S .A., nämlich
144 000 , besuchen ihre Patienten mit dem Auto.

Das Gesagte soll nicht bedeuten , daß der Motorwagen die Eisen¬
bahn , oder den Verkehr auf den Wasserwegen verdrängen kann. Das
Kraftfahrzeug soll diese beiden Transportmittel nur ergänzen
und dort an ihre Stelle treten , wo sie zu teuer arbeiten .Wir blicken in die Zukunft in dem festen Glauben , daß die
Entwicklung des Autotransportes noch weit davon entfernt ist, den
Gipfelpunkt erreicht zu haben . Ganz Amerika sieht der Zeit entgegen,
wenn breite , wohlbepflasterte Straßen das ganze Land durchziehen
iverden. von Halifax nach Nancouver und von der Hudson-Bay nach
Tierra -Del-Fuego . Mögen diejenigen , welche dies als einen un¬
wahrscheinlichen Traum betrachten, sich an die Entwicklung erinnern ,
die Amerika während der letzten 20 Jahre durchgemacht hat .

Meine Freundin aus Glürus .
Von

* »
* • •

Vorweg seis gesagt : die Sache war und ist äußerst harmlos . Und
wer aus der Ueberfchrift pikantes erhofft, wird enttäuscht sein .

Meine Freundin aus Glarus kenne ich kaum, das heißt : weiß
nicht w e r sie ist. W i « sie war , das sollen die folgenden Zeilen er¬
geben. . *

Lesen Sie die täglich zweimal erscheinende

mit der illustrierten Wochenbeilage
„ Das Leben lm Bild "

Führend
in Auflage und Verbreitung !
als beliebte Heimatzeitung !
als grosses Nachrichtenblatt !
als Handels- und Wirtschaftszeitung !
in der Qualität des Leserkreises !
in der Wirkung aller Ankündigungen !
in der Zahl von Anzeigen jeder Art !

Badens größte und
bedeutendste Zeitung.

. Auflage Juli 1924 : 39000 Exemplare .

In meinem Zimmer am „Raben " in Linthal stand ich just vor
dem Spiegel und im Begriffe mich zu rasteren (wie banal als Anfang
eines Feuilletons ) . Der Seifenschaum war noch im Werden , als es
an der Tür klopfte.

„Schnell ! Wir müssen nach Glarus zur Wage . Nur bis 5 Uhr
wird gewogen !"

Also landete ich eine halbe Stunde später (bei Ueberschreitung
des 18 Kilometer -Tempos , jawohl !) in Glarus . Mein Gewicht plus
Fahrzeug wurde notiert . Ich begab mich in den Glarner Hof , sah
in den Spiegel und erkannte , daß ich dergestalt nicht zum Banketr
gehen könne . Unrasiert . So stahl ich mich denn in die erste Etage ,
öffnete das Badezimmer . Riegelte mich ad . Die Prozedur begann .

Wohlgemerkt : dies Badezimmer hatte drei Türen . Durch deren
eine, vom Flur aus , ich gekommen war . Die anderen Beiden gingen
rechts und links in die Nebenzimmer.

Und plötzlich nun öffnete sich die linke Tür und lautlos trat
herein — nur süchtig ein Badetuch umgetan — ein junges Mädchen.
Blond , blauäugig , vielleicht zwanzig, zweiundzwanzig Jahre , und
von Figur schlank und doch von vollendeter Reife . Sie sah mich erst

sitzen ihr eigenes Auto . Einer der Gründe , warum das Auto de » nach Sekunden , sah mich erst , nachdem sie zur Wanne getreten und
uns so verbreitet ist . dürfte in dre verhältnismäßigen B i l I i g k e i r ich mich in ihren Anblick hineingetrunken hatte in atemlosen Stan¬
der Wagen zu suchen sein , und dann auch in der relativen Wohl - nen. Dann jähe Röte über ihr Gesicht, über dies jählings erstaunte
habenheit der Bevölkerung .

Warum aber sind Autos bei uns verhältnismäßig billig ? Die
Antwort lautet : Infolge der enormen Nachfrage und der daraus re¬
sultierenden Produktion . Erst mußte ein großer Bedarf vorhanden
sein , damit man dazu übergehen konnte, Pläne für die Konstruktion
billiger und leistungsfähiger Wagen auszuführen . Den größten
Nutzen von dieser Entwicklung hatten die Farmer , welche gegen¬
wärtig 4 500 000 Wagen besitzen. Durch das Auto ist das Leben auf
dem Land erträglicher geworden, die Einsamkeit ist nicht mehr ,o
fühlbar , wodurch der Abwandeerung in die Stadt beträchtlicher Ab¬
bruch getan wurde , zum Nutzen der Nation . Umgekehrt können jetzt
viele Städter auf dem Lande wohnen , da das Bureau und die

nen. Dann jähe Röte über ihr Gesicht, über dies jählings erstaunte
Iungmädchen -Antlitz — eine Röte , die sie nur noch schöner erscheinen
ließ, — und dann ein Sprung zur Tür — ein Knirschen im Schlüssel¬
loch — Totenstille . Sie war verschwunden.

Beim Bankett sah ich sie wieder . Sie war verheiratet . Sie
hatte mich wiedererkannt , wollte sie

's aber nicht merken lassen . Doch
um die Mundwinkel zuckte es schelmisch und in ihren Augen gabs
ein verräterisches Flimmern .

*
Der Kellner machte seine Sache verblüffend geschickt . Ueberreichte

ihr den Zettel so , daß keiner der Nachbarn , auch nicht der Gatte es
merkte :

cr> t (jtuubitte , dem Eindringling in Ihr Badezimmer so-"
Türen

Denn schließlich; man badet doch nicht bei offenen
. .

Mer — da der Zufall unsere Bekanntschaft gewollt und gefugtbat — wurden Sie nur gestatten, sie fortzusetzen ?Der Kellner ist postillon d ' amour , wenn sich keine andere &*•''
jn

*« t zur Bejahung — ich hoffe nur auf Bejahung ! — bie «
Mit Handkuß '

Ihr aufrichtig ergebener
Badefreund .

"

„Monsieur !
*

Sie sind keck und spielen mit dem Feuer . Mein Mann ist oft
personifizierte Eifersucht. 1

Morgen am Ziel — Klausenpaßhöhe.A» revoir !

Run war der llrnerboden erreicht. Der vierte Gang flog hereinund mit 3000 Touren arbeitete der Motor unter der Haube Naifkalte Wolkenfetzen und wieder ein greller Sonnenfleck. Automobil«
zu beiden Seiten der Straße , Automobile , Automobile .Winkende Menschen , klatschende , applaudierende Menge . 1-0Kilometer -Tempo . Der Wagen springt . Meerfahrt — Wellenfahrt -
Sprungweise berühren die Räder den Boden und reißen den Wage«
vorwärts und immer wieder vorwärts . Eeschwindigkeitstaumel , und
nur dem Sportsmann verständliches, nervendurchprickelndes Glücks-
gefühl. Knallender Luftdruck , der . Maschinengewehr-Geknatter glei'
chend, sich in die Ohren beißt . And wieder zu Seiten der Straß «
Autos , Motorräder , Fahrräder und Menschen , sportfrohe, anerkenn«
bar« Menschen .

Aber ich habe sie doch erkannt , obwohl sie dort stand am
Helm Tell -Hotel, wo die Zuschauerballen am dichtesten waren . Hab«
sie erkannt , obwohl das Tachometer 115 Kilometer zeigte. — E««
kannt ? Vielleicht mehr geahnt . Telepathisch gesehen , wie sie di«
Hand hob (wie tausend andere ) und winkte.

*
Am Ziel wartete ich zwischen Regenschauern und hervortrotze«'

dem Sonnenschein vergebens . Sie kam nicht. Konnte ja nicht komme«,
weil sie unten geblieben war im Urnerboden . Als der letzte Wage«
sein Rennen beendet hatte , gab mir ein Tourist einen Brief . W «
er mich herausgefunden unter der Zuschauer- und Teilnehmerin « !!«
am Ziel — ich weiß es nicht.

„Monsieur ! !
Ich bin absichtlich nicht auf die Patzhöhe gefahren . Absichtlich

nicht, Ihretwegen .
Was soll unser« Bekanntschaft. Ihnen — ein Flirt . Mir

eine Gefahr .
Ich bleib« im Tal . And wenn wir beide ein« gemeinsam txP.

buchen können: di« Erinnerung an einen harmlos -neckischen Zustm
des Lebens — dann ist dies genug.

Uebrigens habe ich erfahren : Sie find Literat . Literaten abe«
sind indiskret und veröffentliche« ihre Erlebnisse in Büchern obef
Zeitungen . Ergo !

Weiterhin glücküche Fahrt durch» Dasein ! Ly.
*

„Meine liebe Freudin aus Glarus !
So unvorsichtig, wie sie im Badezimmer des Glarner Hofs «#*

ren , so unvorsichtig ist Ihr Abschiedsbrief. Ich nehme Ihr tihl ««
Verzichten zur Kenntnis . Aber eins , bitte ich Sie , aus dem Vorfa«
lernen zu wollen : wir Literaten sind sehr diskret . Wir schreibe"
nicht alles Erlebte in Bücher und Zeitungen . Wir wissen zu schweb
gen . Wenn aber uns ein Schnippchen geschlagen wird , plaudern vfi1
gern. Ergo !

Und, gnädige Frau , man schließt Badezimmertüren von in««"
ab und versäumt keine Rendez-vous . Beim Klausenrennen 19^
werde ich prüfen , ob Sie gelernt haben.

Bis dahin verbuche ich einen Anblick und zwei Briefchen
meinen Innern als Erinnerungen , nette , liebe Erinnerungen .

Ihr Sie verehrender Spectator .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Bolderauer , Karlsruh e

Moderne Wagenbaukunst.
Eine der ältesten , größten und bekanntesten Wagen - und Karos

serie-Fabriken in Württemberg , ja wohl in ganz Süddeutschland st«"
die Schebera - Werke A. - E . in Heilbronn . Hervorgegang^
aus dem alten im vorigen Jahrhundert gegründeten Diemfchen t>°J

’
wagenbau und der späteren Heilbronner Fahrzeugfabrik blicken
heute auf die respektable Praxis eines Menschenalters zurück u«°
haben sich aus kleinen, bescheidenen Anfängen heraus zu einer Groß «
und Bedeutung entwickelt, die in der Geschichte einer Firma ihre«,
gleichen sucht und ihren wohlklingenden Ruf weit über die Grenze ^
des Vaterlandes hinausgetragen hat . Mit ihrem Tempelhofer - u«
Mylauer -Unternehmen , in dem auch der bekannte 5/18 P .S . Scheber«!
Wagen in vollendetster Konstruktion und Ausführung hergesteu
wird , bilden sie heute einen Konzern mit über 70 000 Quadratmet «'
modern bebautem Fabrikareal mit einem Park neuzeitlicher Bea«'
beitungs -Maschinen und einem Stamm von 1000 Facharbeitern »« '
Beamten . Riesige Erweiterungs - und Neubauten find in stete«
Gang . Entsprechend dem Alter , der Größe und Einführung ist .

*>’*
Qualität ihrer Luxus -, Sport -, Reise- und Tourenwagen -Karossene«
sowie Lastwagen-Anhänger , Omnibus - , Last- und Lieferungswage «
Aufbauten . Alles , was die heutig« Zeit verlangt : äußerst gute u« "
genaue Werkmannsarbeit , ausgewähltes Material , zweckmäßig-

geven rynen eme oeionvere aiure.
Künstler sind unermüdlich an der Erfindung edler und schöner Form «"
und erbringen den Nachweis hochentwickelter Wagenbaukunst . ^
Generalvertretung der Schebera-Erzeugnisse liegt in den fachv«
währten Händen der Herren : Dipl .-Jng . Eugen Schwarz , Kca^
ruhe , Porkstraße 37 . für Mittel - und Südbadea , Philipp Pf « « '

Nachf . . Mannheim , R. 6 . 4 für Rordbaden .

Opel -Automobile
Touren - und rassige Sportwagen
4/14 — 8/25 — 10/30 — 14/38 — 21/50 und 30/75 PS

Neue Wagen stets vorrätig .

Automobilhaus Peter Eberhardt
Karlsruhe » B . Amalienstr . 55/37 Tel . 723/724 .

Wanderer - Motorwagen
«Ser Ideale Kleinwagen — 5/15 Dreisitzer — 6/24 Viersitzer

Wanderer - Motorräder \ £1
Kurzfristig lieferbar .

HntomoNIhaus Peter Eberhardt,
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